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Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. Die Aufnahme der Jnferate an beſtimmten 


für Oeſterreich⸗Lingarn: Zeitungspretsliſte Nr. 871 Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 


Hr lite 1 ali Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 1 Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 

J 2 8 . \ keine Garantie übernommen 

Das Blatt erſcheint tä CH ay e 8 gegen 5 Uhr j (Rańdrna ſämmtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe — f 

mit Anne , . E Age „Danziger Neueſte Nachrichten — geftattet.) a dnt wun ee me 6 
Berliner Nedaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen. Bütow Bez. Cöslin, Carthaus. Dirſchau, Elbing, Heubud in, K 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Olive, Beanie Pr. Stacgard, Eheilmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Nr. 122. 1901, 


zu erfüllen. Die chineſiſchen Machthaber haben ſich all⸗ nach China geſandt, beſtehend aus 8 Bataillonen In⸗ die Unruheſtifter nach „vergeblichen Ermahnungen“ aus 
mählig davon überzeugt, daß ihre Hoffnung, durch fanterie, 3 Eskadrons Kavallerie, 4 Batterien Feld- dem Saale entfernt worden waren, ſammelte ſich vor 


. ; x £ . re SAMA: ; dem Theater eine etwa 1000 Perſonen zählende Menge 
weitere Winkelzüge und Schliche ihre Gegner zu ver⸗ſartillerie und den erforderlichen Spezialwaffen, Muni an, welche lärmte und ſchrie. Ein Theil derſelben POM 


uneinigen, vergeblich geweſen ift und daß trotz mianejer |tionSfofonnent und Trains, insgeſammt rund 5000 Sópfe.|pann. in den in der Nähe befindlichen Stadtpark ein, 
Differenzen die Einigkeit der Verbündeten nicht weſentlich[ Nach Ernennung des Feldmarſchalls Grafen Walderſeeſvon wo aus fie auf die wachehabenden Polizei; 
beeinträchtigt werden konnte. Es bleibt jetzt nur noch zum Oberkommandirenden in China wurden ſchließlichſpoſten Steine ſchleuderten. Mit Hilfe von Koſacken 


wir darauf aufmerksam, dass ein 
5 f ee. $ ; z j „ 7 ; wurde ſchließlich die Ruhe wieder hergeſtellt. 15 Ko⸗ 
leu wünſchen, daß auf chineſiſcher Seite kein Rückfalll die deutſchen Streitkräfte in China auf insgeſammt rund ſacken und 13 Poliziſten wurden durch 


Unsere auswärtigen Leser machen 


Probe- onnoment lin die alten Gewohnheiten eintreten möge und daß bis 22 000 Mann gebracht. j Steinwürfe verwundet, 2 Offiziere wurden 
A zum endgiltigen Friedensſchluß unliebſame Zwiſchenfälle⸗ Was die often für die Chinaexpedition anlangt,|leicht verletzt. 

auf die und Weiterungen vermieden werden möchten. Daß dies|jo find dieſelben veranſchlagt und vom Reichstage A 5 Pop den z A oe Leichen den Boden 

ſlebenſo im Intereſſe Chinas wie der anderen Mächteſ bewilligt für das Rechnungsjahr 1900 (vom 1, April 1900 PROCE giebt Sev n e ant c den 


„Danziger Nenoste Nachrichten N liege, kann nicht zweifelhaft ſein, und fo ift anzunehmen, bis 1. April 1901) auf 152770000 Mark und für das nicht unbedeutenden Verluſten der bewaffneten Macht 


daß dieſer Wunſch in Erfüllung gehen wird. Rechnungsjahr 1901 (vom 1. April 1901 bis 1. April 1902) Agile? die Zahl der niedergemachten Perſonen keine 
i i Bülow, damalsjauj 123322 tt, z I allzu kleine fein. 
, ka 15 EE Ueber die Stimmung in Rußland und das Anwachſen 


für Monat Juni die beste Gelegenheit noch Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, unter dem 276 Millionen Mark. Davon waren bis Ende Januarſder revolutionären Bewegung erhalten wir nachſtehen⸗ 


bietet, sich von dem Inhalte unseres Blattes 11. Juli 1900 an die deutſchen Bundes regierungen ge⸗ſd. Is. erft 82 745 838 Mark thatſächlich verausgabt. des Privattelegramm: 

zu überzeugen. richtet hat, waren die Ziele der deutſchen Politik[ Wenn das Gros des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps O. Warſchau, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Sämmtliehe Postanstalten und Landbrief- 8 gegenüber den Wirren in China folgendermaßen um⸗ jetzt bereits die Heimkehr antreten wird, ſo iſt an⸗ Neuerdings kommen aus Rußland immer drohendere 

trüger nehmen Bestellungen zum Preise von (ſſichrieben worden: f zunehmen, daß ein erheblicher Theil der bereits Nachrichten von revolutionären Beſtrebungen und Une 

67 Pig. (von der Post abgeholt) resp. 81 Pfg. : „Die von uns getroffenen militäriſchen Maßnahmen bewilligten Summe zur Beſtreitung der Koſten derſruhen. So hat man vor einigen Tagen auf der Bol- 
as k 6 ſollen uns in den Stand ſetzen, an der von allen Mächten in China zurückbleibenden Schutzwachen, Beſatzungen [kammer in Petersburg 2 Packete beſchlagnahmt, 

(frei ins Haus) entgegen. A für nothwendig erachteten militäriſchen Aktion in China tufy, f, w. wird verwendet werden können. Freilich welche, aus London ſtammend, Dynamitbomben 
Neu eintretende Abonnenten erhalten einer der politiſchen Bedeutung Deutſchlands entſprechenden werden auch aus der Rückbeförderung unſererſenthielten. Unter den Studirenden fängt es auch wieder 


auf Wunsch unser Sommer -Eisenbhahn- h siak EN er RS, Trup pen gan bedeutende Koſten entſtehen. Diefelan zu gähren. In Petersburg wird ein Aufruf vers 

Fahrplanbuch sowie den Anfang des der blühende dentſche Handel in Oſtaſien und endlich die in waren im letzten Nachtragsetat für China folgender- breitet, welcher die Nachricht enthält, daß 12 Studi⸗ 

Romans kostenlos nachgeliefert, ; der Provinz Schantung im Eutſtehen begriſſenen großen maßen veranſchlagt: Bei der Verwaltung des Reichs reinde zum Militärdienſt in Sibirien verurtheilt 
x J Sentipen wirthſchaftlichen Unternehmungen in gletdjem|Geere8 auf 21 Millionen Mark, bei der Verwaltung derſwurden, worauf fie ſich das Leben genommen 

Maße bedroht. Dieſe idealen und materiellen Intereſſen Kaiſerlichen Marine auf 4, Millionen und beiſ hätten. 

müſſen wir mit allem Nachdruck ſchützen. Das]der Poft- und Telegraphen⸗Verwaltung auf 46000) In Frankreich iſt das Pfingſtfeſt auch nicht 

Ziel, das wir verfolgen, ift die Wiederherſtellung der [Mark. Jedenfalls ift die deutſche Regierung ſehr be: überall ruhig verlaufen. Ein Zwiſchenfall hat ſich in 


2 ; Sicherheit von Perfor, Eigenthum und Thätigkeit dev Reichs⸗ ; i ; ; n : Havre ereignet, wo ein Nationalift, ein 20 jähriger 
Ein Pfingſtgeſchenk. , ſcheiden geweſen, als fie China gegenüber eine Ent 


iy i A Bü i fait nach d Miniſter⸗Präſident 
angehörigen in China, Rettung der in Peking eingeſchloſſenenſſchädigungsforderung von rund 240 Millionen Mk. AJ 5 a 10 0 Age ARA LA jeza 


med Fremden, Wiederherſtellung und Sicherſtellung gevegelier] peti EN Ir F 4 ż +S Sh naa ae Zt BE 
Der Kaiſer hat auf den Antrag des Zuſtände unter einer geordneten chineſiſchen Reglerung, (= 12 Millionen Pfund Sterling) geltend machte, ab⸗ dalekie oA act an Sz Miniſterpräſidenten und 


Reichskanzlers die dückkehr des] Sühnung und Genugthuung für die verübten Unthaten. geſehen davon, daß noch eine ſehr geraume Zeit ver- berg i enſtö i 
Panzergeſchwaders aus Shinn) gir wünſchen keine Auſthelung Chinas; wir ori gehen dürfte, ehe fie in den Veſitz dieſer Summe that- Ana chen und ee e A 
und ferner befohlen, die Auflöſung keine Sondervortheile. Die kaiſerliche Regierung dit. von ſächlich gelangen wird. Paris, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) 
deutſchen Armee⸗Ober⸗Kom ⸗J der Ueberzeugung durchdrungen, daß die Aufrechterhaltung Mit einem Gefü bl der Erleichterung und] Geſtern verjammelten fiğ die Guesdiſten auf dem 
rommanudos in Oſtaſien ſowie die] des Einverftändniffes unter den Mächten die Vorbedingung [Befriedigung wird es überall in Deutſchland begrüßt Friedhof, um dort auf den Gräbern der gefallenen 
Reduzirung des oftafiatif gen] für die Wiederherſtelung von Frieden und Ordnung in [werden, daß nunmehr die Beendigung der Aon Wenge niederzulegen. Der Poligeiprafett 
Grpeditionstorps vorzubereiten. SNe Fi und wird tgrerjeit8 in ihrer Poltur diefem Geſchineſiſchen Wirren und die Rückrehr ders hatte jede laute Kundgebung unterſagt und die auf: 
Die Linienſchiffsdiviſion hat bereits e dene amen Saß dee vo AG deutſchen Truppen aus China in ſichere Nühelveizenden Inſchriften auf den Kränzen entfernen laffen. 
telegraphiſch Befehl erhalten, die Heim⸗ das damals von der deukſcheſt Regierung fei poller Le rückt erſcheint. Es bleibt nur zu wünſchen, daß ſich Trotz dieſes Verbots wurden Rufe laut: „Es lebe die 
reiſe anzutreten. Zuſtimmung des Bundesraths⸗Ausſchuſſes für auswärtige dieſer Schein nicht als trügeriſch erweiſen und daß die Kommune!“ worauf die Polizei mehrere Verhaftungen 
Ein ſchönes Geſchenk hat der Kaiſer dem deutſchen Angelegenheiten auf geſtellt und alsbald der Oeſſentlichkeit frohe Hoffnung baldigst in Erffllang e Ban. fegrun n an NCP i EUSE Rarer 
Volke zu Pfingſten mit dem Befehl an den Reichskanzler übergeben worden iſt, ehrlich feſtgehalten und im e nes op 15 y ty di kraniſch 
gemacht, daß nicht nur das Panzergeſchwader aus China Großen und Ganzen auch vollſtändig ausgeführt Pfingſten im Auslaud Fra 99 5 R daß Se eld entiatotten tft die 
zurückkehren, ſondern auch die Auflöſung des deutſchen wurde. Freilich hat ſich die Durchführung weit ſchwieriger SRH fret vom Streſt, Mi 110 Sor Dinge dort zum Klappen zu bringen. Der kürzlich zum 
Armee⸗Oberkommandos in Oftafien, jowie die Reduzirung und opferreicher gefaltet, als beim Beginn der dinefi- BAL ý i jów. R U 519 pingkel kommandirenden General in Algier ernannte General 
des oſtaſtatiſchen Expeditionstorps vorbereitet werdenſſchen Wirren angenommen wurde. Als Graf v. Bülowſ begangen. Denn die aufjauchzende Natur machte die itl = CA cl |" Rate Bie 
jom. Wenn diefe Anordnungen auch nach den letzten jenes Rundſchreiben erließ, waren deutſcherſeits in Tatul Herzen fröhlich und kein politiſcher Mißklang ſtörte die i a gier, 


Nachrichten nicht mehr überrafend kommen, fo hatte gelandet: 46 Offiziere, 1500 Mann mit 4 Kanonen und EE A PAPA ad Gharatter und bie sate oe Ab be A Ai ins Lot e entre 
man doch nicht erwarten können, daß fie fo jehnell erfolgen 7 Maſchinengewehren. Am 3. Juli waren von Wilhelms⸗ Ferien gemacht, Sie ſchläft und AR OE en] teits in Südalgerien getroffen werden folen, 


f Augenſcheinlich haben die jüngſten Schritte haven unter Führung des Generalmajors v. HoepfnerTraume. Zu ernſtem Vorgehen wird die fransbſiſche Regierung 
uf Beer Seite, insbeſondere die ſoeben bekanntſim Ganzen 69 Offiziere und 2432 Mann abgegangen.“ Anders ites zun Theil im Ausland geweſen. Gang e yas Ba iy 1755 Mal. (Prioat⸗ Tel) 
gewordenen Edikte des Kaiſers Kwangſü über die Bald darauf folgte nach Oſtaſien das jetzt heimkehrendef beſonders iſt es Rußland, welches wieder von Der Monarchift Caſſaf ak ſorderte Deleaſſs sae ii 5 
Stellung der Fremden im chineſiſchen Reiche, ſowie Panzergeſchwader, beſtehend aus den Linienſchiffen „Kur⸗ ; a as j 1 ftn AREA KRM 
über die Abſicht des Kaiſers von China, fürſt Friedrich Wilhelm“ „Brandenburg“, „Weißenburg“ fum fich und jo fewer und unerbittlich auch die Strafen „wj ai ee uwa Hinter ber py femme 
möglichſt bald nach Peking zurüczukehren, „Wörth“ und dem Aviſo, Hela“ mit einer Gejammtbejagung| find, welche die Schuldigen treffen, immer wieder von Er 8 
diesjeits die Ueberzeugung befeſtigt, daß auch auf a e UA tok ok. Aerzte, e und Neuem verſuchen die Studenten, gegen das herrſchende 
ineſiſcher Seite nunmehr der ehrliche Wunſch beſteht, Zahlmeiſter ann Matroſen und 789 Mann ſſtöße fanden am Pfi i iali ‘agi A, von der marotfanijchen Re⸗ 
77 e ein Ende zu machen und die zwiſchen den Heizerperſonal, zuſammen alſo 2402 Köpfe. Alsdann fut Daz machten e t Er SE Renne eg een sA Affaire „ Eog 
verbündeten Mächten vereinbarten Friedensbedingungen wurde noch eine aus Freiwilligen gebildete Brigade Studenten während der Vorſtellung Lärm. Als dann piraten ermordeten Kaufmann Pouget, ſondern auch 


einer großen Liebe oder eines großen Haſſes. „Das Stunde eingegebene Wunſch 
Gemeine geht klanglos zum Orkus hinab“ keine ihrer | hindurchklingen, aus dem wundervollen Manne, der das 
Fünf Jahrhunderte vor der Geburt des heftiger und neue Deutſchland zuſammengeſchmiedet hat, heute ſchon 
Davidenkels in Nazareth haben die Inder ſchon geglaubt für das Volksgemüth den Samma⸗ſambuddha zu machen. 
an 0 5 a . 5 7 5 bee eai = Es iſt noch zu früh. 
im Himme und bei deſſen urt die ‘ 
Gd und Erzengel huldigend aus den o ſteigen. Noch ſtehen wir ihm menſchlich zu nahe und — iſt 
Ein heiliger Greis ſtieg von den Bergen desih es nicht herrlich, folder Straftnatut menſchlich ee zu 
Himalaya, wo er ſein Einſiedlerleben führte, nieder ſtehen? — noch find die Kränze RE N e tee 
nach e ete tg dem Kindlein. Und die IHN, PARA N KO Briefen I I ne 
Wunder, die der Buddha ſchon als Knabe wirkt, wachſen i ine “Glebe geſchüdert, find 
mehren fich mit den Jahrhunderten. Das blumen⸗ treue Johanna auch ſeine Liebe, geſchure zr fi 
weiche 0 Kn ag feine tym e "um das Bild a ee ng ea In RL l | ee QoS cues 
Bertlirten. Aus dem Menſchen, dem Sohn eines s 15 RE 
leinen PR A predigen, Ber mit der harten en dace pe ate w doj Huge OLE 
; re brach, wird bald für di i d U i 1 lee 8 
del Allende der Abſelat Sundentoſe "gu den Sin: Thorſchluß beſcheerte. 9815 F an 
dern, die dur Berge und Meere getrennt waren von A AZ pana nden ismarck zum Helden eine 
Kapilawaſtu, wird der Prediger der Selbſtverleugnung heitern Spiels 5 : 


Samma-sambuddha. 


In einer Zeit, da das Volk von Indien hungerte 
und ſtöhnte unter den Erpreſſungen ſeiner kleinen 
Könige, unter dem Steuerdruck und der Gerechtigkeits⸗ 

flege der „Beamten“, in einer Zeit, da die Brahmanen 
ſelbſt, die Hüter des Glaubens, in der Erde nur ein 
Jammerthal und einen Abgrund der Leiden ſahen; 
in einer Zeit, da der Gedanke an die Unſterblichkeit an 
an eine endloſe Reihe von Wiedergeburten, die ent⸗ 
krüfteten und verzweifelten Kinder des Ganges mit 
Schauder erfüllte und die dumpfe Sehnſucht Aller dem 
erlöſenden Nichtſein, dem ewigen Schweigen zuflog, 
ward im kleinen Königreich Kapilawaſtu, zu dem die 
Berge von Nepal herübergrüßen, der Budd ha geboren. 

Bei der Geburt des Knäbleins, den ſein königlicher 
Vater Siddhartha nannte, 8 vun ee ein 
rühreifer Einſamer wuchs er heran. Drei Er ngen bar x 5 2, 
11 9 Par gezelidjen Gärten ließen ihn nachdenken une 8 und far a nt Si, 1 e ae 
über den Werth des Lebens und bereiteten ihn vor für ee eder allen e A „Sam 
ſeine große Miſſion, an die heute noch mehr Erden- | lambut Beit ift nüchterner, als j ete. dert 
bewohner glauben, als an das feit achtzehn Jahr⸗ Unjere itskindhei a jene Jahrhunderie 
hunderten raſtlos werbende, ſiegreich vordringende der Menſchheits kin 1 8 u unſere Phantaſie ift nicht 
Chriftenthum. Was ihn damals — nach der budd- ſo ſtark und üppip, it ft je Phantaſie im Land der Lotos: 
biftijdjen Legende — der gebrechliche Alte, der elan dent Hellen, ewe irks maanets 
e , nee ee nen IO dan Run cane, bie 
fie an feinem goldenen Wagen vorübertrugen, Milian Der AEN innen uns im Stich laſſen, die 
gelehrt hat, das hat er als Cinfiedler vom Stamm der ee willig BE 11 Ak bex mae 

m Ge | : a 
. dra ii s gelebt 1 dr iene ee Berie fi mf am Ganges geſchrieben und behalten 
ſtolz beſcheid ichgültigkeit gegen die Dinge der doch ihr. ‘ y j i 
Welt, das Shape st en, das große Mitleid 55 den Und m Eh ri der Sinne 
Weg zum letzten Ziel aller wandernden Seelen, das „Die Jung eginne, 
nur die höchſte Tugend erreicht: zum Nirwana. 
Und als er todt war, wand die Liebe und Dankbar⸗ 


D 
und heißt Walther Harlan. Wäre er blos muthig und 
nicht auch Dramaturg, ſo wäre vermuthlich ſeine Komödie 
„Der tolle Bismarck“ kaum aufgeführt worden in Berlin. 


Aus Geiſt und Sinnlichkeit geboren: 
Die Phantaſie werd' auserkoren, 
Zu öffnen uns die reiche Wunderwelt. 
e mehr wir in den gewaltigen Mechanismus der 
realen Welt erkennend und verſtehend eindringen, un 


der Kriegervereine und politiſchen Stammtiſchen fort⸗ 


. 
Mit dieſem Briefe verabſchiedet ſich Diogenes auf drei 
Wochen von unſeren Leſern; er tritt ſeinen Sommerurlaub 


an. Daun wird er weiter von ſich hören laſſen. D. Red. 


Selbſt nicht in dieſer Zeit der Vorfeier der Denkmals⸗ 


Werd’ unferm Geiſt ein Weſen zugeſellt d gutelißnen gejagt und gehande und wenn micht zufall 
geſellt, der große, hübſche Maun mit dem falten 

Bismarck hieße und das Publikum 

der Feſtreden. und am Abend wird in den Lokalenſim Parkett allerlei Güuſtiges von dieſem Mann 


gelegt, was am Morgen als die reichsdeutſchen Fahnen das] Harlan'ſchen Luſtſpiels“ vollbracht, ſo wäre die ganze 
ſo lebhafter drängt unſre Phantaſie neuen Wundern Bild des eiſernen Kanzlers umflatterten, vor dem Reichs⸗ Sache, die den Stil des alten Seribe mit dem Stil des 
auf erdenfernen Sternen zu. Und je mehr wir den Großen ltag angeſponnen wurde. Und durch alle die Redenl müden Moſer miſcht, überhaupt ohne jegliches Intereſſe. 
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wegen des von dem Sultan von Marokko an die Häupt⸗ 
linge der Tuatſtämme gerichteten Briefes Erklärungen 
zu fordern, und daß die Lage ziemlich ernſt fei. 
Der Geſandte habe berichtet, daß die marokkaniſche 
Regierung der Familie Pouget's die geforderte Geld⸗ 
entſchädigung gewähren wolle, daß ſie ſedoch jede 
Auftlärung bezüglich der algeriſchen Angelegenheit 
verweigere. Auf Anſuchen des Geſandten, welcher 
eine energiſche Haltung befürworte, habe der Kreuzer 
„Chaney“ Ordre erhalten, fich dem Admiral Caillard, 
welcher die bereits nach Marokko gegangenen Kreuzer 
„Pothuan“ und „Du Chayla“ befehlige, zur Verfügung 
zu ſtellen. Außerdem ſeien im Marineminiſterium 
Dispoſitionen getroſſen worden, um z wei 
Panzerſchiffe erten Ranges nach Marokko zu 
fenden. In einem ofſiziöſen Artikel des „Figaro“ wird 
ausgeführt, daß Frankreich entſchloſſen jet, den status quo 
in Marokko zu reſpektiren, man dürfe aber nicht ver- 
geſſen, daß der Handel an der marokkaniſchen Grenze 
faſt unmöglich ſei und daß Frankrei ch das Recht 
habe, für ſeine Angehörigen dieſelben Rechte auf 
marokkaniſchem Boden zu verlangen, wie ſie die 
Marolkaner auf algeriſchem Boden genießen. 
Tanger, 28. Mai. (W. T.⸗B.) 

Das marokkaniſche Torpedo⸗Kanonenfahrzeug „Beſchir⸗ 
es⸗Salame“ hat vom Hofe den Befehl erhalten, unver: 
züglich nach Mazagan zu dampfen. 

Bedenkliche Nachrichten kommen auch aus Tripolis: 

= Rom, 28. Mai, (Privat⸗Tel.) 

Die Nachrichten aus Tripolis lauten ernſt. Man be 
fürchtet ein allgemeines Maſſaere der italieniſchen Be⸗ 
völkerung und der Türken. Flugſchriften in arabiſcher 
Sprache fordern hierzu auf und leiſten das Unglaublichſte 
in Beſchimpfungen des italieniſchen Königshauſes. 


ſei, und gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß dieſes 
Schiff in ebenſo vollſtändiger und aus⸗ 
gezeichneter Weiſe zur Ablieferung 
gelangen undebenſo glänzende Reſultate 
erzielen werde, wie das auf der Schichau⸗ 
werft erbaute Linienſchiff „Barbaroſſa“. 

20 Minuten nach 7 Uhr verließ der Kaiſer die Werft 
wieder, am Zug verabſchiedete er ſich von den zur 
Begrüßung erſchienenen Herren, mit denen er noch vom 
Wagenfenſter aus ſich unterhielt, bis 7 Uhr 25 Minuten 
der Zug nach Langfuhr zu ſich in Bewegung ſetzte. 

Die verſammelte Menge hatte bis zur Rückkehr des 
Kaiſers ausgeharrt und begrüßte den Monarchen mit 
lebhaften Hurrahrufen. 

Auf dem Bahnhof in Langfuhr traf der Kaiſer 7 Uhr 
35 Minuten ein. Er wurde hier von dem Kommandeur 
der Leibhuſaren Herrn Oberſtleutnant v. Colomb und 
Herrn Oberleutnant Schmidt v. Altenſtaedt empfangen. 
Der Monarch begab ſich ſofort durch die Ehrenpforte, 
welche am Ausgange des Bahnhofs aufgeſtellt war, 
nach der Hofequipage und fuhr, Herrn Oberſtleutnant 
v. Colomb zur Linken neben ſich und gefolgt von zwei 
weiteren Equipagen, in denen ſich die dienſtthuenden 
Flügeladjutanten v. Mackenſen und v. Keſſel, 
ſowie der Leibarzt des Kaiſers Herr Dr. Ilberg und 

„A: AE Geh. Hofrath Graf Schwerin, ſowie der Oberwerftdirektor 
iti cm 3000 Deer, 1. Si Guferis (7. ul) tagi Dere Admiral u. Prittwis⸗Gaffron befanden, 
10 and tte zu, i 2, oud K. S RER 160 0 durch die mit Kiesſchüttung verſehenen Straßen nach 
v. Sal Sone der Vierjährigen. Preis 3500 Mk. dem Kaſino. Auf dem unteren Ende der Hauptſtraße 
Handicap. Diſt. 4000 Meter. 1. Prinz M. v. Braganzas bildete das Trainbataillon Spalier, während vor dem 

a’, 2. Hrn. R. Haniels Puhta”. ms Hrn. P. Rühles Kaſino die Leibhuſaren Auſſtellung genommen hatten. 
> Das Srompeterforps begrüßte mit Fanfaren den Kaifer, 


„O pp X 
„Stolz“. Tot: 22: 10. Platz: 32, 34: 2 
worauf dieſer die Front der Schwadronen abſchritt und 


4. Achte Berliner Internationale Steplechaiſe. Ghren- 
preis und 26800 Mk. Herrenreiten. Handicap. Diſt. cirea Ri à 3 

einige Huſaren durch Fragen auszeichnete. Dann begab 
ſich der Kaiſer durch das in einen Hain von Blatt⸗ 


5500 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis „Flieder“ (t. 
gewächſen verwandelte Veſtibül in den Speiſeſaal, wo 


v. Zingler). 2. Mr. B.'s „Handy Andy“ (Graf Sponed). 3. Lt. 
für die Engländer immer bedrohlicher. Faſt 3000 Boeren] noch Nicht getroffen. Graf Cl. Roſens „Santa Roja” (Gr. Ed. Lücke). 4. Mr. B. s 
ein einfaches Souper ſtattfand. Zu demſelben waren 
außer dem Offizlerkorps der Leibhuſaren nur die Herren 


z A ie Militärbehörden der verjchiedenen Nationen in bridge“ (St. v. Schmidt-Pauli), Ferner liefen „Wonſton“ 
und Kapholländer ſetzen, von den engliſchen Truppen Die : r „Porridge“ (Et. „Ferne „Wonſton 
faſt völlig ungehindert, ihre konzentriſchen Operationen 71155 Pa z 1 0 zu. ee, Pa die en deſ(et. v. Arnim), „Tudor“ (Gr. v. Horty). Tot.: 17 | 10. 
„ d Gras au’ a werden imeiigfenS eligemen Boe (EO: 34 74:20. der Begleitung geladen. Links vom Kaiſer jak Flügel⸗ 
A ſcaſſen 110 8807, welcher den Engländern vie bereitungen für eine unmittelbar e Räumung c en poe A Foton A adjutant v. Keſſel, rechts Oberftleutnant v. Colomb, welcher 
Ę Ma; 1175 ekings getroffen. Britiſche Transportſchiffe haben] on rn + 4 if i 
t A Bonbon 28. Mal. (Privat Tel) Befehl A fic) bereit jer halten. Graf a 10 e x | Reihenfolge wurde während der ganzen Reiſe beibehalten, bis Kaere R) 1 Hoch auf den Katſer ans drähte Bieler 
Ein Telegramm der „Times“ aus Kradok vom 27.ſee denkt, Mitte Juni abreifen zu können. Derſbei der Steinmauer „Wonſton“ zu Fall fam. Ohne daß in] dankte mit einem Hoch auf das ee ee e, 
ſchildert die Bewegung Kruitzingers, der mit 6—800 chineſiſche Kaiſer hat Anweiſungen ertheilt, die der Lage der Konkurrenten eine Veränderung eingetreten haltung war eine ſehr rege, der Kaiſer war beſter 
Mann auf dem Marſche von Alival North nach Middelburg | Palójte in Peking in Stand zu ſetzen für die Ankunft war, kam das Feld ein. „Flieder“ fiegte mit vier Längen, Laune. Bei der Abfahrt des Kaiſers hatten wieder die 
begriffen iſt. Unweit des letztgenannten Ortes nahmen Ry za a erfolgt, ſobald die fremden Truppen drei Längen zurück das dritte, Huſaren im Kaſinohof Aufftellung genommen und bee 
i i 3 A . ; ; 5. Preis von Grünau. 2000 Mk. Diſt. ca. 3200 Meter. grüßten zum Abſchi it rah ihren oberſt iegs⸗ 
die Boeren 40 berittene Engländer nach hart N Peking, 28. Mai, (Privat⸗Tel.) 1. Graf $. Schllppenbach „Wohlfart % 2. Hrn. 2. A B = Abſchied mi en ihren oberſten Kriege 
näckiger Vertheidigung gefangen. Am Sonntag ftand| Die Räumung der Stadt hat begonnen. Die herrn. Die Kapelle intonirte die Nationalhymne. Die 
Kruitzinger 45 Meilen nördlich von Kradok, der Kolonne Japaner machten den Anfang, dann folgten Franzoſen Straßen waren auf der Rückfahrt elektriſch erleuchtet. 
des Oberſten Scobell gegenüber. Heiße Kämpfe werden und Italiener. Auf dem Bahnhof verabſchiedete ſich der Kaiſer von 
dort für die nächſten Tage erwartet. Die Geſandten Hoffen, daß noch einige Verſamm⸗ F. Oberſtleutnant v. Colomb und trat 10 Uhr 30 Minuten 
Der Korreſpondent der Londoner Times berichtet in|lungen genügen, um die noch ſchwebendenſsö, 7. aRat-gladrennen Unlonklubpreis 1500 Mk. Herren- die Rückfahrt nach Berlin an. 
einem Telegramm aus Kradok, daß die Operationenſwichtigen Fragen zu regeln und dem Hofe den reiten. Diſt. ca, 1600 Meter. 1. „miś R. Haniel's „Pech“ Die Straßen, durch welche der Kaifer fuhr, waren 
den lezten 9744 Seniginger, Śdjeper und Malan in. eg zur Riidtehx nach Peting zu ebnen. Große Be⸗2, Sehen, v. Reinhard „Unnetter, 3. Hrn. 9. Saeger’s| vollftandig für das Publitum abgeſperrt. Selbſt 
den letzten 14 Tagen einen bedrohlichen deutung wird dem hier eingetroffenen kaiſerlichen Stephan“. Tot.: 178: 10. Platz: 82, 34, 290: 20. AE n den Thüren der Häuſer d jte Niemand ſtehen. Nur 
Sharakter angenommen haben. Kruitzinger beab. Edikt beigelegt, in welchem Li⸗Hung⸗Tſchang und pes en der Häuſer durfte an : 
fichtigt unzweifelhaft einen Handſtreich auf eine der Tſching angewieſen werden, die Verhandlungen ſchnell gegenüber vom Bahnhof und auf der Hauptſtraße 
Etappenſtädte der binnenländiſchen Diſtrikte. Sollte er|zum Abſchluß zu bringen, um dem Hofe die Rückkehr war Publikum zugelaſſen und begrüßte den Kaiſer 
ſich eines ſolchen Platzes bemächtigen können, fo würden nach Peking zu ermöglichen. In dieſem Dekrete wird i fte ahs 
genug Kleider und Lebensmittel in feine Hände fallen, Li⸗Hung⸗Tſchang und Tſching gleichzeitig der Befehl mit lebhaften Hurrahs. : 
um fein Kommando auf längere Zeit hinaus zu per» PE Bevor der Kaiſer nach Danzig kam, ſtattete er der 
ſorgen. Die Erfolge dieſer Streifzüge der Boeren Ordensburg in Marienburg einen Beſuch ab, wo 
er über eine Stunde lang ſich aufhielt und geleitet von 
Herrn Geh. Baurath Steinbrecht, den Fortſchritt 
der Reſtaurationsarbeiten im Hoch⸗ und Mittelſchloß 
beſichtigte. Um 5½ Uhr fuhr der Hofzug nach Danzig 
weiter. 


wurden. Es ſei gelungen, den Convoy glücklich an den 
Beſtimmungsort zu bringen. Bei Nylſtrom hatte der 
Kommandam Bayer mit Kitchener's Jägern unter 
Oberſt Wilſon ein ſchweres Gefecht. Auf eng: 
liſcher Seite fiel 1 Mann, während 6 verwundet wurden. 
Die Engländer wollen 10 Boeren gefangen genommen 
haben. : 

Wo Botha und de Wet ſtehen, ſcheinen die Eng⸗ 
länder augenſcheinlich nicht zu wiſſen. Man nimmt an, 
daß es Botha gelungen iſt, durch den britiſchen Cordon 
auf der rechten Flanke zu entſchlüpfen und daß er ſich 
jetzt mit einem großem Kommando langſam parallel 
mit der Swaſigrenze bewegt. Es heißt, daß 
de Wet ca. 2000 Mann in den Drakenbergen zuſammen⸗ 
gezogen hat, um einen Einfall in Natal zu machen. 
Jedoch ſind dies augenſcheinlich Vermuthungen. 

Kitchener hat wieder einmal eine „Gewinn⸗ 
Lifte? zuſammengeſtellt. Telegraphiſch wird dazu ge: 


meldet: 
London, 27. Mai. (W. TB.) 

Lord Kitchener meldet: Seit ſeinem letzten Tele⸗ 
gramm über die Verluſte der Boeren feien 63 Boeren 
getödtet und 36 verwundet worden, 267 ſeien gefangen 
genommen und 83 hätten ſich ergeben. Ferner ſeien 
246 Gewehre, viel Munition und 179 Wagen, ſowie eine 
Anzahl Pferde und anderes Vieh erbeutet worden. 


6. Niendorfer Steeplechaſe. Ehrenpreis und 2000 Mk. 
Diſt. ca. 4000 Meter. 1. Mr. BS „Lillian Noel“. 2. 
Hrn. H. 3 „Sportsman“. Tot.: 17: 10. Platz: 


21, 22: 2 
: Pfingſt⸗ Montag, den 27. Mai. 

1. Fuhlsbütteler Rennen. Preis 2200 Mark. Diſt. 
1400 Meter. 1. „Hedge“. 2. „Kiautſchou“. Tot.: 21: 10. 
Platz: 26, 25 20. 

2. Lockſtedter Rennen. Ehrenpreis und Union = Klub: 
preis 1500 Mk. Diſt. 1800 Meter. 1. M. 5.8 „Canarien⸗ 
vogel“. 2. Hrn. W. Praſch's „Podbielskt“. Tot: 18: 10, 

3 Harkshaider Reunen. Preis 2500 Mark. Diſt. 
Ca, 1000 Meter. 1. Graf C. E. Reventlow's „Jarl“. 2. 
Dr. L. Meyer's „Luerezia“, 3. Hrn. F. Frankeis „Doppel: 
adler“. Tot.: 279 : 10. Platz: 74, 37, 32: 20. 

4, Ghreupreis⸗Rennen. Zwei Ehrenpreiſe und 4000 Mk. 
Diſt. 2200 Meter. 1. Mr. B.s Pfiffikus“. 2. Hrn. 
Pappen's „Reſeda“. Tot.: 11: 10. 

5. Borſteler Handicap. Preis 15000 Mk. Diſt. ca. 
1600 Meter. 1. Hrn. Alibis „Kiga“. 2. Mr. BIS „Paroli“. 
3. Graf Bethuſy⸗Hucs „Maximus 1.“ Tot.: 106: 10. Platz: 
47, 559, 51: 20. N 

6. Frühjahrs⸗Rennen. Unionklubpreis 2500 M. Diit. 
1400 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe OeHhringen3 „Pak.“ 2. Mr. 
B.) „Peſtilenz“. Tot.: 22: 10. 

7. Langenhorner Jagdrennen. Ehrenpreis und 
2000 Mk. Handicap. Herrenreiten. Diſt. 4500 Meter. 1. Lt. 
Ahnſtröms „Cimaron.“ 2. Hrn. H. Anderſens „Helen 
Durham.“ Tot.: 20: 10. 


Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 
Pfingſt⸗Montag, den 27. Mai. 


1. Preis von Strausberg 2000 Mk. Verkaufsrennen⸗ 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. v. Falkenhayns „Kunſtreiter.“ 
2. Orn. K. v. Tepper = Laskis „Nocturne“. 3. Hrn. H 
Schoppans „Nimmer.“ Tot.: 19: 10. Platz: 25, 27, 54: 20. 


Die Rückkehr des chineſiſchen Hofes 
nach Peking? 

Aus Peking erfahren die Londoner Blätter, Graf 
Walderſee habe im Prinzip nachſtehenden Vor⸗ 
ſchlägen Li⸗Hung⸗Tſchangs zugeſtimmt, nämlich 
erſtens, Peking zu räumen, wenn der Hof die Rückreiſe 
nach Peking angetreten habe, zweitens der chineſiſchen 
Militärpolizei zu geſtatten, allmählich die Diſtrikte in 
der Nähe von Peking zu beſetzen, drittens zu erlauben, 
FE a PA nal den a 8 nu AUE 
3 = 3 a 2 ikais na efing kommen, um die Ordnung in der 

Die Kämpfe in Südafrika. Stadt nach der Räumung durch die Ausländer aufrecht 
Die Lage im Norden der Rapfolonie entwickelt ſichſzu erhalten. Endgiltige Abmachungen ſeien indeſſen 


Der Kaiſer in Danzig. 

Danzig hat ja öfter als manche andere deutſche 
Großſtadt die Freude, ſeinen Kaiſer und König in ſeinen 
Mauern zu ſehen, aber dennoch bringt jedes neue 
Kommen des Monarchen, auch wenn es nicht der Be⸗ 
völkerung im Großen gilt, eine große Anzahl Leute auf 
die Beine. Das war auch am Sonnabend der Fall. 
Zwar zeigte der Bahnhof, deſſen Fernbahnſteige 
polizeilich abgeſperrt waren, keinen beſonders ſtarken 
Andrang, als um 6 Uhr 40 Minuten der aus 6 Hof⸗ 
wagen beſtehende kaiſerliche Zug langſam durchfuhr, 
ohne zu halten; aber an der Werft zu beiden Seiten 
des Haupteinganges und längs der Bahn bis zu den 
Feſtungswerken ftanden viele Schauluſtige. 

Bereits in der ſechſten Stunde hatte ein ſtarkes Schutz⸗ 
manusaufgebot die Chauſſee nach Neufahrwaſſer vor dem 
Haupteingang zur Schichauwerft auf etwa 60—80 Meter 
abgeſperrt; der Huge und Fahrverkehr, einſchließlich 
Straßenbahn, ruhte. Oben auf dem Bahnareal hatte 
man am dritten Geleis einen Bahuſteig errichtet, von 
welchem ein von grünen Pflanzen dicht eingefaßter, 
teppichbelegter Weg zu dem Portal herabführte. Zu 
beiden Seiten bildete eine aus Mannſchaften das 128. 
Infanterie⸗-Regiment und einer Abtheilung des Grena: 


dier⸗Regiments König Friedrich I. eombinirte Infanterie⸗ 
truppe in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung Spalier. Flaggen 
auf verſchiedenen Gebäuden der Werft, die übrigens 
ganz menſchenleer war, ſowie auf dem vom Kaiſer 
zurückzulegenden Wege deuteten das außergewöhnliche 
Ereigniß an. f 

In langſamem Tempo kam der Hofzug vom Bahnhof 
her und hielt pünklich 6 Uhr 45 Min. an dem impro⸗ 
viſirten Bahuſteig. Mit elaſtiſchen Bewegungen entſtieg 
der Kaiſer, in der Uniform der Leibhuſaren, dem Zug 
und begrüßte herzlich die Herren Geh. Kommerzienrath 
Zieſe und Direktor Topp, ſowie den Ober⸗Werft⸗ 
direktor der kaiſerlichen Werft, Herrn Kontre⸗Admiral 
von Prittwitz und Gaffron, die ſich zum 
Empfang eingefunden hatten. 

Mit raſchen Schritten begab ſich der Kaiſer, in leb⸗ 
hafter Unterhaltung mit Herrn Geh. Kommerzienrath 
Zieſe, zur Werft und beſichtigte hier zunächſt das zum 
Ablauf bereitſtehende Linienſchiff „D“, das befannt- 
lich am Vormittag des 6. Juni in Gegenwart des 


ertheilt, den Rückzug der verbündeten 

i Truppen gu fihern In hieſigen diplomatiſchen 
finden ihre Erklärung hauptſächlich in der Thatſache, 
daß das Land voll ſei von Leuten, die mit den 


Kreiſen glaubt man, daß der Hof dringend wünſche, 
1 n|nach Peking zurückzukehren, wegen der Unbequemlich⸗ 
Boeren ſympathiſiren und ſie willig mit 
Informationen verſehen. 


keiten, die ihm der Aufenthalt in Singanfu verurſacht 
Bei Theba haben kürzlich etwa 600 Boeren in zwei 


hat. Die höheren chineſiſchen Beamten treffen ohne 
Frage Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers. 
Abtheilungen ſüdwärts marſchierend die Eiſenbahn ge: — - — w 
kreuzt. Bei Kenhard fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Deutſches Reich. 
einer ſtarken engliſchen Patrouille und einem Boeren⸗ — Der Kaiſer traf Sonntag früh mittels Sonder⸗ 
kommando ſtatt. Englischen Berichten zufolge folen zuges in Wildparkſtation ein und begab ſich dann nach 
15 Boeren getötet und 17 verwundet und gefangen ſein. em Neuen Palais; zum Empfang war die Kaiſerin 
Die Engländer ſelbſt wollen wieder einmal den „bez auf dem Bahnhof erſchienen. 
rühmten Leichtverwundeten“ gehabt haben. Einem — Der Kaiſer wird Miquel erſt im Juni zur 
Telegramm des „Standard“ zufolge ſollen ſich 16 Boeren Privataudienz empfangen. 
bei Middelburg ergeben haben, die nach engliſcher Auf⸗ — Die Verleihung des Schwarzen 
57 ma 12500 u A a 12 ver Schafe undlo gręerorden8 an den „königlich großbritanniſchen 
e Roberts” wird am Bingle 
; : . ; 
zu fdjaffen. Wie dieſe Gand voll Boeren dieſe unge- Sonnabend endlich im „Reichsanz.“ amtlich bekannt 


A : 8 gegeben, fajt 5 Mongte nach der Verleihung. Der 
e M mis water 1 1 den „Engländern bringenſ„Reichsanz.“ veröffentlicht gleichzeitig 28 andere Ordens: 


Auch in Trans va al ift es in den letzten Tagen zu verleihungen an großbritanniſche Staatsangehörige. 


sa i! A: j 3 ; 
heftigen Zuſammenſtößen gekommen. So meldet Lord bis W, 7. Sunt de Bre Sag AR. PME JI 
Kitchener, daß die Boeren bei Ventersdorp einen — Des Abt Struck 's Ernennung zum 
energiſchen Angriff auf einen Convoy machten, wobei d 


A ij teht bevor. 
auf engliſcher Seite 4 Mann getödtet und 30 verwundet UB 2 55 Neither wird gemeldet, daß die 


Verhandlungen wegen Ankaufs von Kohlen⸗ 
zechen für den Fiskus ins Stocken gerathen ſeien. 

— Zum Vertreter des Militär⸗Inſpekteurs der frei⸗ 
willigen Krankenpflege iſt Generalleutnant 3. D. 
v. Perthes vom Kaiſer ernannt worden. 

— Endlich ift auch das amtliche Wahl⸗ 
Reſultat aus Greifswald⸗ Grimmen 


Zur Vergebung des Linienſchiffneubaues „I, das 
wie oben erwähnt, die Schichauwerft nunmehr end⸗ 
giltig in Auftrag erhalten hat, ift unfer Marine⸗Mit⸗ 
arbeiter in der Lage, bereits folgende Mittheilungen 
machen zu können: 

Die Schichauwerft hat jetzt, ſeitdem fie den Linien» 
ſchiffſbau aufgenommen hat, das dritte Schlachtſchiff 
für unſere Flotte fertigzuſtellen, die alle drei nicht als 
Schweſterſchiffe bezeichnet werden können, da fie von 
anderen Abmeſſungen und ſonſtigen Konſtruktionsbe⸗ 
dingungen find. Der Neubau „J“ wird Mich ganz bes 
ſonders von dem „Kaiſer Barbaroſſa“ und dem jetzt 
zum Ablauf fertigliegenden Panzer „D“ unterſcheiden; 
denn dieſes Schiffswird ein noch größeres Deplazement 
erhalten, das auf etwa 13000 Tonnen berechnet iſt. 
(„Kaiſer Barbaroſſa“ hat nur ein ſolches von 11150; 
„D“ dagegen fon ein ſolches von 11 900 Tonnen.) 
Vor allem aber fol der Neubau „J“ auf die Anbord⸗ 
nahme einer erheblich verſtärkten Armirung 
eingerichtet werden, auch für einSchnellfeuergeſchütz von 
28 Zentimeter in der Hauptarmirung, während die 
beiden andern Schiffe nur 24 Zentimeter⸗Geſchütze 
erhalten. Aus dieſem Grunde wird auch eine andere 
Konſtruktionsanlage für die ſchweren Gewichte 
der Panzerung, der Maſchinen u. |. w. nothwendig 
worden. „J“ ſoll im Ganzen einen neuen, und zwar 
den 4. Typ, unſerer modernen Schlachtſchiffe dar⸗ 
ſtellen, der bisher nur in dem bewilligten Neubau 
„H“ ein Schweſterſchiff beſitzt. Wenn gerade 
unſere Schichauwerft dieſen neuen Auf⸗ 
trag erhalten hat, ſo iſt das ein erneuerter 
Beweis, daß man die große Leiſtungsfähig⸗ 
keit eines Weltetabliſſementsan leiten 
der Stelle zu ſchätzen weiß, gewiß ein 
ſchöner Erfolg der alten Danziger 


— — ů ů — ů ů ꝙꝓ — 
Der Herr von Bismarck langweilt fic) als Deich⸗ 
hauptmann auf ſeinem Gut. Und aus purer Langeweile 
wäre er — furchtbar zu ſagen — im Stande, liberal zu 
werden. Es giebt Leute, die noch Schlimmeres gethan 
haben, aus Langeweile. Der Verſucher im Stück iſt 
ein Rittmeiſter a, D. von Corvin, der mit Vollmachten 
von Frankfurt kommt, um Bismarck zu locken und 
ihm die Chefredaktion einer großen Zeitung mit 
fürſtlichem Gehalt anzubieten. Bismarck ſchwankt. 
Schwankt ſogar ſehr. Denn Corwin iſt nicht allein ge⸗ 
kommen. Mit ihm eine Deutſch zerkauende Engländerin 
— Hut ab vor dieſer uns hundertmal vorgeſtellten Luſt⸗ 
ſpielfigur! — die den Herrn von Bismarck heirathen 
will. Auf der anderen Seite ſteht das Haus Putt⸗ 
kammer; nicht ganz das hiſtoriſche Haus Puttkammer, 
denn Herr Harlan hat es zugelaſſen, daß Marie Mayer, 
die vortreffliche komiſche Alte, die nichtsſagende Rolle 
der Mutter durch allerlei Mätzchen zu einer argen 
Karrikatur aufputzte. h welcher bis auf Weiteres dem Direktor der Deckofftzierſchule 
Aber die Tochter Johanna ift hiſtoriſch. Ob fie jejunterftellt wird. 
fo ſchön war, wie Glije Sauer, die fie fpielte, bleibt Dna, dene e e ne iſt aus der Liſte der 
dahingeſtellt. Jedenfalls hat fie es verdient, fo ſchön]Kriegsſchiſſe geſtrichen worden. 


U I A i Nach Frankreich beurlaubte Offiziere, Nach Anordnung 
zu fein. Johannas Liebe hat der tolle Bismarck längſtſdes Kaiſers haben fid di aner : TER 
gewonnen, aber erft, als er in Gefahr ift, liberal zu ben ohne car uon fund ber eber arkten Offiziere 


Heer und Flotte. 


Marine⸗Jugenieurſchule. Der Kaifer hat beſtimmt, daß 
am 1. Oktober 1901 in dem bisherigen Gebäude der Deck⸗ 
offizlerſchule in Kiel eine Marine⸗Ingenieurſchule für den 
Unterricht des für die höhere Laufbahn beſtimmten Maſchinen⸗ 
perſonals eingerichtet werden fol, Die Leitung der Schule 
foll einem älteren Seeofſizter als Direktor übertragen werden, 


> in Orten ohne Garnſſon innerhalb der erſten 24 Stunden ihres i j ablaufen foll. A 
werden und fie ihn rettet, erführt er's. Er läßt die Aufenthalts bet der örtlichen Aioilbehörde Wegen en Beast oan Ar ua has a, 19 5 jA; Schiffsbau »In duſtrie. 
Engländerin fallen und verlobt ſich mit Johanna .. Schiffsvewegungen. S. M. S. „Möwe“ geht am] Der vor Kurzem noch mennigrothe p 3 LERE N 
Die Abneigung der Eltern beſiegt er im letzten Akt durd|25. Mat von Sydney nach Mapi in See. S. M. S. zwiſchen den üblichen grauen Anſtrich erhalten, und die | | 
eine gut konſervative Rede an die Bauern. Er ſpricht „Pelikan“ beabſichtigt“am 28. Mat wieder von Kiel nach Backbordſeite präſentirte ſich bereits frei von Gerüſten. Lo Na es. 


dem Ablergrund zu gehen. S. M. S. „Hyäne ijt am 24. Mai 
in Swinemünde eingetroffen. S. M. S. „Grille“ iſt am 
24. Mai in Cuxhaven eingetroffen und beabſichtigte am 25. Mai 
wieder in See zu gehen. S. M. S. Ariadne” iſt am 
24. Mai zu Probefahrten von Wilhelmshaven aus in See ge: 
gangen. S. M. S. „Blücher“ iſt am 24. Mai von Fleus⸗ 
burg nach Kiel in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. 


in Uniform. Ex ſpricht einen glühenden Leitartikel 
für den König, der Herrn von Puttkammer rührt. 
Pajo ift ſein. Er geht als Abgeordneter nach 

erlin. Da endigt's. Schade. Vielleicht ſchreibt Herr 
Harlan eine Fortſetzung für nächſtes Jahr: „Als er 
wiederkam.“ $ \ p 

Bismarcks Leben läßt fiğ in unzählige folder „Luſt⸗ 
ſpiele“ zerlegen. Aber vielleicht ſchreibt einmal 
ein großer Dichter des Drama „Bismark.“ Das 
Drama, das dieſes überreiche Leben in ſeinen Tieſen 
erſchöpft und dem Liebling des Volkes die Dankesſchuld 
der Nation in der würdigſten Münze zahlt. 
„, Aber erft in hundert Jahren. Früher nicht. Dann 
ift menſchlich Kleines zurückgetreten. Die alten Uniform: 
ſtücke des Fürſten, die bei Kaſtan im Panoptikum unter 
Glas hängen, haben dann die Motten gefrejjen. Auf 
den Gräbern der Indiskreten, die in Friedrichsruh 
umherſchnüfſelten und die üble Laune des Alten ber 
lauſchten, blüht der Ginſter. Das Bronzebild am 
Reichstag ift angenrant vom Alter. Sein Bild in dem 
Gedächtniß [tet ſcharfumriſſen. Und in den deutſchen 
e is 1 indes Samma-sambuddha, 

eit für das Drama „Bismark“, 

das Deutſchlands Stolz in Deutſchlands ſchöne Sprache 
gießt. Diogenes. 


Nach dem Pfiugſtfeſt. Beſſer hätte es wahr⸗ 
haftig der Himmel mit uns in Danzig nicht meinen 
können, als er es gethan hat. Wie trübe blickte doch 
Mitte voriger Woche manches Auge zu dem noch trüberen 
Himmel empor, wie wehmüthig traurig wurde manches 
in heller Reinheit ſtrahlende Kleid, mancher neue 
Promenadenanzug betrachtet — ſchien es doch, als ob 
die angenehmen Hoffnungen, die ſich mit dieſen ſchönen 
neuen Dingen verbanden, und in denen Sonnenſchein 
und Waldesgrün die Hauptrolle ſpielten, durch die Grau⸗ 
ſamkeit des Wetter machenden Petrus „zu Waſſer werden“ 
ſollten. Noch am Sonnabend mag die günſtige Wetter. 
borausſage der 75 Seewarte vielfach recht 
mißtrauiſch angeſehen worden ſein. Aber das Wetter 
hat gehalten, was die Seewarte verſprach. Wohl 
bauchten ſchon am Sonnabend Abend kleine Wölkchen 
auf, wohl drohten am erſten Feiertag früh Morgens 
dicke Gewitterwolken ganz unten am ſüdlichen Horizont, 
aber die Sonne behielt die Oberherrſchaft, ein leichter, 
erfriſchender Wind trug nur dazu bei, die allzu auf⸗ 
dringliche Wirkung ihrer Strahlen zu mäßigen. So 
blieb der ganze Sonntag vom herrlichſten Pfingſtwetter 


Ueber den ſchönen, wohlgelungenen Bau dieſes Schiffes, 
ſowie über das weit vorgeſchrittene Bauſtadium des⸗ 
ſelben ſprach der Kaiſer ſeine Freude aus. i 
Dann begab ſich der Kaiſer an Bord des im Ans: 
rüſtungsbaſſin fertig liegenden ruſſiſchen Kreuzers 
„Nowik“, wo ihn der ruſſiſche Fregattenkapitän Herr 
Gawrilow empfing und umherführte. Dieſes Schiff 
intereſſirte den Kaiſer ganz beſonders, namentlich weil 
es einen ganz neuen Typ im Kriegsſchiſſsbau bildet; er 
äußerte ſich ſehr anerkennend über die außerordentlich 
zweckmäßige Einrichtung und die ſchönen Rajfiten, ſowie 
über die verhältnißmäßig ſtarke Armirung. Dem 
Kommandanten Herrn Gawrilow ſchenkte 
der Kaiſer ſein Bild, das in den Kommandanten⸗ 
räumen zur Aufſtellung gelangen ſoll. 
Schließlich machte der Kaiſer Herrn Geh. Kommerzien⸗ 
rath Zieſe die freudige Mittheilung, daß — wie wir 
ſchon mittheilen konnten — Herrn Zieſe, bezw. der 1 k hingen üh an un⸗ 
Schichauwerft auf allerhöchſte Anordnung der Bau des REMA Wolken A 110 drückende 
neuen Linienſchiffes „S4 übertragen worden Schwüle ließ auch ſchwere Regen erwarten, aber es blieb 


Der Sport in den Pfingſttagen. 
Nennen zu Hamburg Groß Borſtel. 
Pfſingſt⸗Sonntag, den 26. Mai. 

1. Eröffnungsrennen. Preis 2200 Mk. Diſt. 1200 Meter 
1. Dr. L. Meyer's „Lucrezia“. 2. . J. . 
Alec“. Tol.: 27:10, Flag 26, 87:20, rn. J. Laus „Ilm 

2, Harveftehnder Steeplechaſe. Preis 1800 Mk. Diit. 
3200 Meter. 1. St. Frhrn. v. Breidbachs „Edelweiß“. 
2. Ro Böhme's Jovial Mont“. Tot.: 59:10, Platz: 
51, 24:20, ; 

' 3. Preis vom Jäger 6000 mt. Diſt. 1400 meter, 
1, Rapt, You's „Kiantſchou“. 2. Lt. Briyg „Combien“. 
Tot: 22:10. Platz: 29, 53:20, 

4, Amſiuck⸗ Memorial. Preis 10000 Me. Dife 
1600 Meter. 1. Hrn. H. Manske's „Palace of Truth“. 
2. Mr. B. „Eaſter Monday“, Tot. 19; 10, Platz: 27,29: 20, 

5. Hörnkamp⸗Handieap. Preis 3000 Mk. Dift, 2000 Mir. 
1, Hrn. Balduin Pandur, 2. Hrn. J. Juriän's 
„Wilhelmina“. Tot.: 26:10. Platz: 24, 24:20, 


Nr. 122. Dienstag 


doch wenigſtens, einige Tropfen ausgenommen, trocken bis der geſtifteten Verkaufsgegenſtände an Stickereien, 
Abends in der zehnten Stunde, und da waren die Häkelarbeiten, Konfituren, Nippes 2c. noch ein großer. 
meiſten Ausflügler doch ſchon zu Haus unter ſchützendem Sogar lebende Tauben und Hühner ſind vorhanden. 
Dach. Dann freilich ſetzte ergiebiger Regen mit heftigen Ein reichlich beſetztes Buffet ſorgt für die nöthige Er⸗ 
Gewittererſcheinungen ein, und damit wurde den ſeit friſchung und Stärkung, auch ift die Bedienungskunſt 
Wochen ſchon nach Näſſe lechzenden Feldern und Flurenfder verkaufenden Damen fo reizend, daß das 
und zugleich den ſorgenvoll darauf wartenden Land- Reſtauxationszelt wohl den größten Reingewinn wird 
wirthen die angenehmſte Pfingſtfreude beſcheert. verzeichnen können. Da auch für die übrigen Gegen- 
Daß das herrliche Wetter Jung und Alt hinaus⸗ſtände durchaus annehmbare Preiſe gezahlt werden, 
locken würde ins Freie, das war vorauszuſehen; in derſiſt zu erwarten, daß dem Kirchenbaufonds eine be⸗ 
That hat denn der diesjährige Pfingſtverkehr die früheren deutende Summe zugeführt werden kann. Heute Nach⸗ 
Jahre noch erheblich übertroffen. Obwohl auf allen mittag konzertirt die Kapelle der Leibhuſaren. Auch 
Verkehrsgebieten Erweiterungen und Vermehrungenſ morgen ift der Bazar noch geöffnet, es bietet ſich alfo 
eingetreten find — namentlich im Straßenbahnverkehr, Gelegenheit, noch im weiteſten Maaße wohlthätig zu ſein. 
aber auch in dem der Eiſenbahnen und Dampfboote — Aus Langfuhr wird uns geſchrieben, daß an den 
reichten doch namentlich am erſten Feiertag die Ver⸗ beiden Pfingſtfeiertagen diejenigen evangeliſchen Ein⸗ 
kehrsmittel in einzelnen Stunden kaum aus, um den wohner, welche die Lutherkirche beſuchten, durch die vom 
geſtellten Anſprüchen zu genügen. So z. B. fuhren Kirchen⸗Geſang⸗Verein unter Herrn Lehrer 
zeitweiſe die Straßenbahnzüge von Oliva, die,] Je ſchkes Leitung trefflich aufgeführten Motetten 
Dant der zweigeleiſigen Anlage, in fo kurzen erbaut und erfreut wurden. Herr Jeſchke hat ſich 
Zwiſchenräumen verkehrten, als es nur das vorhandene dadurch den Dank der Gemeinde erworben. 
rollende Material zu ließ, dichtgedrängt voll weg; u. a. Der warme Regen, der geſtern Abend einſetzte, 
hatte auch die neue Strecke Langfuhr⸗Bröſen einen febr|fat auch heute Vormittag bei gleichfalls hoher 
erheblichen Verkehr. Temperatur noch angehalten und dem Boden ſehr 
‚  Biffernmäßige Vergleiche läßt am beſten der Vo r⸗ſergiebig Näſſe geſpendet. Die Landwirthe find dadurch 
mtytverfef r der Eiſenbahn zu, der, ohne die Prauſter von einer großen Sorge befreit. 
Strecke, folgendes Bild gab : Im Kurhaus Bröſen findet am Sonntag Nach⸗ 
a beförderte Perſonen. mittag ein Konzert ſtatt, welches der Danziger 
1901 Lehrer⸗Geſangverein unter Mitwirkung der 


1900 


26. Mai 27. Mat || 2. Juni | 4. Juni Kapelle des Inf.⸗Reg. N 128 stattet, Das 
3898 ‘ Inf. g. Nr. veranſtattet. 5 
JJV 
„ Slug und Zoppot | 23120 | 15744 | 21052 | 17577 (dell, vorliegender Nummer erſichtlich. X 
5 9356 Baza | 9462 | 11826 |, * Einlager Schleuse, 25. Mai, Stromab: 2 Kühne 


Danzig u. Neufahrw. 


mit Zementfli 1 mit Ziegeln. D. „Verein“, Kapt. Koch 
b. verkaufte Fahrkarten. Jementflieſen, Sieg n „ Kap 


von Königsberg mit 15 Tonnen Senf und diverſen Gütern 


1901 1900 „lan G. Berenz⸗Danzig. Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 

26. Mai27. Maiſ 3. Juni | 4. Juni] mit Schlemmkreide, 1 mit Gütern, 1 mit kief. Brettern. 

In Danzig. » 19640 | 9856 | 15160 | 12320 D. „Tiegengof”, Sapt. Kurneck von Danzig mit diverſen 
„ Langfuhnßhnr 3 è o 2499 2716 | 3130 | 8112 |Giitern an A. Zedler⸗Elbing. D. „Schwan“, Rapt. Miethner 
„ OWA . « « 1482 | 1607 || 1 338 1718 [bon Danzig mit diverſen Gütern an R. Meyhöfer⸗Königsberg. 
a Poppet. „ 2191 2028 | 1928 | 1796 Am 26, Mai. Stromab: David Hing von Carlsdorf 
w Neuſchottlannd a o 444 381 414. 472 |mit 151, A. Liedtke von Carlsdorf mit 150 Tonnen Zucker 
„ Prüfen cn sh ale ee 577 492 549 650 [beide an die Raffinerie⸗Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit 
ę Neufahrwaſſer. = 979 975 898 | 1444 Kohlen, 1 mit Gütern. D. „Margarethe“, Rapt. Gorgens 


von Danzig mit diverſen Gütern an v. Rieſen⸗Elbing. 
D. „Bromberg“, Kast. Klotz von Danzig mit diverſen Gütern 
an Riefflin⸗Thorn. 

Vom 27. Mai. Stromab: 1 Kahn mit Gütern, 1 mit 
Ziegeln. D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, D. „Tiegenhof“, Kapt. 
Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler. D. „Jul. 
Born“, Kapt. Gottſchalk, von Elbing mit div. Gütern an 
v. Rieſen. D. „Thorn“, Rapt. Witt, von Thorn mit 100 To. 
Zucker und div. Gütern, D. „Anna“, Rapt. Friedrich, von 
Graudenz mit 12½ To. Weizen und div. Gütern, A. Witt 


Zuſammen 27812 18060 || 23 417 : 21518 


Es geht aus der Tabelle hervor, wie ganz bedeutend 
ſtärker trotz der großen Vermehrung der übrigen 
Verkehrsmittel der Vorortverkehr dies Jahr am erſten 
Feiertag geweſen iſt, als an den gleichfalls von ſchönſtem 
Wetter begünſtigten Pfingſttagen des vorigen Jahres. 
Nur auf der Linie Danzig⸗Neufahrwaſſer iſt die Wirkung 
der neuen Straßenbahnperbindung von ausſchlaggeben⸗ 3 ee a 
dem Einfluß gewejen, lediglich auf ihr Hat eine Abnahme von Thorn mit 40 To. Mehl und div. G tern an Joh. Ę 
der Perſonenzahl ſtattgefunden; die Geſammte⸗Verkehrs⸗ ſämmtlich in Danzig. — Strom aufs D. „Brahe, Rapt. 

i ürde aber oh i í ier, Straßenbahn: Malefcitomsti, D. „Bertha“, Rapt. Mull, D. „Neptun“, Rapt. 
ziſſer würde a gyne Zweife auch hier, LRI enog König, von Danzig mit div. Gütern an Lublinski⸗Graudenz 
und Dampfſchiffsverkehr eingerechnet, für dieſes Jahrfreſp. A. Zedler⸗Elbing, Nonnenberg⸗Graudenz. 
ein Plus ergeben; waren doch nicht nur die Kurhäuſer, * Waſſerſtand der Weichſel am 28. Mai. Thorn 
von We da 47 und B > 6 Lem ſondern auch fait + 0,66, Gordon 064, Culm 0,36, Graudenz 0,82, 
alle größeren und kleineren Etabliſſements dort in den Kurzebrack 1,02, Piedel 0,90, Dirſchau 1,08, Einlage 1,86, 
hauptſächlichen ae und Abendſtunden dicht Schiewenhorſt 2,14, Marienburg 0,60, Wolfs dorf 0,36 m. 
beſetzt. Wie PN ſich natürlich ie Wien * Geftohlene Zanjenbmarkidieine! Dem Bm war} 3 = 

2 Ë veita; 

535 zu einem ganz außerordentlich r 5 A Summe beſtand in fünf 

5; 1 natürlich die muſikaliſchen Beranftaltungen | Tauſendmarkſcheinen und einem Fünfhundertmarkſchein. Die 
weſentlich beitrugen. Im Zoppoter Kurgar A nj dt u m a rn dex Taylendmartideine fu: dem inf. 

i i i ć 7 75 2 7 844, A ( 5. 2 

insbeſondere entwickelte fid) an beiden Feſttagen ein ER chen ie e Wit e 
reges geſellſchaftliches sA R» Kapellmeiſter e Eutſprungen. Bei Narmeln auf der Nehrung ift 
Kiehaupt hatte ein intereſſantes Programm gewählt, der 31 Jahre alte Sträfling Kreuzmann, der eine 
aus welchem namentlich die Ouverture zu „Martha“, Strafe von 11 Jahren Zuchthaus abzubüßen hatte und 
Spilling’ eber lasten 1 80 Menen am Ai 1 qe ya OE ue 
en price A ; werden ſollte, bei der Außenarbeit entſprungen. Der 
In bę! konnte der fo herrlich gelegene Park Strüflng ſoll ſich nach Stutthof gewandt haben und 
des Kurhauſes die Beſucher kaum faſſen, und ähnlich Danzig zu erreichen verſuchen. l 
war es im Kleinhammer Park, in Ohra, und wie die * Einführung einer veränderten Tragweiſe des 
Etabliſſements alle ſich nennen, zu denen die Danziger w it 2 on bei d Fußzgenda Durch 
in Schaaren hinauswanderten. Und wem alle dieſe Seitengewehrs ei den Ju A rmen. ch 

flugsorte zu weit lagen, der fand prächtigen Erſatz Kabinetsordre iſt beſtimmt, daß das eitengewehr für 
kol > des 5 dri Wil we 2 Fußgendarmen nicht mit Hinges und Schlepp⸗ 
gelen (donee Bare Senn amg an Mejugeen ZEE zone Died eine Geiten nem eb ae nad 

Mangel hatte. urchge 9 t un e 

Alles in Allem: das diesjährige Pfingſtfeſt hat 8 $ R 
als ein fröhliches ee ee Balad it ſic farbenes Leder verwendet wird. Naturfarbenes 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: Geheimer 

Baurath Thelen von Hannover als bautechniſches Mitglied 
zur Königlichen Eiſenbahndirektion in Königsberg und zugleich 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Oberbaurathes bei dieſer 
Behörde beantragt SPÓR o Köhler von Stieg nach 
Thorn Hauptbahnhof. 2 

© 3 der Baukreiſe der Garniſon⸗Bau⸗ 
verwaltung. Von dem Baukreiſe Thorn I ift der Stand- 
ort Culm abgezweigt und dem Baukreiſe Graudenz II 
zugetheilt. , A f 

zg. Jahres⸗Verſammlung jüdiſcher Religions⸗ 
lehrer. Am Sonntag und Montag fand hier im Bureau 
der Synagogen⸗Gemeinde die Jahres⸗Verſammlug des 

Vereins jüdiſcher Religionslehrer Weft: 
preußens ſtatt. Eine ſtattliche Anzahl von Mit⸗ 
gliedern und Gäſten hatte fih zu derſelben eingefunden. 
Den Mittelpunkt der Verhandlungen bildete der Vortrag 
des Herrn Lehrer Mannklein⸗Graudenz über das 
Thema: Die Thätigkeit des Lehrers für kulturelle Be 
ſtrebungen innerhalb der Judenheit, insbeſondere für 
Erweckung des Intereſſes für Handwerk und Boden⸗ 
kultur. rdr 555 1 beſonders ASA daß + Tilſit, 25. Mai Rechts . 

eine religiöſe Pfli es Juden ſei, auch die körper⸗ AUT, 29. . anwa „ 
rig e Arbeit 5 uber Nr zu pflegen. fein Notariat niedergelegt und Konkurs angemeldet hat, 

Er wies nach, daß die Verfaſſer des Talmuds einen ſiſt wegen Verdachts, anvertraute Gelder veruntreut zu 
Gelehrtenkreis von Handwerkern und Tagearbeitern| haben, verhaftet worden. 
bildeten, wie fie fein anderes Volk des Alterthums be) z. Graudenz, ve Mai. In der Nacht zum 
i Sage Bat al Des Deren Natan Boi caer ete 

erk un ` eigne z 5 
widerlegte er durch zahlreiche Baneiie aus Se. aus, das fo ſchnell um fih griff, daß faſt garnichts ge: 
ſchichte von Erfahrung. In Rußland betreibenſ rettet werden konnte. Das Feuer wurde erft bemerkt, 

95000 Juden die Landwirthſchaft und in Deutſchland als das ganze Gebäude lichterloh brannte. Die 
3300, obwohl ihnen erſt jeit 1848 die Möglichkeit dazu Feuerwehr konnte das Feuer nur auf ſeinen Herd 
geboten iſt. Der Referent forderte die Einführung des beſchränken. > > 
obligatoriſchen Handfertigkeits⸗ und Gartenbauunterrichts 945 Br. Stargard, 27. Mai. Kgl. Förſter Kühn in 
222 "lg pr i OCD A om ceive eal ltbiebe 

: ieſigen . „einem der 

Synagogen⸗Vorſtande für die Theilnehmer pevanfialterss eine ſchußfertige Doppelflinte abzunehmen, während die 
Geeta ve ace id WA oe anregende und a eager ag . . nn 
wür a ia i a „ 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Bu der heute 

zg. Die Gruppenverſammlung der nordoſt⸗ hier ſtattfindenden 25 Verſammlung des a tpreutzliher 
deutſchen Vereine für naturgemäße Lebens⸗ und botaniſch⸗zoologiſchen Vereins hat ſich eine große Anzahl 

Heilweiſe tagte am geſtrigen 2. Pfingſtfeiertag hier im von Mitgliedern eingefunden. Es find u. A. anmejend 
„Deutſchen Haufe“. Der Gruppenvorſitzende Herr Rektor|die Herren Profeſſor Conwentz, Dr. Bail, Shul- 
Boeſe, Danzig, gab den Geſchäftsbericht danach iſt rath Kap han, Direktor Grote, Direttor 
im letzten Jahre, a ae in Elbing ins Leben Anger, Profeljor Reima nn, Landgerichts rath 
gerufen worden, sk a: a anay g Lijt aus demGruppen=| Bij H off, erſter Bürgermeiſter Syna ft. Der öffent- 
verbande ausgeichiebe m D. chatzmeiſter Herrn Entz lichen Verſammlung ging eine geheime Sitzung voraus, 
wurde Entlaſtung erthe lt. =. Gründung von Arbeiter-|in welcher Herr Profeſſor Conwentz den Geſchäfts⸗ 
Vereinen für naturgemäße Lebensweiſe als beſondereſ bericht erſtattete. Nach dem Kaſſenbericht betrug der 
Klaſſen⸗Vereine wurde abgelehnt, dagegen die Heran:|Beftand 2552 Mk. Die Subvention der Provinz beträgt 
ziehung der e a den u Naar Naturheil⸗ : 
7777... ley ead eciotiot bossem Mee Mikea boir he 

‘ enta ie A ue Ar T 

fol in Königsberg abgehalten werden, Bei der entdeckt. In dieſem Jahr ſoll die Aika a Gelehrten. 
bac U eue Kasa geräte dender eee iel eue e kee tl, dł 
wahl ab. wur ruppen⸗ Botaniker fol hauptſä ein Au k auf die 
vorſitzender Herr Zahnarzt Ahrenfeldt, een Moore a An 6b der een 
Herr Eiſenbahnſekretär Schroetter, Kaſſirer Herr Entz, ſee auf feine Vogelwelt unterſuchen, auch ein Entomologe 
C die nA AE MIE. Gł den ch On alte Borftand i 
te r h = Graudenz Iwiedergewählt. Die öffentliche Sitzung erö e Profeſſor 
dia SS ce ih 5 855 A NA ia Con 1 en tz / tet begrüßte a ete gene 

e m Deutſchen Hauſe Tan 8 ua livalvon Graudenz Kynaſt die Verſammlung. Herr Dr. Bai 
und Zoppot ftatt, i erhielt ſodann das Wort M feler 8 über 
Der Bazar zum Beſten des katholiſchen Kirchen: Schmetterlingsgewächſe. i A A 

Der Buchhalter Heinri 


zuführen. 


/ Pranim. 


Pranſt, 28. Mai. Heute Vormittag find in der 
Nähe der Halteſtelle Giſchtau der Bahnſtrecke Prauſt⸗ 
Carthaus die Maſchine und mehrere Wagen eines 
Arbeits zuges zur Entgleiſung gekommen. Die 
Maſchiue ſtürzte in den Bahngraben; mehrere Wagen find 
theilweiſe zertrümmert. Menſchen wurden glücklicherweiſe 
nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt nicht un⸗ 
erheblich. Das Gleis wird vorausſichtlich auf mehrere 
Stunden geſperrt ſein, doch wird der Perſonenverkehr 
durch Umſteigen auf der Unfallſtelle aufrecht erhalten. 
Von Danzig wurde ein Rettungszug nach der Unfall- 
ſtelle abgelaſſen. : 


panes Langfuhr wurde geſtern Nachmittag eröffnet. * Königsberg. 25. Mai. 
Eine große Anzahl von Gebrauchs⸗ und Luxus⸗[Fink einer Getreidefirma an der grünen Brücke wollte 
gegenſtänden war geſtiftet worden, und das äußerſtſgeſtern Abend die kläglich ſchreiende Komtoirkatze, die er 
zahlreich erſchienene Publikum legte auch feiner Kaufluſt in Gefahr wähnte, zum Fenſter hereinholen und betrat 
gegenüber den von jungen Damen feilgebotenen Gegen⸗ dabei das Glasdach der ſogenannten Börſenveranda. 
ſtänden feinen Zwang an. Heute wieſen die Verkaufs- Er brach indep durch und ſtürzte etwa 21 Fuß tief 


ſtände ſchon einzelne Lücken auf, doch ift der Vorrathſherab, wobei er einen Schädel bruch und viele Ver⸗ 


u den Leibriemen an Stelle von weißem Leder natur⸗ 3 


Lederzeug iſt auch für die berittenen Gendarmen ein- a 


1000 Mk. Im Vorjahre ift die Tuchler Haide von Dr, g 


Das Feuer, das ſogleich nach Schluß der Bureauſtunden 
auskam, fonnte noch rechtzeitig gelöſcht werden. 


Standesamt vom 28. Mai. 

Geburten. Schmiedegeſelle Anton Klimek, T. — 
Schloſſergeſelle Eduard Sie bert, T. — Arbeiter Carl 
Wieje, T. — Sattlergeſelle Auguſt Lietzau, S. — 
Schmiedegeſelle Guſtav oiia ck, S. — Arbeiter Anton 
Zilski, T. — Kaufmann Peter Elan Ben, T. — Arbeiter 
Robert Hennig, S. — Arbeiter Bernhard Bialk, T. — 
Arbeiter Johann Jonas, S. — Arbeiter Johann Hoff- 
mann, S. — Arbeiter Karl Kork, T. — Hilfsbremſer 
Johann Palm. S. — Zimmergeſelle Auguft Wegner 
T. Joſeph Potrykus, T. — 
Direktor Wilhelm Koch, S. — Stadtſekretär a. D. Feodor 
Roeber, S. — Reſtaurateur Gottlieb Manhold, S. — 


Schultz. — Kaufmann Carl J 
Moſalle GH 1 nites Unteroffizier und Hilfshobolſt Wilhelm 
Friedrich Herb ft und Agnes Helene Günther. — Sämmt⸗ 
lich hier. 

z enden, Königl. Amtsrichter Mar Beyling zu 
Carthaus und Gertrud Berni cke, hier. — Vizewachtmeiſter 
im Train⸗Batl. Nr. 17 Auguſt Klein zu Hochſtrieß und 
Elvira Goerke, hier. — Mechaniker Auguſt Ewa Id zu 
Coblenz und Emma Franz, Hier. — Papierhändler Franz 
Arndt und Martha Peters. — Kohlenhändler Friedrich 
Schachtſchneider und Anaſtaſia Bol da. — Arbeiter 
Ernſt Brieskorn und Johanna Rerin. — Sämmtl. hier. 

Todesfälle. T. des Arbeiters Joſeph Pypka, 8 W. — 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Rudolf Hugo Bruno Rit jtedt, 21 J. 
5 M. — Pridatier Ferdinand Louis Hun dt, 46 J. 9 M. — 
Bitime Juſtine Witz ki, geb. Klein, 67 J. — T. d. Tiſchler⸗ 
geſellen Sarl Wiemer, todtgeb. — T. d. Feuerwehrmann 
Johann Sluzunski, 1 J. — Arbeiter Earl Dietrich, 
1 J. — Bernſteinarbeiterin Bertha Lipp, 52 J. 8 M. — 
T. des Gasmeſſer⸗Reviſors Richard Kohnke, todtgeb. — 
Former Maximilian Carl Schella, 32 J. 7 M. — Schloſſer⸗ 
geſelle Gujtau Kühn, 24 J. — T. des Regiſtrators Johannes 
Mat, 4 M. — ©. des Seefahrers Gruft Lemke, 5 M. — 
Wittwe Wilhelmine Gregorovius, geb. Raddatz, 78 J. 
5 M. — S. des Arbeiters Joſeph Stolz, 5 M. — Zimmer- 
mann Ernſt Olſchewski, 31 J. 7 M. — Wittwe Annt 
Malitz, geb. Steinke, 77 J. 9 M. — S. des Maurergeſellen 
Auguſt Hufe, 8 Tage. — Wittwe Agnes Bäs lack, geb. 
Krüger, 57 J. 3 M. — Unebelich: 2 S. 1 T. 


Letzte Handelsuachrichten. 


ada Börſen⸗Depeſche. 


25, 25, 23, 
Weizen Mat 1175.75 176.— | Mais amerik. 
TA Juli 1172,— 171.75 Mixed Toto, 
m Sept. 1171.25 1170.75 niedrigſter 118.— 118.75 
\ Mais amerik. 
Roggen Mai 143.50 143.30 Mixed loko, 
„ Juli 1142,50 1142,50 höchſter . . 110.— 109.25 
w Sept. 142.50 1142.75 ] Rüböl Mat 57,40 | 57.50 


„. Okt. 52.50 


Hafer Mai |140— 139.75 Spiritus 70er 

g Juli 137.— 137.20 loko. . 44.10 —— 

25. 28. 25. 28. 

81/0], Reichs⸗A.] 98.40 | 98.50 J Oſtpr. Sid b.⸗A.] 87.90 | 87.80 
% w 98.50 | 98.50 ] Franzoſen ult. 144.30 144.20 
WA 4 .— | 88.10 [ Drim. Gronau|158,50 |154,— 
3½ o Br. Conſ.] 98.40 | 98.40 R Marienb — 

1% K 8.50 | 98.60 Mlw. St. Act.] 72.— | 72.50 
lo. W 88.10 | 88.10 | Marienbg.⸗ 
3½% Wp. „ | 95.30 | 95.30 Mlw. St. Pr. —— | —— 
81,0 % neul. „ 25.— | 95.10 | Danziger k 
30, Weſtpr. „„ | 85.50 85.30 Oelm. St.⸗A.] 8.10 | 8,90 
311,0], Pommer. Danziger 

Pfandbr. 96 — | 96.20 Delm. St.⸗Pr.“ 64.50 | 6450 
Berl. Hand. Gef. 149.60 141.40 Harpener 176 — 177.10 
Darmſt.⸗Bank |131,90 132.— ] Laurahütte 209.90 211.20 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 202.75 203.— 
Varz. Papierf.207.— 210.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 216.50 215.25 
Oeſt. Noten neuf 85.10 
Ruſſ. Noten 216.20 216.20 
London kurz 20,44 | 20.445 
London lang | 20.265) 20.265 
Petersbg. fury) —— | == 
Petersbg. lang. —— | == 
Norid. Cred.⸗A. 115.50 |115.25 
Oſtdeutſche Bk. 118.50 118.10 
4½ / Chin. Anl. 82.30 
North. Bactjice 

Pref. hares | 98.— 


Dang. Privatb. —.— 
Be Bank 201.— 202.— 
Disk.⸗Kom. 184.90 
Dresden. Bank148.— 148 25 
Deft. Kred. ult. 216.25 217.40 
5% Stl, Rente | 96.60 
Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl. 58.90 
4% Deft. Gldr. 100.40 100.40 
4% Rumän. 94 

Goldrente 78.25 77.75 
4% Ung. „ 98.90 
1880er Ruſſen —— 
4% Ruſſ. inn. 94 96.20 | —.— 
Trt. Adm.⸗Anl.) 101.50 100.10 ] Canad.⸗Pac.⸗A.] 98.70 
Anatol. 2. Serie 99.25 | 99.— J Privatdiskont 3 ¼% 


Tendenz. An der heutigen Börſe machte ſich eine 
freundlichere Stimmung bemerkbar infolge der Rückberufung 
des Grafen Walderſee aus China, indem man eine Wieder- 
aufnahme der geſtörten Handelsbezlehungen erhofft. Ins⸗ 
beſondere profitirten Banken von der beſſeren Tendenz. Auch 
Kohlenattien hoben fih anſehnlich im Werthe, dagegen lagen 
von Hüttenaktten nur Bochumer anſehnlich beffer. Dortmunder 
Union lagen ſchwach. Defterreicher feft, Türken und Spanier 
nachgebend. Amerikaniſche Werthe ſchwächer; Canada ſpäter 
guf gute Wocheneinnahme erholt. Schweizer Bahnen auf 
ſchweizeriſche Verkäufe niedriger. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 
. Berlin, 28. Mal. 
„Der Einfluß des fruchtbar gewordenen Wetters ift heute 
mächtiger geweſen, als der Stützpunkt, den die ziemlich feſt 
gehaltenen auswärtigen Meldungen darbleten. Die anfangs 
eher etwas geſteigerten Forderungen mußten im Handel mit 
Weizen wie mit Roggen merklich berabgejegt werden um bes 
ſcheidenen Umſatz zu ermöglichen. Hafer ſtill aber nicht billiger 
zu beſchaffen. Rüböl zeigte weitere kleine Wertherhöhung. 
Auf das ſchlechtere Gebot wollten Eigener von 70er Spiritus 

nicht eingehen. Ein Abſchluß kam nicht zu ftande, 
Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 

. Danzig, 28. Mak. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Mk. 9,35 inkl. 


28. Mat. 
Wind: NW. 


l rothbunt 750 Gr. Mk. 166, für ruſſiſchen zum 
Tranſit Ghirka 783 Gr. Mk. 181 per Tonne. 
Roggen matter, Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. Mk. 134, 
mit Geruch 708 Gr. Mk. 133, ruſfiſcher zum Tranſit 697 Gr. 
Mk. 95. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte flau. Wegen zu niedriger Gebote blieb die Zufuhr 
ruſſiſcher Gerſte unverkauft. z 
F, Hafer flauer. Inländiſcher Mk. 131 ½, ruſſiſcher zum 
Tranſit mit Geruch Mk. 85, Mk. 90 per To. bezahlt. 
Erbſen inländiſche Mittel Mk. 138 per Tonne gehandelt. 
Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 25. Mai. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4130 Rinder, 
1975 Kälber, 6428 Schafe, 7557 Schweine. Bezahlt wurden 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark: 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62--65; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57—61 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54-56; d. gering genährte jeden Alters 52—53. Bullen: 
a. vollfleiſchige, hoͤchſten Schlachtwerths 56—60; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 54—55; e, geringe 
genährte 51—53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. volle 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jabren 53—55; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51—52; d. mäßig 
und Färſen 46--49; @ gering genährte 


genährte (Freſſer) 43—50. 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


48-50; e. Sauen 47—48. 


Werlauf und Tendenz des Marktes: f 
Das Rindergeſchäft verlief verhältnißmäßig glatt. 
Es wurde zlemlich ausverkauft. Der Külberhandel ver- 
lief ebenfalls ziemlich glatt ſowie auch der Handel mit Schafen. 
Es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Spezialdienſt 


+ + > 
für Drahtnachrichten. 
Lahmer Entſchuldigungsverſuch. 
J. Berlin, 28. Mai. (Privat: Tel.) Zum Krach 
in der Pommerſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ 
bank meldet die „Montags⸗Ztg.“: Die „Verwaltung 
nehme die baldige Veröffentlichung einer beſonderen, 
abſichtlich die ungünſtigen Ziffern der Reviſtons⸗ 
kommiſſion berichtigenden Aufſtellung der finanziellen 
Situation in Ausſicht, aus der ſich ergeben wird, daß 
eine Gefährdung der Pfandbriefbeſitzer 
auch dann ausgeſchloſſen wäre, wenn die Bemängelung 
der genannten Kommiſſion in jedem Fall berechtigt ſein 
würde, obwohl die Kommiſſion ihre Annahmen bereits 
ſelbſt vielfach berichtigt hat. Das Blatt greift die 
Staatsanwaltſchaft wegen der vorſchnell erfolgten 
Verhaftung der beiden Direktoren an und ſchreibt 
weiter: Es mag entſchuldbar erſcheinen, daß 
die Staatsanwaltſchaft in Folge früherer 
Vorgänge ſich bei der ihr geeignet erſcheinenden Ge⸗ 
legenheit zu beſonderer Strenge veranlaßt geſehen hat. 


Bei der ſchweren Verantwortung, welche die Verhaftung 


der Vorſteher eines Inſtituts bedeutet, an welchem 
eine breite Oeffentlichkeit intereſſirt iſt, läßt ſich die von 
dem Hauptvertheidiger, unſerem hervorragendſten 
Handelsrechtler, ausgeſprochene Ueberzeugung verſtehen, 
daß ihm eine ſo leichtfertige Unterſuchung noch nicht 
vorgekommen ifte Der neue Landwirthſchaftsminiſter, 
als höchſter Vertreter der Aufſichtsbehörde für die 
Hypothekenbanken, ſteht nach unſeren Informationen 
keineswegs auf der Seite derjenigen, die in der 
Geſchäftsthätigkeit dieſer Anſtalt einen Grund zum Miß⸗ 
trauen erblicken und hält es insbeſondere nicht für an⸗ 
gebracht, gegen die Pommerſche Hypotheken⸗Aktienbant 
Sturm zu laufen. : 


Ein geplantes Kaiſer⸗Attentat? 
J. Berlin, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) In Schia bei 
Rom verſuchte ein Anarchiſt, ſich die Kehle durch⸗ 


Izuſchneiden. Ins Hoſpital übergeführt, erklärte er, 


ausgelooſt zu fein, um den deutſchen Kaifer zu tödten. 
Verdächtige Briefe, welche ſich auf die Komplotte gegen 
die Königin Elena und den Präſidenten Loubet, ſowie 
den Präſidenten der Schweiz und den Kaiſer von 
Rußland beziehen, wurden beſchlagnahmt. Das läßt ſich 
wenigſtens das „B. T.“ melden. 


„ 
Der catalonijche Kongreß. 

O Madrid, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Auf dem von 
800 Delegirten aus ganz Catalonien beſchickten Karliſten⸗ 
meeting in Taraga herrſchte große Begeiſterung. Zu⸗ 
ſtimmungstelegramme aus Paris, Kuba und Bilbao 
waren eingetroffen. Die Redner verlangten die Er⸗ 
weiterung des cataloniſchen Programms im radikalſten 
Sinne. 


Selbſtmordverſuch der Königin Draga? 

XX Budapeſt, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Ein unga⸗ 
riſches Blatt bringt neuerdings die Meldung, daß die 
Königin Draga Selbſtmord habe begehen wollen und 
daß es König Alexander nur mit Mühe gelungen ſei, 
ihr den Revolver zu entreißen. Die Kammerzofe, welche 
den Revolver beſchafft hatte, fon ſich vergiftet haben, 
Von Belgrad aus wird diefe Meldung dementirt. 


Bremen, 128. Mal. (W. T.⸗B.) Der Dampfer des 
Norddeutſchen Lloyd „München“, welcher am 15. Mai 
unter Aſſiſtenz der Lloyddampfer „Wongkoi“ und 
„Natuna“ von Pap nach Hongkong abging, iſt geſtern 
dort wohlbehalten eingetroffen. s 
Hamburg, 28. Mai. (W. T. B.) Bu dem Stel» 
unglück erfährt die Hamb. Börſenhalle“, daß es noch 
geſtern Abend gelungen iſt, die 3 eingeſperrten Leute 
aus ihrer ſchrecklichen Lage zu befreien, nachdem ſie 
29 Stunden im Schachte geſeſſen hatten. Die Arbeiter 
waren nur für 8 Stunden mit Eſſen ausgerüſtet und 
waren ſehr matt. (Siehe auch Neues vom Tage. D. R.) 
Æ Wien, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Morgen nimmt 
das Parlament nach kurzer Unterbrechung ſeine Thätig⸗ 
feit wieder auf. Die Regierung hofft, die Kanal⸗ 
vorlage noch im Laufe dieſer Sejfion durchzuſetzen. 
Offiziös wird berichtet, daß Oeſterreich bei einer 
etwaigen Neubeſetzung des ſerbiſchen Thrones weder 
den Herzog von Leuchtenberg, noch den Prinzen 
Mirko von Montenegro acceptiren wird. 
London, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Laffans Bureau 


. bepejchirt aus Waſhington, die Regierung hat Kaiſer 


Wilhelm beglücwünſcht, zu feiner Entſchließung, die 
deutſchen Truppen aus China zurückzuziehen, 
eine Maßregel, die in den Vereinigten Staaten ganz 
beſondere Befriedigung hervorruft. 

Liſſabon, 28. Mai. (W. TB.) Die Cortes find 
geſchloſſen worden. 


el 
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findet in Danzig, a sen Räumen des Franziskaner⸗ z 188—140 Zentimeter breit, zum Preiſe von 2 
® 


oſters, der Mark 3,25 pro Meter 


XVII. Deutſche Malerbundestag S i wieder am Lager und empfehlen wiederum © 


ſtatt. Mit dieſem Malerbundestage iſt eine dieſen Gelegenheitskauf zur Anfertigung von 


— 2 Fach⸗Ausſtellun Herren- u. Knaben-Anzügen 


und der zu dieſem Gewerbe gehörenden Materia z Riess & Reimann 9 Cudwaarenhaus ng 

Utenſilien, Hilfsmittel, Maſchinen 20. verbunden. 3 ; Heilige Geiſtgaſſe 20. (8366 
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im Ehrenausſchuß hat der Königl. Oberpräſident der Provinz 

Weſtpreußen, Staatsminiſter D. Dr. Herr v. Gossler, f N W 

Excellenz, übernommen. = 


Dem Ehrenausſchuß gehören folgende Herren an: 

Dr. Bail, Stadtrat. Bischoff, Stadtrath; 
Berenz, Stadtverordnetenvorſteher. Bülow, Eiſenbahn⸗ 
p ZA Delbrück, Oberbürgermeiſter. 

ittmar, Ober⸗Regierungsrath. 
Dentel, Eiſenbahn⸗Bau⸗ u. Betriebsinſpekt. Ehlers, Stadtrath. 


; Fehlhaher, Stadt⸗Baurath. „ Direktor. er P 2 4 
11111 a Rep Weber's 

= m an, ee SWAN: eae ke Excellenz. W . i 
v.gHolweńe, Regierungspräſident. „pisze, Landeshauptmann. pg f F eigenkaffee | 


Koch, Ober⸗Baurath. anrach, Landrath. 
veranſtaltet vom V. Prittwitz und Gaffron, Admiral. Stryowski, Profeſſor. PR > i e 
Trampe, Bürgermeiſter. Topp, Schiffbau⸗Direktor. He: ist seit Jahrzehnten 


u i 0 
Danziger Lohrer x Gesangverein Wessel, Bolizeiprójident. ; bewährt und anerkannt, | 
| Innungsfachſchulen, jowie Kunſt⸗Gewerbeſchulen 2c, wollen 


ſich rechtzeitig an den Vorſitzenden des Ausſtellungs⸗Aus⸗ 
(Dirigent Herr A. Weber.) ſchuſſes Herrn W. Diller, Heilige Geiſtgaſſe, wenden. und Geschmack 
unter Mitwirkung der Kapelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128. 


21 KA Pa A 
Die Stadt Danzig hat Ehrenprei tiftet, 8767 5 des Kaffeegetränks. 
(Dirigent Herr Julius Lehmann). . nA) a oi i Radebeul Dresden. . (1122 
des XVII. deutſchen Bundestages. 


Oscar Ehlert, Vorſitzender. 


Rae: 


Wit 9 


8 ten. 


Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 
Specialitaten-Biihne vornehmen Ranges. 


Nur noch 4 Abende 


Auftreten des 


ganz vorzüglid. Kiinfler-Perfouals. 


njang Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
— Alles Nähere die Plakatsänlen. > i 


Kurhaus Brösen. 


Sonntag, den 2. Suni 1901, Nachmittags 4 Uhr: 


Nach Hela 


fährt am Donnerstag, den 30. Mai und Sonnabend, den 

1. Juni cin Extradampfer über Zoppot. Abfahrt Danzig, 

Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2.35, Zoppot 3.15 Nachmittag. 
Hela 8 Uhr Abend. Fahrpreis «4 1,50, Kinder A 1,00. 


— 


Seebad. and Hast Westerplatte, 


Am Sonnabend, den 1. Juni werden die warmen See: 
bäder, Moorbäder, kohlenfäurehaltigen Stahlſoolbäder 
ind Soolbäder eröffnet. Badearzt Dr. S. Meyer, (8818 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Aktien-Gesellschaft. 


Baar - Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Ein- 
zahlung bis auf Weiteres mit: 

3% p. a. ohne Kündigung, 

Dla lo p. a. mit einmon. Kündigung, 


Programm: 
Theil 1. 2, 4, und 6 Inſtrumentalmuſik. 
Theil 3 und 5 Männerchöre. 


W. Diller Max Reinhold ı 0 ; ; ind: 
; cee 353 e e R. Vorſitzender des Ausſtellungs⸗ Vorſitzender des Finan 3 le 10 p. a. mit dreimon. Kündigung. 
ee eee HB. . Ausſchuſſes. Ausſchuſſes. , 
4. Wal bilden fe „M. Zenger. Gust. Sonnenburg, J. Wischniewski, ) 
Wa D „. m; Vorſitzender des Preßausſchuſſes, Vorſitzender des Wohnungs⸗ fa er e orn 
5.a Der Lindenbaum TE were init J A E 11 F : ’ 
as : : . A. v. Brzezins JB U , 
65 Sennen von haven ) "OPO YO 1 Vorſitzender des Feſt⸗ und Ausſchmückungs⸗Ausſchuſſes. DB wu Bankgeſchäft, 
7. Wenn der Vogel naſchen will. .... ©. Kremſer. Gi Ah LBG n an A GRO i Langenmarkt Mo. 38, (7235 
8 Ein ſchön teutſch Rettrlid . . 2... H. Riettch. 


Familienbillets 3 Stück 1 %, Einzelbillets a 50 J fin 
in der Muſtkalienhandlung von Th. Eisenkaner, Langgaſſe 
Nr. 65, 1, im Zigarrengeſchäft von Wilhelm Otto, Matzkauſche⸗ 
geile, bei Fr. Finkelde Nachil., Holzmarkt 16 und an der 
aſſe zu haben. — Kinder unter 10 Jahren find frei. 


Das Schützenfeſt 


1 Zollpfd. SO Pfg. 


kräftig und reinschmeckend Be z zeminin 3 
o ag E e ETN Aafen Sie ſich nicht beirren, 
W. MI ao in WY E * Z E ; ſondern verwenden Sie in Ihrem 


Haushalte nach wie vor 
eil. Geiſtgaſſe 4. : i 
IO AA A Efenbein-Seife 
LI Käse (Limburger) e Marke „Elefant“, 


d 

li 1 
che 
Aichtunifornürter |4 vanpftier⸗ grauer, 
Kliegerverein Hauzig. 1 bei 


|| Mittwoch, 29. Mał. Abds.9 Uhr: ee 


dex 4 N ili che Telephon No. 1024. z it 
j j j j ji ußeror en d Weiß⸗Bier a diene neee in er SOWA R In tauſenden von Shaltungen beliebt und unentbehr⸗ 
ie It ei- ( il in fl ANG il General: Derfanmlung g " ampimolkerei, lich geworden. Ueberall zu haben. Alleinige Fabrikanten 
findet am im GBereinstotal, Budungs⸗ | So pell Di 38 Breitgaſſe Nr. 38. 16 Ketterhagergaſſe Nr. 16. |7724) Giinther & Haussner, Chemnitz-Kappel. 
Ą i Vereinshaus, Hintergaſſe 16. oppelmalz⸗Bier SA: r Na 
Mittwoch, den 29. und Donnerstag, den 30. Mai, Besprechung der Eiſenbahn⸗ d Putziger⸗Bier 


Reiſekoffer 
Plaidriemen 
Touristentaschen : 


Feldflaſchen 
Slike 
Ichirme 


empfehlen 8463 


eee 
Jarte Haut! 


Kleine Zierde jeder Dame 


in unſerem großen, hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. fahrt für Sonntag, den 2. Juni 55 5 
i , i orter⸗Bier 
An beiden Tagen werden nach Putzig zur Fahnenweihe : 
des 1 3 Kriegerbereins. Jopen⸗Bier (8148 
in Gebinden und 


Grosse Konzerte Fahnenträger und Junker 


bon den Kapellen des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin Nr. 2 und bitte zur Stelle, Flaſchen. 


Norddeutsche Creditanstalt 
des Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 1, unter Leitung der Herren Betrag zur Kiſenbahnfahrt 


T... c | Aden Capital 10 Millionen Mark, 
4 . öft werden. Abfahrt 2. Junie "gap "ans" IGN". 
H. Wandel, Danlig ö Langemmarkt #7. 


Abends: morg. 7,30 Uhr eee. 
Elektr. Beleuchtung des ganzen Etabliſſemenks. e Abas. S'A Uir]  Frauengasse 39, Wechselstuben und DepositbikAsSEk 
Langfuhr, Hauptstrasse (06— Zoppot, Seestrasse 7. 


Entree an der Kaffe im Park 50 Pfg. pro Perfor. 5 Honats- x ernpftehlt > 
Borverkaufbillets, an 5 A int zk Goci General -Verfanmlung. Kohlen und : 
Verzinsung von Baareinlaoen vom Einzablmostage ab! 
ohne Kündigung 2... mit 3 % p. a. 


e deka M „eine iii Holz | 
W. Otto, Sauptgeichäft, Matzkauſche Gaſſe, Filiale Danzigerj2. Verſchiedenes. (8802| zu den billigſt. Tagespreiſen. 
bei I monatlicher Kündigung mit 3 ¼ % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 8½ °/ 
An- und Verkauf von Effecten. 4497 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


=» 
RW W PTH WE (OWWOWWYWWWW 


Sa haben. Kontremarken werden nicht verabfolgt. uhm, Vorſitzende Telephon 207. (3000 


Der Vorstand. |z - 
macht in kürzeſter Zeit 


größte Auswahl in Neuheiten, 
DSDS ir Dirkeubalsan. 


- Regenschirme <= nere ar 
ga (BOTA 


i u. 1,00 % bet Carl Lin« 
4 haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. fi 
Gegriindet im Jahre 1873. 


Birgerschitzenhaus(Gubeatey) Adalbert Karal, 1 e 


aſſe 
Nr. 131/32. 8258 
Jeder ſparſame 
Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: A i A ; ; 
Kaffee-Konzert Danzig. Schirm⸗Fabrik. Jauggaſſe 35. || Voll eingezahltes Grund-Capital . , . . . 10000000 Rubel, 
N n Reserven . 3 100 000 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Yup-Wriillerie: | _ 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. — 

ierzu ladet ergebenſt ein P. Bahl. 

leichzeittg halte ich meine Säle für Vereine, Private 


feſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle 2c. beſtens empfohlen. (8685 
Streuzucker . . p. Pfd. 0,28 ausfrauen⸗Nud. Ben 


Ya Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 
SĄ Täglich: Doppel-Konzert, 
der Tyroler Alpensanger-Geseilschaft [ 
a 5 Damen. Direktion A. Bauer. 3 Herren. 
Militär-Konzert. "BH £ 
Jeden Sonntag von 19—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. Mitschl. $ 


EEN 


(reS) 


Ś 
56 


— 


Hausbeſitzer 
achte darauf, daß feine 
ſämmtlichen Oefen mit 


Mełerhelkdedhe! 


D. R. G. M. 104785. 
verſehen werden. Einziger 
und ſicherer Schutz gegen 
Beſchüdigung u. Zerſtörung 
der Oefen RA ra 
exploſionen. u beziehen 
durch: (7513 
Wiesenberg & Steinhauer, 
Danzig, Altſt. Graben 92. 

General⸗Vertrieb 
für Pommern, Poſen, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen: 


WAZY 


II. Daum 15. II. Damm 15. 


M. 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu <i lo p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
aztu 24% p. A. mit einmonatlicher Kündigung. 


ją h Sanpflefengatan.” olka See 2 045 


0,80] Reines Schweine⸗ 
Cacao, garant. rein „ 1,40 ſchmalz „ ee Ay „50 
Bruch⸗Chokolade „ 0,90 Sone | gute ver 


Neisfloden . . „ 0,30] Cognac Quali-] „ 1, 


awe ae andern agen bebe Beene ZU A, 20 b. A, mit dreimonatlicher Kündigung. Bang dae Ste. 38 

} i 2 5 | ernſpr. 

e riedrich Groth, Il Daun. Moskauer Internationale Handelsbank Rany 
Cale Bebrs | Cate Hofer, | „ „Femme i080, Cs Filiale Danzig. Preisselbeeren, 


Verſand nach außerhalb prompt. 
Kiſten werden nicht berechnet; bei größ. Bezügen bahnfrei. 
— — wWP‚Dw— —— .(U——ẽ — — 


bei Abnahme von wenigſtens 
10 Pfund 


n 
pro Pfund 27 Pig- 
offerirt 


S. Cassel, 
Fiſchkonſerven⸗Fabrik, 
Brabank. (7051 


D Alt- Schottland "ay 
Heute Dienstag: 


Familien- 


Per ‘Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 
Nur noch 4 Tage! | ; 


Wilh.Eyle’s 


Leipziger Singer. Zusammensein. 
Anfang Wochent. 8 / Uhr. G. Fröhlich. 


date Hintz a Eye fe 
en „ : 5 ofenfarfe, | 

Aller ret Haber “ft 2 | | 
wozu ganz CA mu 26. Schneider, Bungefhüf, & : 7852) Engl. Nouveautés ; ‘ 


rt Hintz. 
Cafe Milchpeter. 2 empfiehlt bei billigster Preisnotirung die Aus, Damentuche, Sportstoffe, Piqué «Westen, 
i führung von: in größter Auswahl, neueſten Deſſins, zu billigſten Preiſen. 


Warenzeichen 

Merwirkt, ver- 

SĄ wertetschnellu.sorgfältig 

das Internationale Patentbureau 

Eduard M. Goldbook, Danzig 
Hondegasso 123. 


1% Kassenblocks E 
in verſchiedenen Größen 
\ auf Lager bei 10 
J. H. Jacobsohn, K 
adi (3621 8 
Hell. Geiſtgaſſe 121. 


e 


1 5 
DAD 


Waldmeisterbowle 

i, täglich friſch, per Flaſche 1,00 % 

3 empfiehlt (35085 
E. A. Kauer 

Al Jopengasse Bi: 


eee ee TE Heute 3. Pian A 1 : \ 3 

Kegelbahn aś: GE Seine} 96 schrie Gipseusoninden aus cite SL Bartsch & Rathmann, 
ah et Tage in ber Hose ateng pe dend genen“ J Bisselreien Plaitenwinden und Gipsestrich, 22 u... Tuch-Versand, DANZIG, Langgasse 67. > | 
noch frei. on jetzt ab finden d. on 5 R zu Diensten. ; ster zu Diensten. | 
P. Pleger, Sürgfeahe . gegen Ean tuam "1983090402040309614690302030363R303€ | arse — Diensten. | 


Nr. 122. 


Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter: 
Vereins. 


vermocht, einen zufriedenſtellenden Beſuch zu ver⸗ 
anlaſſen. Der Grund hierfür iſt ein ſehr erklär⸗ 
licher. Man hatte es auf das Aengſtlichſte 
vermieden, der weiteren Oeffentlichkeit von dem 
Rennen irgend welche Nachrichten zukommen zu 
laſſen. Die 


lediglich von den Danzigern und den in Zoppot 

Wohnenden geleſen werden, keinen Erſatz im Verhältniß 
| zu der Preſſe, welche ihre Verbreitung und ihren Leſer⸗ 
kreis nach vielen Tauſenden zählt. In der Preſſe aber 
Stimmung für die rennſportliche Veranſtaltung zu 
machen, hatte man in dieſem Jahre ſaſt völlig verſäumt. 
Die olgen find ja auch leider nicht ausgeblieben. Es 
war leer, es war faft noch leerer. 

Das war um ſo mehr zu bedauern, als der gebotene 
Sport ein ganz vorzüglicher war. In allen Rennen 
gut beſetzte Felder, wie wir ſie in Zoppot nur ſehr 
ſelten zu ſehen gewohnt ſind. Spannende Endkämpfe 
und friſcher, fröhlicher Reitergeiſt. 37 Pferde ſtarteten 
in den 6 Konkurrenzen; das iſt im Verhältniß zu den 
Meldungen ein ſehr ſchöner Rekord. Während ſonſt 
unſere Leibhuſaren in allen Rennen zu dominiren 
pflegen, lernten ſie dieſesmal die Ungunſt des Schickſals 
inſofern kennen, als fie nur in zwei Rennen den Sieger 
ſtellten. Im Preis von Zoppot ging der unverwüſtliche 
„Monarchiſt“ treu nach Hauſe, wenngleich die Diſtanz 
noch etwas zu kurz für ihn war, um ſeine Stamina 
zur vollen Wirkung zu bringen. Einen Augenblick 
ſchien es ſogar, als ob er ſeine erſte Niederlage auf der 
Zoppoter Bahn erleben follte; denn an der vorletzten 
Ecke ging „Maurus“ Kopf an Kopf mit ihm 
und vermochte ſogar einen kleinen Vorſprung zu er⸗ 
ringen, der dann jedoch beim Umſegeln der Ecke 
durch die Horſemanſhip des 1. Leibhuſaren wieder gui 
gemacht würde, worauf „Monarchiſt“ auf der Graden 
ſich dann auch willig ſtreckte und ſeinem Gegner die 
Eiſen zeigte. Das Langfuhrer Hürden Rennen landete 
nach ſchönem, wohlüberlegten Ritt Leutnant 
H. v. Mackenſen auf ſeinem „Vocatiuvus“. Das Haupt: 
rennen des Tages freilich, wenn man den Ehrenpreis 
des Protektors des Vereins, des Prinzen Friedrich 

Leopold, in Betracht zieht, holte ſich Leutnant Reisner 

von den Stolper Huſaren, der fih bei dieſer Gelegen- 

heit als ein vorzüglicher Beurtheiler der Pace erwies. 

Leutnant v. Pebe⸗Narbonne ſah noch 500 Meter vom 

Ziel wie der ſichere Sieger aus, da „Emma“ unter 

dem 5. Huſaren hier noch mindeſtens 10 Längen hinter 

ihm lag. Ganz allmählich begann dann Leutnant 

Reisner ſeine Stute zu dem Führenden aufzubringen, 

bis er ihn am letzten Hinderniß erreichte, um daun 

ſicher zu gewinnen. So fiel der geſchmackvolle Ehren: 

preis, ein filberner Krug, mit Todtenköpfen, dem 

Symbol der Leibhuſaren, geziert, dem Schweſterregiment 

der Brigade zu. Sein zweites Rennen geſtern gewann 

Leutnant Reisner auf „Arbeiterin“, wo es in dem 

| von 7 Pferden umſtrittenen Begrüßungsrennen 

nicht weniger als faſt fünfundzwanzigſaches Geld am 

Totaliſator gab. Im Waldhofrennen dominirte der 

| Schrader'ſche Stall in Waldhof; „Cavalier“, der dort 

gezogene Monarchſohn, ein ſehr edel gemachter und 

j ſchön herausgebrachter Brauner, hatte das Rennen von 

| Anfang bis zum Ende fidjer. Das Artillerie Jagd: 

Rennen holte ſich die alte „Kanone“, die früher als 

Chargenpjerd im Beſitz des Hauptmanns Großkreutz 

war und im vergangenen Jahr auch ſchon das ent⸗ 
ſprechende Rennen gewann. P 

Des Ehrenpreijes im Friedrich Leopold⸗Rennen 

haben wir bereits Erwähnung gethan. Im Preis von 

Zoppot hatte Landrath Maurach eine ſchöne ſilberne 

Jardiniére, gefüllt mit Maiglöckchen und Marechal⸗Niel⸗ 

Rojen, geſtiftet. Die Ehrenpreiſe im Artillerie⸗Jagd⸗ 

N Rennen befanden in zwei filbernen Kannen, einem 

Prüſentirbrett und einem Zigarettenetui. Dieſe Preiſe 

wurden von Frau Landſchaftsrath v. Rümker, der Preis 

i des PringenFriedriGhVeopald vonOberſtleutnant v. Colomb 

( dem glücklichen Sieger überreicht. Erwähnt fet nod), 

daß die Konzertmuſik von der Kapelle der Leibhuſaren 

ausgeführt wurde und daß am Totaliſator 11200 Mk. 

umgeſetzt wurden. 
Nachſtehend der Bericht über die einzelnen Rennen: 


1) Begrüßungs⸗Rennen. Vereinspreis 800 Mk. Flach⸗ 
rennen. Für oft- und weſtpreußſſche Halbblutpferde. Diſtanz 
| ca. 1400 Meter. A 

J eu oT Glagau's Arbeiterin 73 Kg. (Lt. Meisner, 


ul). 

2 Hptm. Großkreutz's Paſcher, 75½ Kg. (Bel). 

5 att 5 4. Spindler's Co bof fan, 63½ Kg. (St. v. Abel, 

. Drag. 

Unplacirt „Mime” (Lt. v. Plehn), „Polterer“ (et. Graf 

Kalnein), „Surrogat“ (Lt. Burow) und „Elſa“ (Et. Stein von 

Kaminskl, 10. Drag.). 
Tot.: 24910, Platz: 29, 22, 24:20, Nach einem glatten 


Start, bei welchem „Eoloſſal7 einige Längen verlor, begab i 


ſich das Feld auf die Reiſe. Gegenüber den Tribünen hatte 
fic) „Paſcher“ auf den zweiten Platz geſchoben mit Arbeiterin” 
dichtauf. 
uche an nach vorne zu kommen. Hier lag das Rennen 
nur noch zwiſchen dem Großkreutz'ſchen Wallach und „Arbei⸗ 
| tevin.” Erſterer bog mit der Führung in die Gewinnſeite 
| ein und ſchien leicht gewinnen zu wollen, als die von dem 
Stolper Huſaren vorzüglich geſteuerte Stute, der ihr Relter 
etwas Zeit zum Verſchnaufen gegeben hatte, den Kopf vorne 
bekam, um dann nach Kampf mit 1½ Längen zu gewinnen. 
2) Artillerie⸗Jagd „Rennen, Ehrenpreiſe den drei 
Erſten. Für Dienſtpferde, geritten von aktiven Offizieren der 
Feld⸗Artillerie des 17. Corps. Diſt. ca. 2000 Meter. 
1) Et. Heitz's (F.⸗A. 72) „Kanone“ 72 ag. (Beſ.) i 
® K Hpim. v. Oertzen's (FA. 36) „Kautz“ 734, Kg. Et. 
adrowsky). s 
3) Lt. Warge's (Fa. 35) „Heister“ 72 Kg. (Bej.) 
. (Qt. Knebel, Leonore (Hptm. Mayſahrt) 
und Minna (Vt. Zapf. 90, 20, 20 20. 


Fot: 19 : 10; Platz: Unter energiſcher 


Führung von Kanone begann das Rennen, bet dem ſich die 5 


Pferde zunächſt nicht allzumeit ausetnanderzogen; Heiſter auf 
dem dritten Platz, Kautz dicht davor. In dleſer Reihenfolge 
änderte ſich auch nichts bis zum Waſſergraben wo Prleſe und 
Minna ſich von ihren Reitern trennten. Vt. Knebel erlitt be 
dem Sturz einige leichte Verletzungen am Geſicht und an den 
Händen. Kanone drückte inzwiſchen noch mehr auf die Pace, 
hatte das Rennen durchweg ſicher und ſiegte, wie fie wollte. 

| 3) Waldhof⸗Rennen. Unlon⸗Club⸗Preis 950 Mk. Flad 
rennen. Für 2 jährige und ältere Hengſte und Stuten. Diſt. 


yt 
TEM a 
6 


SSeS ae 


Plakate boten naturgemäß, da ſie doch Reiter des Siegers. Jagdrennen. Diſt, ca. 3000 Meter. 


gehen; 12 Längen zurück der dritte. 


1. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“. 


den dritten Platz zurückgenommen. g 
Grade ging der Schrader'ſche Hengſt dann auf eine leichte 
Aufforderung hin an die Spitze und ließ fiğ nichts mehr 


4. Prin riedrich 
Prinzen Sa Leopold von Preußen und 800 Mk. Für 


Unplazirt Dullingham (Et. Warte.) 
Eg pmm. 20. Geſchloſſen marſchirte 


8) Hrn. Stroehmer's⸗Bleuau „Vivat“ 70 Kg. (Bes.) 

Unplazirt Rheingold (Rittm. 15. Huf.) 
Wagehals (Et. Graf 
H. v. Mackenſen.) 

Tot. 16:10; Platz 35, 50:20. „Monarchiſt“ ſchrammte 
ſeiner Gewohnheit nach mit der Führung ab, die er jedoch bald 
an „Vivat“ überlaſſen mußte; „Rheingeld“, der die Pace nicht 
hallen konnte, letzter. Am Wall fiel „Actaeon“; am Tribünen⸗ 
ſprung machte „Wagehals“ einen Fehler, der ſeinen Reiter 
aus dem Sattel brachte. Nach der Schleife galoppirte gegen⸗ 
über den Tribünen „Maurus“ und „Monarchiſt“ Kopf an 
Kopf; an der lebenden Hecke hatte Maurus einen Augenblick 
etwa ½ Länge zwiſchen ſich und feinem Gegner, welche dieſer 
jedoch beim Einbiegen in die Grade bereits wieder eingeholt 
hatte, um dann, wenn auch geritten, leicht nach Hauſe zu 


Langfuhrer Hürden⸗Rennen, Vereinspreis 700 Mk. 
Für Pferde aller Länder. Diſt ca. 2000 Meter. à 

1) St. H. v. Madenjews „Vocativus“, 76 Ra. (Bei.). 

2) Gru. Maecklenburg's „Glaſewitz“, 72 Kg. (St. v. Burow). 

3. Et. Broeſigke's (10. Drag.) „Ramleh“, 75 Kg. (Bei). 

Uuplacivt: „Naughty Boy“ (Rittm. v. Graevenitz), „Sir 
Arthur“ (Vt. v. Pelet⸗Narbonne), „Wizar“ (Lt. Graf Statnein), 
„Schneider Dowe“ (Lt. Stein v. Kaminski) und „Meerweib“ 

v. Abel). 3 
= Tote 68-40, Platz: 30, 39, 116: 20. „Vocativus“ brachte 
das Feld über die erſten Hürden, dicht auf „Sir Arthur“; der 
Reſt dahinter mit „Wigand“ auf dem letzten Platz. An der 
Seeſeite zog ſich das Feld weit auseinander. Borne der 
Mackenſen'ſche Heugſt mit „Glaſewitz“, mit, zehn Längen 
Abſtand die beiden 10. Dragoner, im weiten Zwiſchenraum die 
übrigen. Daran änderte ſich auch nichts, als es zur Ent⸗ 
ſcheidung ging. „Vocativus“ gewann leicht mit drei Längen. 
Um den dritten Platz kämpften „Naughty Boy“ und „Ramleh“, 
wobei die letztere im Ziel den Wallach niederzwang. “lL 
Dos EAE E SSE, 
Die Juternationale Feuerſ chutz⸗Ausſtellung 
in Berlin. 
Am Sonnabend Vormittag wurde die Ausſtellung 


Prinzen Friedrich Heinrich feierlich eröffnet. Im 
Feſtſaale des Hauptausſtellungsgebäudes und in den 


fih die Geladenen, unter ihnen die Staatsſekretäre 
Frhr. v. Richthofen und Krätke, die Staatsminiſter von 
Thielen, Dr. Studt, Dr. Schönſtedt und Frhr. von 
Hammerſtein, die Botichafter Graf Lanza, v. Szögyeny, 
b. d. Oſten⸗Sacken, Lascelles und Tewfik⸗Paſcha, die 
Vertreter Schwedens, 
Schweiz und Japans, ſowie die Geſandten der Bundes⸗ 
ſtaaten, ſerner Oberbürgermeiſter Kirſchner, Polizei⸗ 
präſident v. Windheim, Branddirektor Giersberg, Berliner 
Stadtverordnete, Unterſtaatsſekretäre, zahlreiche 
Miniſterialbeamte, Abordnungen zahlreicher Feuer⸗ 
wehren des In⸗ und Auslandes, Ausſteller, Vertreter 
der Univerſität, des Offizierkorps und der Berliner 
Kaufmaunnſchaft. Vom Auslande fanden fih u. A. ein 
Branddireftor Müller (Wien), ſowie die ruſſiſchen 
Staatsräthe Feſenko und Hopfenhauſen, der Mayor von 
Windſod und der Leiter der dortigen Feuerwehr, die 
auf beſondere Einladung des Kaiſers gekommen ſind. 
Von einer Schwadron Dragoner eskortirt, fuhr die 
Kaiſerin gegen 11 Uhr vor; in weiteren Wagen 
jolgten Prinz Friedrich Heinrich als Vertreter des 
Kaiſers, der Erbprinz von Hohenzollern und Hausminiſter 
v. Wedel. Die Ehrenkompagnie der Berliner Feuerwehr 
mit Muſikkorps war in Parade aufgeſtellt, ein Bläſer⸗ 
chor ſchmetterte Fanfaren. Am Haupteingang wurde 
die Kaiſerin von dem Leiter der Ausſtellung, Kommerzien⸗ 
rath Jakob und dem Branddirektor Giersberg, 
und am Hauptgebäude von dem Ehrenpräſideuten der 
Ausſtellung, Fürſten zuHohenlohe⸗Schillings⸗ 
für ft begrüßt. Der Borfigende des geſchäſtsführenden 
Ausſchuſſes, Stagtsminiſter v. Pod bielski, ſtellte 
die Ausſchußmitglieder der Kaiſerin vor, worauf ſich 
dieſe mit ihrem Gefolge nach dem Kuppelſaal begab und 
unter dem Baldachin Platz nahm. i 
Alsdann nahm Staatsminiſter v. Pod bielski das 
Wort, um der Protektorin namens der Ausſtellungs⸗ 
organifation Dank darzubringen. „Die Feuerwehren, 
ſo führte er aus, erblicken in der Uebernahme des 
Protektorates eine Anerkennung für ihre bisher ge⸗ 
leiſteten Dienſte und einen Anſporn, den Beruf auch 
ferner in Ehren zu halten.“ Gleichzeitig dankte der 
Redner dem Kaifer für die Entſendung des Prinzen 
riedrich Heinrich. „Unter Allerhöchſtem Protektorate, 
ſo ſchloß er dann, hat ſich dieſe Fachausſtellung blühend 
entwickelt und alle Völker ſind beſtrebt geweſen, zu 


Als die Pferde um die vorletzte Ecke gingen, fingſ zeigen, was jie geleiftet haben in Bezug auf den Schutzſder Fahrt in Folge eines Defektes am Kejjel Dampf aus, 


gegen Feuer und in der Rettung aus 
Feuers gefahr. So müge denn diefe Ausſtellung 
weit über die deutſchen Landesgrenzen hinaus anregend, 
fördernd und helfend wirten, wir aber wollen in dieſen 
Räumen die erſte Huldigung darbringen unſerer er⸗ 
habenen Protektorin und unſerm Kaiſer.“ 

Darauf gab Kommerzienrath Jakob einen Rückblick 
auf die Entwicklung der Ausſtellung, dankte dem Ehren; 
präſidenten, dem Miniſter des Innern, der Stadt Berlin 
und allen Betheiligten für ihre Unterſtützung. Ober⸗ 
Zeremonienmeiſter von dem Kneſebeck erklärte die 
Ausſtellung ſodann Namens der Kaiſerin für eröffnet. 
Unter Mufſikklängen begann nunmehr der Rundgang, 
wobei die Kaiſerin viele der Anweſenden in ein Geſpräch 
og. Nach 1½ſtündigem Aufenthalt verließ die Kaiſerin 
die Ausſtellung. 

Am Abend fand ein Bankett ſtatt, bei welchem 
Miniſter v. Podbielski den Vorſitz führte. Der Ehren 
Präsident Fürſt Hohenlohe brachte den Kaiſertoaſt aus 
und in begeiſterten Worten pries Miniſter v. Podbielski 
die Feuerſchutz ⸗Ausſtellung und die in derſelben ver 
tretenen Induſtrien. 


Verſchiedenheit 


für Feuerſchutz in Gegenwart der Kaiſerin und des]. 


Gartenanlagen vor dem Hauptgebäude verſammelten 


Griechenlands, Hollands, der 
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Bei dem Brand im Hermanusſchacht 
bei Waldenburg find 21 Bergleute verbrannt; drei von ihnen 
kamen bei den Rettungsarbeiten um. 
Vom Blitz erſchlagen. 


des Angeklagten und deſſen Verhalten gegenüber den 
Kameraden und Vorgeſetzten zu erörtern, ſonſt aber im 
Intereſſe des Angeklagtenund der Sache 
die Oeffentlichkeit möglichſt weit auf 
recht zu erhalten. Den Vorſitz führte Senats⸗ 
präſes Herz, die Vertheidigung die Rechtsanwälte 
Selle und Thurm, Ankläger war Obermilitär⸗ 
anwalt Pechmann. Der Vertheidiger 
Rückverweiſung die Vorinſtanz; 
er geht auf den Zuſtand des Angeklagten nach der That 
ein und erklärt, daß derſelbe ſelbſt geſagt habe, die 
That erſcheine ihm wie ein böſer Traum. Von Rechts⸗ 
wegen hätte der Angeklagte, wäre er ſeiner Sinne 
mächtig geweſen, ſich ſelbſt gleich nach der That erſchießen 
müſſen. Den Muth habe er dazu gehabt, das habe er 
wiederholt bewieſen. Der Vertheidiger geht beſonders 
auf das Gutachten der Sachverſtändigen 
ein und ſtellt die Behauptung auf, daß das Urtheil 
die Beweisaufnahme nicht genügend berückſichtige. Punkt 
für Punkt geht er das Gutachten durch, weiſt einerſeits 
auf die Schwächen desſelben hin, andererſeits auf die 
der Sachverſtändigengutachten. Der 
habe eine Reihe von Füllen aus dem 
Vorleben des Angeklagten ganz falſch gewürdigt. Der 
Verthetdiger ſchließt damit, daß das Gericht auf keinen 

all erklären durfte, daß das Gutachten der Sachver⸗ 
tändigen keinen Einfluß auf das Urtheil haben würde. 
Ein Zweifel an der Unzurechnungsfähig⸗ 
keit genüge zur Freiſprechung. 

Um 2% Uhr verkündet Senatspräſident Dr. Herz 
das Urtheil, welches auf Verwer fung der Be⸗ 
rufung lautet. Es geht davon aus, daß in Gemäßheit 
des § 209 der Militärſtrafprozeßorduung das Gericht 
völlig frei ſei in der Auswahl der zu berufenden Sach⸗ 
verſtändigen und in der Lage ſei, von der Berufung von 
Sachverſtändigen Abſtand zu nehmen. In gleicher Weiſe 
frei iſt das erkennende Gericht, welches über die 
techuiſchen Gutachten der Sachverſtändigen ſich hinweg⸗ 
ſetzen kann, wenn es der Meinung tit, daß es ſich 
aus dem Jubegriff der Beweisaufnahme ſelbſt eine 
Anſicht bilden kann. Die hierauf bezügliche Rüge greift 
alſo nicht durch. Was die thatſächlichen Einwände 
der Vertheidigung betrifft, fo fet, das Reviſionsgericht 
nicht in der Lage, in eine Nachprüfung einzutreten. Ob 
es bei der Schwere des Falles angezeigt geweſen wäre, 
noch Sachverſtändige zu hören, etwa ein Gutachten des 
neugebildeten mediziniſchen Senats einzuholen, könne 
unerörtert bleiben. Das Reviſionsgericht habe lediglich 
zu prüfen, ob in dem Urtheil des Obergerichts eine 
Geſetzesverletzung zu finden ſei. Dies ſei nicht der 
Fall. Das Gericht ſei auch der Anſicht, daß in zweiter 
Inſtanz eine ausreichende Würdigung der Beweismittel 
stattgefunden habe. Der § 98 treffe nicht zu, denn er 
habe zur orausſetzung, daß der Untergebene ſelbſt von dem 
Vorgeſetzten vorſchriftswidrig behandelt ſein müſſe. Was 
den $ 97 betrifft, jo verlange dieſer auch, daß der thät⸗ 
liche Angriff des Untergebenen gegen den Vorgeſetzten 
auf dienſtliche Motive zurückzuführen ſei. Da auch ein 
Nothſtand nicht vorgelegen und durchaus nicht feſtſtehe, 
daß ein Nothſtand — wenn man ſolchen ſelbſt annehmen 
wollte — nicht in anderer Weiſe beſeitigt werden konnte, 
vielmehr immerhin denkbar ſei, daß nach Beruhigung 
der Gemüther eine Revokation und Deprekation hätte 
ee können, fo habe der Senat, wie geſchehen, 
erkannt. 


drei Perſonen, welche ſich während eines Gewitters unter 
eine Blechhütte geflüchtet hatten, vom Blitz erſchlagen. 
Das Grubenunglück bei Cardiff. 

Der königliche Ober⸗Mineninſpektor für Süd⸗Wales er⸗ 
klärte, es fet unmöglich, daß von den in der „Univerſal“⸗ 
Kohlengrube befindlichen Arbeitern noch irgend einer am 
Leben fel. Ueber die Urſachen der Exploſton ſei bis jetzt 
nicht das Geringſte bekannt. 

Der Kronprinz im Rheinland. 
„Damit der Kronprinz ſeine Jugend ungeſtört genießen 


Ortsvorſteher in Städten der Rheinprovinz mit über 10 000 
Einwohnern anzuweiſen, daß dem Kronprinzen bei Ausflügen 
keinerlet Ovationen gebracht werden. 

Die Erben des Kammerſängers Plank. 

Der bekannte Prozeß der Kinder des verunglückten 
Kammerſängers Plank gegen die großherzoglich⸗badiſche 
Zivilliſte wurde außergerichtlich beigelegt. 

Neues Linienſchiff. 

Das erſte Linieuſchiff des neuen Typ „H“ ift bei der 

Germaniawerft in Beſtellung gegeben worden. 
Der Kabeldampfer der „Norddeutſchen Seekabelwerke 
Aktien Geſellſchaft“ „v. Podbielski“ 
hat die Legung der zweiten Hälfte des Borkum⸗Bacton⸗ 
Kabels glücklich beendet und traf in Nordenham ein. 
Eigenartiger Unfall. 

Hamburg, 28. Mal. (Tel.) Geſtern Abend lief das große Siet 
an der Ecke der Schanzenſtraße voll Waſſer, während 12 Leute 
in demſelben arbeiteten. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob ein 
altes höher liegendes Siel gebrochen oder ob das neue Siel 
eingeſtürzt iſt. Die Feuerwehr hat durch große Dampf⸗ 
pumpen bis heute Vormittag das Siel ausgepumpt. Von 
den 12 Leuten ſind 9 gerettet. Man hofft auch die drei 
jehlenden Leute noch lebend vorzufinden. 

Frau v. Levetzow, 
die Gemahlin des früheren Reichstagspräſidenten, ift geftorben, 
Die Vulkankataſtrophe auf Java. 

Nach einem amtlichen Telegramm beträgt die Zahl der 
bei dem Ausbruch des Vulkans Kebut Umgekommenen 179; 
unter dieſen find 3 Europäer. 

Ein Wahnſinniger. 

Bei dem vom König von Serbien begnadigten Bauern⸗ 
führer Ranko Tajſitſch, der geſtern aus Cetinje auf der 
Durchreiſe nach Serbien in Fiume eintraf, kam Wahnſinn 
zum Ausbruch. Er wollte ſich in der Nacht von einem hohen 
Berge in die Tiefe ſtürzen und blieb an einem eiſernen Zaun 
hängen. Auf ſeine Hilferufe erſchien Hilfe und er wurde 
gerettet. Heute reiſte Tajſitſch unter dem Geleit zweier 
Landsleute nach Belgrad zurück. 

Der Mörder der Frau Nerger, 
Richard Müller, der am 11. d. Mts. von dem Schwurgericht 
des Landgerichts I in Berlin zu 12 Jahren Zuchthaus Vere 
urtheilt wurde, hat die Revlſion zurückgezogen und fiğ bei 
dem Urtheil beruhigt. 

Das Stiftungsfeſt des Lehr⸗Jufauterie⸗Vataillous 
wurde geſtern in Potsdam in Gegenwart des Kaiſerpaares 
und zahlreicher höheren Offizieren gefeiert. Vormittags fand 
Gottesdienſt mit anſchließender Parade ſtatt, worauf die 
Truppen gemeinſam in den Kolonaden zu Mittag aßen. 
Während des Eſſeus der Mannſchaften machte das Kalſerpaar 
einen Rundgang durch den Saal, wobei der Kaifer ein Hoch 
auf die Armee ausbrachte. An der Tafel, welche im Muſchel⸗ 
fnale des Schloſſes ftattfand, nahmen ſämmtliche in Potsdam 
anweſende Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie die zur Theil- 
nahme an der Feier des Stiftungsfeſtes des Lehr⸗Inſanterie⸗ 
Bataillons geladenen Perſönlichkeiten theil, darunter auch die 
zwei franzöſiſche Offiziere ſowie der Miniſter Möller und 
Staatsſekretär Krätke. Bei der Tafel faj der Kaifer rechts 
neben der Kaiſerin. Gegenüber dem Kaiſerpaare ſaß der 
Kriegsminiſter v. Goßler, rechts davon General von Bock und 
Polach. 


Berufungsrichter 


Neues vom Tage. 


Fenersbruuſt. 

In dem Orte Sainsk im Gouvernement Ufa wurden durch 
eine Feuersbrunſt 600 Häuſer zerſtört. 3000 Menſchen ſind 
in Folge deſſen obdachlos geworden. 1 

: Unwetter. 

In dem Gebiete der Großen Seen in Nordamerika hat 
am Sonnabend ein Sturm gewüthet, wie er ſeit 15 Jahren 
nicht vorgekommen ift; eine Anzahl Schiffe iſt geſunken, 
geſtrandet oder ſtark beſchädigt. Die Verluſte an Menſchen⸗ 
leben und ſonſtige Unglücksfälle find noch nicht zu überſehen. 

Ein heftiges Unwetter richtete in der ſpaniſchen Ortſchaft 
Esparragoſa große Verheerungen an. Eine Frau wurde 
getödtet, mehrere Perſonen wurden verletzt. 

Deukmalsenthüllung. : 

b. Wien, 28. Wiat (Privat⸗Tel.) Ju Polsdorf fand geſtern 
die feierliche Deukmalsenthüllung für die im Jahre 1866 dart 
gefallenen nud beerdigten preußiſchen Soldaten ſtatt. Deu 
Felerlichkeiten wohnten die Vertreter der Behörden und 
zahlreiche Kriegervereine bei. Bei dem ſich daran auſchließenden 
Feſteſſen wurden Trinkſprüche auf Kaiſer Franz Joſef und 
Kaiſer Wilhelm ausgebracht. 

Ein ſenſatioueller Selbstmord. 

— London, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Geſtern erſchoß ſich 
hier die Gräfin Anna Ugarte im Alter von 46 Jahren. Sie 
ſtammte aus einer alten ſpaniſchen Familie, die ſich ſeit 
lauger Zeit in öſterreichiſchen Militärdienſten befand. Sie 
vermühlte ſich im Jahre 1874 mit dem Sporlsmann Hektor 
Balingat, dem Oheim der Komteſſe Vetezera und ließ ſich nach 
der Kataſtrophe von Baltazzi ſcheiden. Sie nahm mit Be: 
willigung des Kaiſers wieder den Familiennamen Ugarte au 
und lebte in letzter Zeit in London. 

Schwerer Straßenbahnunfall. 


Locales. 


* Die nadjitehenden Holztransporte paſſirten am 


25. Mai die Einlager Schlaufe: Strom ab: 1 Graft eid, 
Rundklötze und Schwellen, Fieferne Sleeger, Schwellen, Timber 
und Mauerlatten von Liß u. Selig⸗Sokat durch M. Mandel 
au Meſeck, Weßlinken ½ Traft eich. Rundklötze und Schwellen, 
kieferne Schwellen und Kautholz von Wid durch Tukotſchin 
an Meſeck, Weßlinken. 
* Straßenſperrung. Der Magiſtrat beabſichtigt, am 
28. d. Wits. mit der Regulirung der Neuſchottländer 
Chauſſee von der Großen Allee bis Neuſchottland vor⸗ 
zugehen. In Folge deſſen wird eine Sperrung der Strecke 
Jwiſchen Allee und Schellmühlerweg und von hier bis zum 
Mühlenweg auf vorausſichtlich 4 Wochen für den Fuhrwerks⸗ 
verkehr erforderlich. 
* SGrnndbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Hermannshöſerweg 6 und 7 und Johaunisthal 18 von dem 
London, 28. Mai (Tel.) Wie die Blätter aus New York e p w a den „ ca für 3 
melden, wurden geſtern in! 26736 Mr. Du rich Erbgang: Grohe Mühlengaſſe 5 na 
er ne Wer A Rn bet einem Zuſammenſtoß dem Tode des Tiſchlermeiſters Bartſch auf deffen Wittwe 
zwei ungen Perſonen getödtet und 25 verletzt. Amalie, geb. Beumelburg, und deren Kinder (Grundſtücks⸗ 
a 8 Näthſelhafte Erſcheinung⸗ . Mk.) ar bez ee 3 nach Pei 5% “4 Seh 
ener Blätter berichten: ‘ “ii manns Kleiman auf deffen Wittwe Amalie, geb. Land, Übers 
t ein Bu į ti „Dieſer Tage rückte i 9 gegangen. (Grundſtlckswerth 24000 Mk.) 
fur renu-Diätar zur Wafenitówng ein. Er * Polizeibericht vom 26., 27. und 28. Mal. Verhaftet: 
rde jedoch als dienſtuntaugli i ; onen unter 2 . DI EX. rper: 
wur ttanglich entlaſſen, und zwar wegenj14 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Körpers 
— Fettleibigkeit.“ verletzung, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Stttlichkeitsver⸗ 
brechens, 7 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 3. — Gefunden: 
1 goldenes Armband, Quittungskarte und Geſindedtenſtbuch 
für Marie Jautzen, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
wo⸗ cee 1 Jute, M ee ogg en vor 
durch 5 Perſonen u ` 8 ugnant Herrn Jaffke, Niedere Seigen 11. e Empfangs 
ch 5 Peri erletzt wurden, davon 2 ſchwer. berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Gelten 
Ju der Nothwehr. machung ihrer Rechte inerhalb eines Jahres im Fundbureau 
In Genua geriethen betrunkene deutſche Seeleute inder Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 


Streit mit Italienern. Einer der letzteren zog in der Not- A TT 


wehr ſeinen Revolver und ſchoß den Steward Heinrich Rolfs ' + 
Handel und Jnduſtrie. 


von der „Werra“ nieder, der fofort todt war. 
New⸗Dork, 25. Mai. Ubenss 6 Uhr. (Kabel⸗Telearamm.) 
„JB. 26.5. 24.5. 25 


Gyploſton. 
Auf dem italieniſchen Torpedoboot „47“ ſtrömte während 


Vom Attentäter Weiland. 
Eine Kommiſſion von ſechs Pſychiatern war kürzlich in 24 ‚Ib. 


Bremen anweſend, um im Auftrage des Reichsgerichts ein] Gan. PacifierMetien | 108 Zuger Fatevel, 
Gutachten über Weilands Geiſteszuſtand zu erſtatten. Der Nene eee PR No" eż „+ + * |= 
Ausfall żyj Gutachtens ijt nicht befannt; Weiland wurde wie ery z: 6m | = | pee Mat... soio 301 
N adj 0% | — r Juli au“ é 
1915 I Pata Irrenanſtalt ins Unterſuchungs⸗ Sema Wer | | | per ui 9 ase IRB. 
gefängniß gebracht. Steam so. IF 
Eiſenbahnunfall. do. Rohe u. Brothers | 8.50 | — per Juli. . | 5.50 a 
Mittag 1 uhr fuhr nördlich vom Bahnhof Magdeburg oldie o it yom ee 
der Schnellzug von Wittenberg auf einen zu welt vor⸗ 11 55 hate reat i = : i per gui 9 5 110% 780% 
gezogenen Rangirzug. Perſonen wurden nicht verletzt.] per Juni Sa 79% | 7855 35 in © 


Materialſchaden unbedeutend. 
Eine milde Beſtrafung. 
Der Einfährigfreiwillſge Referendar Mehnert forderte an 
der Königs⸗Geburtstagsfeier in der Garniſon Königsbrück den 
Oberarzt Dr. Mann zum Duell und beleidigte ihn, als er das 
Duell ablehnte, thätlich. Das Kriegsgericht in Dresden ver⸗ 
urtheilte den Referendar Mehnert zu zwei Wochen Haft und 
500 Mk. Geldjtrafe. 


» Weizenmehl pro 50 Kllogr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 14,00 Mk., 
Superſine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nx. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. © und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
, Kleien pro 50 Kilo, Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
|. IGrtrunten. | Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 750 Mk. Graupen pro 
Letzte Nacht ertranken bei einer Segelpartie bei Sonder-“ 60 Kiko. Perigvaupe 140, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 

set Sift p = $ -eetl orbinäre 11,50 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizen: 
burg drei Füſiliere vom 8. Bataillon des Regiments Königin|grüge 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 
(Schleswig⸗Holſteinſches) Nr. 86, 11,50, Haſergrütze 14,00 MT, 


Danziger Mehlpreiſe. 


In dem Dorfe Großwallſtadt bei Aſchaffenburg wurden 


könne“, hat der Kaifer angeordnet, die Bürgermeiſter und 
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We. 1223 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten, 28. Mai. 7 
Jahrrad mit Geſchäftstaſche, gut Fleiſchergaſſe 8, 2 Trpp. 1g. Mannſ.Log. Johannisg. 7,1. 2 > 
Stadtgraben 15, am Hauptbahnhof, simmer zum 1. Juni zu vem, | ner Mann fndet anit-cogie i Waſchſtoffe in neueſten Muſtern, 


erh. 60.4. Hirida. 2b, 1 Tr. Iks. ijt ein fepar. möblirt. Vorder⸗ 
1 habe noch eine herrschaftliche Wohnung, hoch⸗Foidseimieierz sse 20 1 mO 

if In verkauf. Steiichergafie 18. ung, *|Goldschmiedegasse 29, Ege bein kann d - 8 

mm — —.b. 2 u | 
J Nähmaschine (Ringſchiff ſehr Parterre gelegen, beſtehend aus 6 Zimmern, Bad, ißt ein gut möbliertes NET ME 8 als: Rips⸗Piqués, Zephyrs und Damaſſeés 
gui erh. Fleiſcherg. 43, 1, zu vum. Mädchenſtube, Küche u. Speiſekammer, Keller u. Boden⸗ zimmer nebſt Cabinet und jepa- .Ht. Adl. 314,3, 37! t 
Kinderwagen auf Gummireijen | räumen, mit Gasbeleuchtung u. Kochgas ſogleich oder zatem Eingang billig zu verm. m . von 2 Pfg. J. Me kr an. 


im. Decke zu vf. Fleiſcherg. 43,2, r. ſpäter zu verm. Preis % 1500. Näh. daſelbſt 2. Et. links o. Einfach möblirtes, ſeparat gel. Š 
Saneibertiid; Robles wa Engliſcher Damm Nr. 14, Oscar ae (85176 oa Batiſte u. Organdys v. 40 l. 45 Dig. J. Meter an. 
Wollmonjfjelines u. Satins v. 60 Pfg. p. Meter an. 


Hängelampe, Regul, Eſſeutiſch, Eine Stube u. Küche zu ver-|Fleischergasse 47 b, Wohnung, vermiethen Rähm 6, 2, Werner.“ Junge Kaufleute u. Beamte 
Stühle u. mehr. Fortz.]miethen Tiſchlergaſſe 16, part. 2 Stuben, Kabinet, helle Küche, Mattenbuden 21, 2, tft ein finden zu Juli od. Auguft gute 


w. i 
Bil. zu verk. Häkerg. 45, part! W 15 su ſof. zu verm. Näh. 1 Tr.lks. (35656 | gut möbl.. fep. gel. Zi Benfi i 28,1. (35196 |% : ä 
m u vert. Diterg. 45, part. Wohnungen zu 15 u. 8.4 zu|lotzu verm Näh. 1 Tralks. (85656 g „fep. gef. Simm. zu v. Penſion Holzgaſſe 28,1. (35196 IS zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
12 neue remil üren bat verm. Schidlitz. Oberitraße 40.) Fleiſcherg. 81 ift eine kl. Wohn. Allmodengaſſe 1, 1,part,,r., frdl. Jung. Leute find. gute billige aſchſtoffreſte 1 
vert. P Kloss w RR Nied. Segen Kellerwohn. zu v. o. Stube uch im Hinterh.zuum. |mbI.Zimm.an1-2 Sen.bll. zum. | Benfion. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. = 
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2. Beilage der „Danziger 


durchaus, aber im Wortlaute des Geſetzbuchs hat fie 
keinen Stützpunkt. 

Man ſieht, das Gebiet ift ſehr beſtritten, aber man 
kann wohl folgende Grundſätze als herrſchend auf⸗ 
ſtellen: Wegen Fahrläſſigkeit kann der Trunkene regel⸗ 
mäßig geſtraft werden, wegen Vorſatzes nur dann nicht, 
falls ſinnloſe Trunkenheit vorliegt. Angetrunkenheit 
kann je nach der Auffaſſung des Richters als Straf⸗ 
milderungs⸗ oder Strafſchärfungsgrund aufgefaßt 
werden. Ein lehrreicher Fall aus der Praxis ereignete 
ſich in der letzten Zeit. Jemand hatte in der Ange. 
trunkenheit eine durchaus anſtändige Dame beläſtigt 
und in ſeinem Aerger über die Erfolgloſigkeit ſeiner 
Bemühungen ſie durch einen Schutzmann feſtnehmen 
laſſen, obwohl ihn der letztere ausdrücklich darauf auf- 
merkſam machte, welche ſchweren Folgen eine unge⸗ 
rechtfertigte Anſchuldigung nach ſich ziehen würde. 
Die Berliner Strafkammer ſah mit Rückſicht auf den 
Zustand des Angeklagten dieje That mit einer Geld- 
ſtrafe hinreichend geſühnt, was vielfachen Widerſpruch 
erweckte. Das Reichsgericht hob das Urtheil auf, und 
überwies die Sache dem Landgericht Cottbus. Zeitungs. 
nachrichten zufolge haben nun die Cottbuſer Richter 
dieſelbe That viel ſtrenger beurtheilt, denn ſie hielten 
eine Geldſtrafe nicht am Platze, erachteten vielmehr 
eine Gefüängnißſtrafe von neun Monaten 
für angemeſſen. : 

Wegen der Erſatzpflicht des in der Trunkenheit an⸗ 
gerichteten Schadens ſchreibt das neue e 
Geſetzbuch in § 827 folgendes vor: Wer im Zuſtande 
der Bewußtloſigkeit oder in einem die freie Willens⸗ 
beſtimmung ausſchließenden Zuſtande krankhafter 
Störung der Geiſtesthütigkeit einem Anderen Schaden 
zufügt, iſt für den Schaden nicht verantwortlich. Hat 
er ſich durch geiſtige Getränke oder ähnliche Mittel in 
einen vorübergehenden Zuſtand dieſer Art vexſetzt, fp 
ijt er für einen Schaden, den er in dieſem Zuſtande 
wiederechtlich verurſacht, in gleicher Weiſe verantwort⸗ 
lich, wie wenn ihm Fahrläſſigkeit zur Laſt fiele; die 
Verantwortlichkeit tritt nicht ein, wenn er ohne Ver⸗ 
ſchulden in den Zuſtand gerathen ift. f 

Geht alſo auch der finnivs Betrunkene wegen ſeiner 
Miſſethaten ſtvaffrei aus, fo bleibt er doch 
ſchadenerſatzpflichtig, falls er nicht unver- 
ſchuldet in Trunkenheit gerieth z. B. weil ihm jemand 
berauſchende Mittel heimlich in ſein Getränk ſchüttete. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Strafkammer vom 25. Mai. 


Macht Trunkenheit ſtraflos? 
Von Dr, jur. Ketſchendorf. 
chi (Nachdruck verboten.) 

Unzählige Verbrechen werden in der Trunkenheit 
begangen und verſchiedene Staaten wie Schweden, 
England, Frankreich bedrohen diejenigen mit Strafe, 
die in Wirthſchaften, auf der Straße oder an anderen 
öffentlichen Plätzen im Zuſtande offenbarer oder Auch in 
niß erregender Trunkenheit gefunden werden. Auch in 
Deutſchland hat man ein derartiges Geſetz geplant, iſt 
ſedoch damit nicht durchgedrungen. Sehr rigoros ift 
in dieſer 1 Amerika vorgegangen, wo vielfach 
der Verkauf aller ſpirituoſen Getränke abjolut verboten 
iſt. Aber nach Anſicht vieler Kenner der Verhältniſſe 
hat dieſes Verbot in keiner Weiſe ſeinen Zweck er⸗ 
reicht, ſondern nur Heuchelei gezüchtet. 

Unſer Teidjsftuafgejey oar) erwühnt die Trunkenheit 
ausdrücklich nur im § 361 Nr.5. Hier heißt es: Mit 
Haft wird Leftraft: „wer ſich dem Spiel, Trunk oder 
Müßiggang dergeſtalt hingiebt, daß er in einen Zuſtand 

eräth, in weſchem zu ſeinem Unterhalte oder zum 
unterhalte derjenigen, zu deren Ernährung er ver- 
pflichtet iſt, durch Vermittelung der m Ci fremde 
Hülfe in Anſpruch genommen werden muß.“ 

Hat jemand ſonſt ein Verbrechen in der Trunkenheit 
begangen, ſo kann der § 51 des Allgemeinen Theils, 
der von den Strafausſchließungsgründen handelt, in 
Betracht kommen. Dieſer lautet: „Eine ſtrafbare Hand⸗ 
lung iſt nicht vorhanden, wenn der Thäter zur Zeit 
der Begehung der Handlung ſich in einem Zuſtande von 
Bewußtloſigkeit oder krankhafter Störung der Geiſtes⸗ 
thätigkeit befand, durch welchen ſeine freie Willensbe⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen war“. 

ierzu iſt folgendes zu bemerken: In der Praxis 
oie im Allgemeinen fein Streit buchten h 
daß, wenn, jemand ſich ſelbſtverſchuldet betrinkt und 
eine fahrläſſige Handlung begeht, er wegen dieſes fahr⸗ 
läſſigen Verbrechens beſtraft werden kann; z. B. der 
betrünkene Kutſcher überfährt einen Paſſanten und 
wird infolgedeſſen wegen fahrläſſiger Tödtung beſtraft. 
In der Wiſſenſchaft iſt dieſe Anſicht nicht unbeſtritten. 

Zweifel kann es ferner erregen, welches Stadium 
der Trunkenheit der Geſetzgeber im $ 51 im Auge ge⸗ 
habt hat, damit die Beſtrafung wegen eines vorſätzlichen 
Verbrechens ausgeſchloſſen ijt. Streng genommen ift 
der Trunkene im Zuſtande der abſoluten Bewußtloſig⸗ 
keit am wenigſten gefährlich, da er dann in der Regel 
in einen tiefen Schlaf zu verfallen pflegt oder wenig⸗ 
ſtens zu gefährlichen Exzeſſen meiftentheils unfähig Ut. 
Deshalb herrſcht vielfach die Anſicht, daß nicht dieſer 
Zuſtand von 0. bie wiz gemeint ſei, auch nicht 
der Rauſch d. h. die affekkartige Erregung, bei welcher 
aber das Bewußtſein ſeine Kontinuität behält — hier 
tritt unzweifelhaft Strafe ein — ſondern das Stadium 
der Trunkenheit, wo das Bewußtſein zwar noch nicht 
ganz „tlojchen, aber doch jo zuſammenhauglos geworden 
ſt, daß ſich Irrthum und Unwiſſenheit hinſichtlich ſonſt 
bekannter Dinge nicht vermeiden laſſen. 

Andere machen noch komplizirtere Eintheilungen, 
die aber ſämmtlich an dem großen Fehler leiden, Daß 
ſie für die Praxis völlig werthlos ſind, da ſich das 
Vorliegen des einen oder des andern Zuſtandes faſt 
niemals feſtſtellen läßt. Wie oft kommt es vor, daß 
di. Angaben der Zeugen oder der Poliziſten über das 
Trunkenheitoſtadium des Angeklagten himmelweit aus: 
einandergehen. 

A.3enfal3 fteht feft, daß, wenn der Verbrecher jo 
finnlos betrunken geweſen ijt, daß feine freie Willens⸗ 
beſtimmung ausgeſchloſſen war, er nach $ 51 freige⸗ 
ſprochen werden muß, denn er war dann unzurech⸗ 
nungsfähig. Iſt jemand hingegen nur angetrunken 
geweſen — wohl der gewöhnlichſte Zuſtand bei vielen, 
die ein Geſetz übertreten haben — ſo muß ihn nach 
dem Wortlaute des Geſetzes die volle Strafe treffen, 
denn eine verminderte Zurechnungsfähigkeit ift unſerem 
Strafgeſetzbuche unbekannt. Es können ihm hüchſtens 
mildernde Umſtände wegen ſeines Seta es bewilligt 
werden, was auch in der Praxis regelmäßig geſchieht. 
Hiergegen wird aber von vielen Seiten 8 ſch pro⸗ 
ieftiert, welche die Anſicht vertreten, daß die Ange⸗ 
trunkenheit eher einen Strafſchärfungs⸗ als einen 
Strafmilderungsgrund bilde. Da das Geſetz die 
mildernden Umftände nicht aufzühlt, jo hängt die Ent- 
ſcheidung bei der Trunkenheit ganz von dem Ermeſſen 
des ichters ab. Nur unſer Reichs⸗ 
militärſtrafgeſetzbuch beſtimmt im 8 49 ausdrücklich, 
daß bei Soldaten ſelbſtverſchuldete Trunkenheit kein 
Strafmilderungsgrund ſei. 

Manche gehen ſo weit, daß, wenn der Thäter ſich 
abſichtlich betrunken hat, alſo Ks den Muth zur That 
aus der Flaſche geholt hat, ſie ihn mit der vollen 
Strafe belegen wollen, auch wenn er finnlos betrunken 
war. Dem Rechtsgefühl entſpricht dieſe Anſchauung 


vor einigen Tagen verurtheilt wurde, 
Stelle und gerieth in Noth. 

die Miethe ſeiner Wohnung in 
zahlen. Als er heimlich ausziehen wollte, kam d 
Wirthin und ordnete an, i 
Schränke als Pfand zurückgelaſſen werden ſollten. 


Sachen aus. Er wurde zu 10 Mk. 
2 Tagen Gefäugniſt verurtheilt. 

n Diebſtahl. 
Dienſtmädchen 


Das bisher unbeſtrafte 


das Wüſcheſpind zu öffuen. 


Sie wird zu 2 Monaten Gefüngnig verurtheilt. 


und die Unterſchriften der Aerzte fälſchte. 
find aber noch weitere ca, 


hatte. 


weiteren 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Diebſtahl und Urkundenfälſchung. 
Der Handlungsgehilfe Osc ple he 
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Das Kleine in einem grossen Sinne behandeln; 
‘ ist Hoheit des Geistes; das Kleine für gross und f 
wichtig halten, ist Pedantismus. D 
Feuchtersleben. y 
WOWWWWWWWIWWÓWWWWWWO zum Trotz erklärte er hartnäckig, daß er ſich mit keinem 
Weltmacht. pas ma 
Roman von M. Stahl. daß er es ſtillſchweigend, wenn auch innerlich grollend 
(Nachdruck verboten.) eh ee . 
Gortſetzung.) . 5 
i 9 A JEMY A ; i Sie hätten eben jeden Verkehr mit Rauſchnigk ab- 
V/ dh er a wf 
Kredit ee e als ike uga ie. 
Nach dem kurzen Ausruhen in dem ſtillen ſchäfts verbindungen wegen. 8 a 
Frühlingsgarten des Waldhofs war die Seidenfchaft| - A hatte 5 ; ; 
feiner Spekulationswuth einem zügelloſen Renner Ur ksh 1115 em Ehepaar Rauſchnigk die 
gleich mit ihm durchgegangen. Das Lebensfieber hatte ſchnell ange 0 0 Wied ſchaft mit den fürſtlichen Ge⸗ 
ihn ſtärker gepackt denn je und leben hieß bei ihm ſchwiſtern g fle 19 5, > GR wollen, aber Roderich 
Wille zur höchſten Macht. n machte ihm klar, daß Rauſchnigk zur Durchführung 
Das Gold, das ihm die Glücksgöttin in den Schooß ſeines Hinten e nothwendig die Gunſt des 
geworfen, ſpornte ihm zu dem letzten, tollkühnen Ver⸗ Herzogehaujeß kę Und da er, als Theilnehmer 
ſuch, fie an dem fliegenden Gewande zu erhaſchen und der ern ai sip ht derſelben vertreten müſſe, 
ganz zu erobern. In der Raſerei dieſer Jagd be⸗ bliebe niche andere übrig, als dich zu fügen und den 
achtete er es nicht, daß die Schickſalskugel dem da a peranga a en 
ſchwindelnden Steg über dem Abgrund zurollte. verfagen. pring Arnulf fet gwar 
Roderich, der thin nań dem gehabten Grjolg Blind 5 
vertraute, hatte den größten Theil ſeines Kapitals in lps i 
das e geſteckt und su fein rechtigkeit zuſchreiben. 
Kompagnon geworden. Er beſaß jedoch die Vorſicht, í 
eine Summe von 100000 Mark auf den Namen ſeines Oberſt, aber er mußte hineinbeißen. 
Vaters feſt anzulegen, um ſeine Eltern gegen alle jedenfalls keinem anderen zu Liebe gethan als ſeinem 
Wechſelfälle des Schickſals zu ſchützen, und Wulfhild[ Sohn. Dafür zog er ſich aber mit ſchweigendem 
war durch den Bejig des Waldhofs vor Noth geſichert Groll wieder in ſich ſelbſt zurück, und die gallige 
und ſelbſtſtändig gemacht. Bitterkeit, die ihm ſchon zur zweiten Natur geworden 
Während die Villa Rauſchnigk bald der glänzende war, gewann mehr und mehr wieder die Oberhand 
Mittelpunkt der Geſellſchaft geworden war, blieben über fein Weſen. R WK . 
die alten Dellmenhorſt's in der Bismarckſtraße au Das unſchuldige Opfer ſeiner Verſtimmung war 
den Umgang mit wenigen ihrer beften, alten Freunde ſſtets in erſter Linie ſeine Frau. 
und Standesgenoſſen beſchränkt. Frau von Dellmenhorſt hätte für ihr Leben gern 


efte Nachrichten 


von Schwentainen nach Großgemmern, 


Angeklagte kehrte ſich aber nicht daran und zog mit den 


Clara 
Niklaſſek hier entwendete ihrer Dienſtherrſchaft in 
verſchiedenen Fällen Geldbeträge in Geſammthöhe von 
37 Mark. Sie benutzte einen gefundenen Schlüſſel, um 
Sie giebt zwar nur den 
Diebſtahl zu, welcher ihr nachgewieſen werden kann, 
doch wird ſie auch der übrigen für überführt erachtet, 
da ſie große Ausgaben für Putz und Vergnügen machte. 


Der frühere Werfthilfsarbeiter Wilhelm Greinke 
hier war vor einiger Zeit zu zwei Mongten Gefängniß 
verurtheilt worden, weil er auf Krankenkaſſenzetteln, 
welche er auszustellen hatte, Cognac und Wein für ſich 
entnahm, wobei er die Namen von Arbeitern mißbrauchte 
Mitlerweile 
} 50 Fälle herausgekommen, 
wo Greinke durch dieſelben Manipulationen Portwein, 
Cognac, Madeira u. ſ. w. auf die Namen von Arbeitern 
für fig entnahm. Da aber das Gericht bei feiner, erſten 
Aburtheilung für die vorgekommenen Fälle eine einzige 
fortlaufende Handlung angenommen hatte, ſo ging der An⸗ 
geklagte wegen der weiteren Fälle ſtraffrei aus. Dagegen 
lag noch eine Unterſchlagung von ca. 45 Mk., welche 
er als Beamter der kaiſerlichen Werft erhalten hatte, 
vor und ebenfalls eine Urkundenfälſchung in zwei 
Fällen, in denen er auf Anweiſungen Daten gefälſcht 

te. Greinke giebt über die Verwendung der vielen 
Spirituoſen wie des Geldes keine Auskunft. Er wird zu 


ke aus 


Glied des Herzogshauſes an einen Tiſch ſetzen würde, 
und alles, was man von ihm erlangen konnte, war, 


ückſicht nicht zu [Nellie lieb war. f 
jei der Beſitzer des Entſchädigung für die Einſamkeit der langen, arbeits⸗ 
Lehns, aber man könne doch weder ihm nochſſamen Jah 
ſeiner Schweſter Elvira die Schuld an dieſer Unge-|jame Enttäuſchung ihrer erſten Liebeshoffnungen. Sie 


Die 


Bromberger Dampfſchiffsgeſellſchaft zuerſt als Leiter, 
dann als Buchhalter und Kaſſirer angeſtellt. Er entnahm 
der Kaſſe in drei Fällen Geld für ſich, einmal 1600 Mk., 
dann 650 und 70 Mk. Er füälſchte auch die Bücher fo 
geſchickt, daß bei einer Reviſion nur die „ungewöhnlich 
koſtſpielige Geſchäftsführung“ auffiel. Druſchke will von 


früher her Schulden gehabt und dieſe mit den geſtohlenen 


Geldern gedeckt haben. Die 1600 Mark will 
er nach Warſchau an feinen früheren Chef 
bezahlt haben. Er gab vor, bei dieſem 


durch Krankheit in Schulden gekommen zu ſein. Auf 
die Anfrage der Staatsanwaltſchaft hat aber dieſer Chef 
geantwortet, daß er von Druſchke weder Geld zu be⸗ 
kommen noch ſolches erhalten hätte. Der Verbleib des 
Geldes ift daher unaufgeklärt. Der Staatsanwalt 
glaubte eine empfindliche Strafe diktiren zu müſſen und 
beantragte 1 Jahr Gefängniß, 2000 Mark Geldſtrafe, 
eventl. noch 200 Tage Gefängniß und 3 Jahre Chr: 
verluſt. Der Gerichtshof erkannte aber mit Rückſicht 
auf die bisherige Unbeſcholtenheit des Druſchke auf 
9 Monate Gefängnißt. 

— — — 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zu Poſtgehülfen die Zivllanwärter Splitt in Nakel, 
Kaufmann in Stolp, Kromrey in Kolberg, Schwarz in Cöslin, 
Döhring, Horn und Sprung in Danzig, Bruchmann in 
Raſtenburg, Eichler in Drengfurt, Wyßomierski in abian, 
Kahnert in Königsberg; zn Telegraphengehülfen Klein, 
Suchodolski und Ulbrich in Königsberg? sur Poſtgehülſin 
Fräulein Buchalski in Bromberg; zu Telegraphengehülſinnen 
Fräulein Dohſe, Schmidt und Schönfeld in Thorn, 
Ilgner in Elbing, Böhnke, Merten, Popp und Schwarz⸗ 
rock in Danzig; zu oſtagenten der Beſitzer Schön⸗ 
nagel in Bölkau, die Wittwe Wicht. in Pröbbernau, 
der Poſtanwärter Oeſtreich in Gneſen ift als Poftajfiftent etats- 
mäßig angeſtellt, der Poſtgehilfe Echternach iſt zum Poſt⸗ 
aſſiſtenten ernannt. Verſetzt find die Poſtpraktikanten 
Antonin von Cöslin nach Halle a. S., Buchholz von Mann⸗ 
heim nach Dt. Eylau, Leberke von Dresden nach Briejen, der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Zimmer von Berlin nach Thorn, 
die Poſtaſſiſtenten Dylid von Loſtau nach Labiſchin, Grang 
von Bromberg nach Hammerſtein, Kramm von Pakoſch 
nach Hammerſtein, Werr von Netzdamm nach Bromberg, 
Zeitz von Bromberg nach Pakoſch, Gröger von 
Dt. Eylau nach Lautenburg, Wöring von Danzig nach Brieſen, 
Born von Silit nach Grünheide, Buchholz von Heydekrug nach 
Stoniſchken, Dziedo von Gumbinnen nach Sensburg, Behrend 
Lehn von Heiligeubeil 
A. Meyer von Königsberg nach Kleingnie, 


nach Brauns berg, Der kr 
Der $ Ya 


Schwagerus von Laukiſchken nach Königsberg. 


leit des Centralvereins 


weran aus Bresſau über das Thema: 


Theilnahme an dieſem Feſte Urlaub ertheilt werden ful. 
a. Vier Stapelläufe é 
Kriegsſchiffe finden im Monat Juni ſtatt. 


zu Wilhelmshaven am 15. 


der große Kreuzer „B“ zu Waſſer gelaſſen. 


viertes 
geſtellt wird, iſt im Bau erft ſoweit fortgeſchritten, 
der 
Linienſchiffe der Witielsbach⸗Klaſſe 
von der Kaiſer⸗Klaſſe 


ment beträgt demnach 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


machen. Der Umſtand, daß Prinz Arnulf und Prinzeſſinſ zu machen. Sie ſehnte ſich danach, ihren mütterlichen 
Elvira häufige Gäfte in der Billa Rauſchnigt waren, 
[genügte, um den Oberſten fernzuhalten. Allen Ueber⸗ 
redungsverſuchen feiner Gattin und ſeines Sohnes 


Antheil an den Triumphen ihrer Kinder zu haben 
und ſich ganz beſonders an der Auszeichnung zu 
jonnen, die ihrer Tochter durch die Huldigung des 
Prinzen zu Theil wurde. 

Aber ſie mußte auf dieſen Genuß verzichten, es 


hätte zu einem Bruch mit ihrem Gatten geführt, wenn 


ſie ihm Oppoſition machte. Der Oberſt, der nur durch 
die Verhältniſſe gezwungen, höchſt widerwillig feinen 
Kindern nachgab, unterſagte ihr ſtreng jede Berührung 
mit einem Glied des Herzogshauſes. 

8 Ju Folge deffen zitterte fie jetzt noch, wenn fie an 
die Möglichkeit einer Entdeckung ihres und ihrer 
Tochter früheren Verkehrs mit den fürſtlichen Ge⸗ 
ſchwiſtern dachte und ſie war dem Geſchick ungeheuer 
dankbar, daß Wulfhild's Beziehungen zu dieſem jetzt 
unter dem Schutz des Rauſchnigk'ſchen Hauſes fort- 
geſetzt werden konnten und durch den geſellſchaftlichen 
Verkehr ſanktionirt waren, ohne daß der vorher⸗ 
gehende unerlaubte Umgang zu einem Skandal ge⸗ 
führt hätte. 

Wulfhild war bald mehr der gefeierte Mittelpunkt 
in der Geſelligkeit der Villa Rauſchnigk, als Frau 
Ihr ganzes Weſen dürſtete nach 


% 


ahre und nach einem Entgelt für die grau⸗ 


war in der Stimmung, ſich an Siegen über die Männer⸗ 


Es war ein faurer Apfel für den ſtarrköpfigen welt und an geſellſchaftlichen Triumphen ſchadlos zu 

Er hätte es haltenfür die erlittene Kränkung ihres Selbſigeſühls 

und bei ihrer Schönheit und mit dem Nimbus der 

ins Märchenhafte durch das Gerücht geſteigerten Reich⸗ 

thümer ihrer Familie, die ihr Bruder erworben haben 
ſollte, wurde ihr dies nicht ſchwer. . 


Der Salon war ein Feld, auf dem fie die Pro- 


tektion der Prinzeſſin nicht brauchte. Sie behauptete 
fih aus eigener Kraft als die Königin dieſes Ge- 
ſellſchaftskreiſes. 


Durch die Fügungen des Schickſals war auch 


Sie fühlten fi) nach dem Einſiedlerleben der letzten wenigftend an der glänzenden Geſelligkeit bei Rauſchnigk Roderich in der äubung zu ſuchen, und zu 
Jahre nicht mehr friſch genug, ein großes Haus zu Theil genommen, da es ihr met lagi wurde, ns verlangen. mage scion none dee 8 


nsing, 28. Mai 


er Deutſchen Lutherſtiftung im Jahre 
1900 berichten und Herr Konſiſtorialratb Profeſſor Dr. Ka- 
„Das Bild des 
evangeliſchen Geiſtlichen in der Litergtur des 16. Jahrhunderts“ 
ſprechen wird. — Das Kultusminiſterſum hat die Weiſung 
gegeben, daß den weſtpreußiſchen evangeliſchen Lehrern zur 


erſtklaſſiger deutſcher 
Auf 
der Schichau⸗Werft zu Danzig wird am 6. Juni das 
Linienſchiff „D“, auf der Germania⸗Werft zu Kiel am 
12. Juni das Linienſchiff yE", auf der kaiſerlichen Werft 
Juni das Linienſchiff „G“ 
und auf der kaiſerlichen Werft zu Kiel am 22. Juni 
Die drei 
Linienſchiffe gehören der Wittelsbach⸗Klaſſe an und ein 
Schiff dieſer Klaſſe, der Neubau „E“, welcher 
auf der Werft des Vulkan zu Brodow bei Stettin her⸗ 
| daß übrigen in der Zeit vom 1. Oktober 1882 bis zum 
Stapellauf im Hochſommer ſtattfinden kann. Die neuen 
unterſcheiden  fich| dienſt 
durch ein um 750 Tonnen ſzwiſchen den ihnen feiner Zeit zugefloſſenen Bezügen 
größeres Deplacement und eine um 2000 indizirte 
Pferdekräfte größere Maſchinenanlage. Das Deplace⸗ 
Aden 11900 Tonnen, die Maſchinen⸗ 
anlage 15000 indizirte Pferdekräfte, durch welch’ letztere 
die Fahrgeſchwindigkett von 18 auf 19 Knoten erhöht 
wird. Die gepanzerte Fläche iſt weſentlich vergrößert; 
fie umfaßt 1200 Quadratmeter. Auf dem Giirtelpanger 
ſteht die 140 Millimeter ſtark gepanzerte Citadele. 
Dieſelbe läuft von Thurm zu Thurm; darüber ſteht 


Neufahrwaſſer war bei der hieſigen Filiale derſ die gleich ſtark gepanzerte Kaſematte. Ein Panzerdecke 


Sars 
1901 
erſtreckt ſich vom Vorder⸗ bis zum Hinterdeck 
und fällt an die Unterkante des Gürtelpanzers 
ab. Das Gewicht des Schiffskörpers beträgt 5480 To. 
Die Keſſelanlage beſteht aus ſechs Zylinderkeſſeln und 
acht Waſſerrohrkeſſeln Syſtem Thor werof Shug In 
der unteren Kaſematte vier 15 Centimeter⸗Schnellfeuer⸗ 
kanonen, vier weitere Geſchütze deſſelben Kalibers ſtehen 
in den einzelnen Drehthürmen, acht 15 Centimeters 
Kanonen können voraus, ſechs achter ausſchießen. Die 
Torpedoarmirung beſteht aus einem Unterwaſſerbug⸗ 
rohr, vier Unterwaſſerbreitſeitrohren und einem Heck⸗ 
rohr. Sämmtliche fünf Schiffe der Wittelsbach ⸗Klaſſe 
werden im Laufe des nächſten Jahres zur aktiven Ver⸗ 
wendung bereit ſein. 2 

1. Die Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede Marienwerder 
hat nach ihrem Jahresberichte im Rechnungsjahr 1900 
in zwei Kurſen je neun Schüler ausgebildet. Herr 
Departementsthierarzt Winckler hat den theoretiſchen, 
Herr Schmiedemeiſter Albrecht den praktiſchen Untere 
richt ertheilt. Seit Eröffnung der Lehrſchmiede im 
Oktober 1886 find 232 Hufbeſchlagſchmiede mit dem 
Prüfungszeugniß entlaſſen. Die Unterhaltungskoſten 
betrugen im letzten Jahre 1613,80 Mk. 

* Verlooſung. Dem Komité für den Luxuspferdemarkt 
in Brieſen Weſtpr. hat der Minifter des Innern die Er⸗ 
laubniß ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen Pferde⸗ 
markte eine öffentliche Verlobſung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe — 
100 000 Stück zu je 1 Mark — in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. Die Anzahl der Gewinne beträgt 1477 im Geſammt⸗ 


werthe von 42 000 Mark. 

e. Hauskollekte. Der Oberpräſident von Wefts 
preußen hat genehmigt, daß vom weſtpreußiſchen Verein 
zur Bekämpfung der Wanderbettelei die 
Zeit vom 1. Juni 1901 bis Ende März 1902 eine 
Hauskollekte behufs Ergänzung der Mittel zum Bau 
und zur innern Einrichtung des neuen Arbeiterkolonie⸗ 
Gebäudes im Hilmarshof bei Konitz bei den Be⸗ 
wohnern der Provinz Weſtpreußen abgehalten wird. 

* Das Obererſatzgeſchäft für den Kreis Danziger 
Höhe wird am 24., 25. und 26. Juni in Danzig ⸗Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 148, im Café Grabow (früher Molden⸗ 
Hauer), abgehalten und an jedem Tage um 6½ Uhr 
Morgens beginnen. 

a Die Herbſtflotte wird in dieſem Jahre eine ganz 
weſentliche Verſtärkung erhalten. Nach einer der 
Marine⸗Station der Oſtſee zugegangenen Meldung 
werden die Linienſchiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Weißenburg“, „Brandenburg“ und „Wörth“ in Bälde 
bie Heimreiſe aus Oſtaſien antreten. In Kiel an⸗ 
gekommen treten dieſe Schiffe dem erſten Geſchwader 
bei. Dasſelbe wird alsdann beſtehen aus: Der erſten 
Divifion, Geſchwader⸗ und Diviſionscheſ Vizeadmiral 
Prinz Heinrich von Preußen, umfaſſend die Linien⸗ 
ſchiffe „Kaiſer Wilhelm II.“, Kaiſer Wilhelm der 
Große“, „Kaiſer Barbaroſſa“ und die großen Kreuzer 
„Viktoria Luiſe“, ſowie der zweiten Diviſion, Diviſions⸗ 
chef Kontreadmiral Büchſel, beſtehend aus den Linien⸗ 
ſchiffen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Weißenburg“, 
„Brandenburg“ und „Wörth“, die jetzigen Schiffe der 
zweiten Diviſion, die Linienſchiffe „Baden“, „Sachſen“, 
und „Württemberg“ ſtellen ſodann außer Dienſt. y 
| * Wreidansfchreiben. Zur Erlangung von Ent: 
wurfsſkizzen für die Anlage und Ausgeſtaltung eines 
Platzes behufs Freilegung des Königlichen Schloſſes und 
des Schloßteiches zu Königsberg i. Pr. iſt ſeitens des 
Königsberger Magiſtrats unter den Architekten Deutſch⸗ 
lands ein Wettbewerb eröffnet. Die Entwürfe müſſen 
ſpäteſtens am 10. Auguſt 1901 an den Magiſtrat zu 
Königsberg i. Pr. portofrei abgeſandt werden. An 
Preiſen werden ausgeſetzt ein erſter Preis von 2500 Mk., 
ein zweiter Preis von 1500 Mk., ein dritter Preis von 
1000 Mk. Der Ankauf von weiteren Entwürfen zum 
Preiſe von je 500 Mk. wird vorbehalten. 

* Nachzahlung von Gehaltsbezügen. Nachdem in 
dem bekannten Streit der ehemaligen Militäranwärter 
Albrecht und Genoſſen gegen den Reichspoſtfiskus das 
am 26. März ergangene Urtheil des Reichsgerichts, durch 
welches die von der Poſtverwaltung gegen das Urtheil 
des Landgerichts in Hamburg - eingelegte Reviſion ver: 
worfen wurde, den Parteien zugeſtellt worden iſt, hat 
die Nachzahlung der geforderten Gehaltsbeträge an die 
klägeriſchen Beamten ſtattgefunden. Gleichzeitig ift im 
Reichspoſtamte beſchloſſen worden, nunmehr auch den 


30. Juni 1894 als Militäranwärter in den Poſt⸗ 
eingetretenen Perſonen den Unterſchiedsbetrag 


und drei Vierteln des etatsmäßigen Einkommens einer 
Aſſtſtenten⸗ oder Poſtverwalterſtelle nebſt den geſetz⸗ 
lichen Zinſen auszuzahlen. Die während des Probe⸗ 
jahrs aus der Militärkaſſe gewährten Penſtonen, Zu⸗ 
ſchüſſe u. ſ. w. müſſen den geſetzlichen Beſtimmungen 
entſprechend in Gegenrechnung gebracht werden. So⸗ 
bald die erforderlichen umfangreichen Berechnungen für 
jeden einzelnen Militäranwärter beendet ſein werden, 
ſoll die Auszahlung der Beträge an die Betheiligten 
unverzüglich erfolgen. 


Trotzdem er jede Gelegenheit, Elfe als Frau Nor⸗ 
mann wiederzuſehen ernſtlich vermied, blieb es ihm 
nicht erſpart. Der Zufall führte ſie zuſammen. 

In der Angelegenheit eines Terrainankaufes hatte 
Roderich bei verſchiedenen Hausbeſitzern, deren Stunde 
ſtücke an Weſtland grenzten, Beſuche zu machen. Auf 
dieſe Weiſe kam er in das Haus, in dem ſich der alte 
Normann außerhalb der Stadt mit ſeiner Frau ein⸗ 
gemiethet, und in Abweſenheit des Hauswirths, aus 
Verſehen zu dem früheren Bankier ſeines Vaters. 


Als Juſtus Normann ſeinen Namen hörte, be⸗ 
grüßte er ihn mit ſo großer Freude und Zuvor⸗ 
kommenheit, daß Roderich wider Willen gezwungen 
war zu verweilen. Es koſtete ihm zwar eine heftige 
Selbſtüberwindung, dem Gatten Elfen's höflich und 
freundlich zu begegnen, aber durch ſeinen Vater wußte 
er von dem Unglück ſeines Nebenbuhlers, von dem 
Zerwürfniß mit feinen Söhnen aus Ehrgefühl. Er 
konnte dem Manne ſeine Achtung nicht verſagen, der 
jo viel geopfert, um ſein Gewiſſen frei zu halten von 
einer unehrenhaften Handlung. Auch fühlte er aus 
Normannis Worten heraus, welch großen Werth diejer 
auf ſeine Geſinnung gegen ihn legte, und daß er dem 
ſchwer geprüften Mann einen Stein von der Seele 
nehmen würde, wenn er ihm den Beweis gäbe, daß 
er ihm die Schädigung an ſeinem Vermögen nicht in 
ſeindlicher Weiſe nachtrüge. 

Normann führte ihn mit viel Komplimenten in 
ſein beſtes Zimmer und gratulirte ihm in der 
freudigſten Erregung zu ſeinen erſtaunlichen Erfolgen 
im Ausland. ; 

„Es giebt eine Gerechtigkeit, Herr Baron,“ fügte 
er mit ſeuchten Augen hinzu. „Gott hat Sie nicht 
verlaſſen, er gab Ihnen zehnfach zurück, was Sie durch 
meine Schuld verloren.“ 

; R fühlte ſich ſeltſam durch diefe Worte 
e rührt. dy, 

Der Mann da vor ihm hatte ja gar keine Ahnung, 
wie viel er ihm genommen? ' | 

Würde er auch dieſes verlorene Glück einſt zehne 
jach zurückerhalten? 


Ee 


— 
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Ausrede, um ſich ſchleunigſt wieder zu entfernen. 


c * TEES E ET TERA 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Mai. 

; i Auswinterung, Mäuſeſchadens, Shneden]| Wer das Bedürfniß zum Ausſpucken hat, der thue 
Saatenſtand 2 Preußen. rat und dergleichen wurden umgepflügt 531 698 haf den Auswurf am besten ins Waſſer oder dahin, wo bei 
Nach den Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Amts berech⸗oder 49,9% der Anbaufläche von Winterweizen (im Regenwetter fiH Waſſer anſammelt und den dort 
tigte um die Mitte Mai der Saatenſtand in Vorjahre nur 432 / derſeſben), 505 279 ha oder 11,3% vorhandenen Schmutz wegſchwemmt, oder wo die 
Preußen zu folgenden Erwartungen (1 - ſehr gute, (im Vorjahre 3,19 % der Anbaufläche von Winterroggen, Sonne hinſcheint, durch deren Einwirkung 
2 = gute, 8 = mittlere d. h. durchſchmittliche, 4 geringe, 153 003 ba oder 13, / (im Vorfahre 5,72 ) der Klee⸗ die Krankheitskeime abgetödtet werden. Perſonen, 
5 - fer geringe Ernte): Winterweizen 38 (im April] fläche und 5792 ha oder 6,4% (im Vorjahre 1,99 %) [welche bruſtkrank find ift in ihrem eigenen Intereſſe 
d. J. 3,9), Sommerweizen 2,6, Winterſpelz 2,2 (im April der Anbaufläche von Luzernen. Idie Benutzung einer Spukflaſche dringend zu empfehlen. 
2,0% Winterroggen 3,2 (3,0), Sommerroggen 2,7, Sommer-] Aus nachſtehender Tabelle ift der Saatenſtand in Durchaus verwerflich iſt es, nach dem Ausſpucken den 
gerſte 2,5, Hafer 2,5 Kartoffeln 2,7, Klee 33 (wie im [Mitte Mai in den Provinzen Oſtpreußen, W eft- Auswurf zu zertreten, wodurch derſelbe leichter 
April), Luzerne 3,0 (2,9), Wieſen 2,8 (3,0). Wegenſpreußen, Pommern und Poſen zu erſehen: trocknet und feje bald in Staub aufgelöſt wird. 
a ETZ VVV die Mitte Mal ee 15 ma Hierdurch wird der Uebertragung 1 Krantheit be⸗ 
der Stand der Saaten zur e deutend Vorſchub geleiſtet, da in dieſem Falle die 


einer (Nr. 1) ſehr w | rung, Mäuſeſchadens neckenfraß und [Krankheitserreger noch nicht von der Sonnenhitze nn: 
(Nr. 9 eee e n ebene CB ab ſchädlich gemacht find und daher in lebensfähigerem Zur 
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December 6134, Spiritus behauptet, per Mai 281/,, per Funi 
28½, per Juli⸗Auguſt 28 ½, per September⸗December 29¼, — 
Wetter: Schön. 

Paris, 25. Mat Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 25½ à 25%. Weiher Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Mai 298, per Juni 295,8, per Julia 
Auguſt 29½, per Oktober⸗Jannar 26. 

Antwerpen, 25. Mal. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do, per Mai 16 Br., do. per 
Juni 16 Br., do. per Auguſt 16¾ Br. Ruhig. — Schmalz 
per Mat 103,00. 

Pejt, 25. Mal. Getreidemarkt. Weizen lofo 
billiger, do. ver Mai 7,40 Gd, — Br., per Oktober 
7,66 Gd., 7,67 Br. Roggen per Mai 7,20 Gd., — Br., do, 
ver Oktober 6,65 Gd. 6,66 Br. Hafer per Mai 6,90 Gd, 
6,65 Br., do. per Oktober 5,70 Gd. 5,71 Br. Mais per Mal 
5,39 Gd., 5,40 Br., do. per Juli 5,31 Gd., 5,32 Br. Kohlraps 


$ 3 9 85 j f ; 5 ; „ 13,20 Br. tter: ölkt. 
GA) reine, m.) eb geringen PE a ce ende fn Ben npn tau Ble Salt wee a Bi asien meee (OU mi 
Ar nie an in die Lungen gelangen, 8 „i Si en 5 
Reglerungs⸗ ¥ eA AA jon, Aa Seje ſchlichten Worte beim Buslitum e Rio 8000 Sack, Santos 9000 Sack Recettes 
bezirke Weiz en Rogg en = = Winterweizen] Winterroggen Klee Luzerne Beachtung und Unterftügung fänden und den Anlaß zur Pavpre. 25. Mat. Kaffee good average Santos per 
8 a | & 3 = R= 5 Bejeitigung einer groben Unſitte und dadurch zur ge⸗ Mai 37,75, per Septbr. 39,00, ver Decbr. 39,50, Behauptet. 
U = m 2 a > w taj w M, n M, ay ] g 8 a ni D 2 p z pi 
s1215]2|2]2|8)8131|5 Ze Be Ba 2» |meinjchaftlichen Bekämpfung des größten Todfeindes 1 PRE 25. Mai. eigenen aaa aa en 
3 3 3 * 218 23 23 38 m | 23 ſchheit geben würden. i „ _ |oröffnete ftetig mit etwas niedrigeren Preifen, zog aber dann 
g 8 8 = 8 x & „ię w ze w es jr 8 1 an ea 2 en a. a e nen da du cl LE 
J > > 2 ; Ą Deckungen ſeitens der Platzipefnlanten au un of ftettg. — 
i : del und Jnduſtrie Mats konnte ſich in Folge der Feſtigkeit des Weizens, 
; D ‘ i = nu } > Deckungen der Baiſſiers und Angaben über mindergünſtigen 
Königsberg 423 ar au SRS 3 2 DA 20] 3898] 63 | 83747) 12,9 5529) 4,6 11 07 ES 5 Stand der Ernte durchweg behaupten. Schluß ſtetig. 
Gumbinnen . 2,828 2,83, 2,9 2,9 3,0 2,9 2,9 3,0 38 0,1 242 0,1 us 02 | — | — |. Berlin, 25. Mal. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Ehiengo, 25. Mal. Weizen eröffnete auf ungünſtiges 
Danzig 2222 283% 3,30 19 675/ 74,0 10 420 116 | 5290! ies 700 18,5 [1% Mal. Sito Wetter elwas höher, janl aber ſpäter auf erwartete Zunahme 
Marienwerder . 48 2,6) 4,7 27 2,5 2,5 2,8 4, 4,7 3,19 47 686 88,5 167 809 607 44 297 528 1147| 42,6 az test deutſch ldeſin den Ankünften. Schluß ſtetig. — Mais Anfangs be⸗ 
' 2 1 ) 1. Metallbeſtaud (der Beitaud an kursfähigem deutſchen Gelde hauptet, ſchwächte fig im Verlaufe ab. 
Stettin 4,52, 362,824 2,5 2,9 4,039 301 23 742 78,4 | 17288 10,1 5 712 12,5 747 37,6 und an Gold in Barren oder ausläudiſchen Münzen) das ” 
Köslin 438283272 2,2803, 30 3410 29,1 | 177641 89 | 4463| 3 — | — Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet . hi 
Gtralfund . . . 4,2 2,8 2,8 2,8 2,5 | 2,6 | 3,5 | 3,0|3,0 | 2,9 15 1860 66,8 408 1,0 76 0,3 = = Pod e Mk. ea 0 ena 38 ae res p > 
Bojen. . 47222525 2947434 42 990 75,2 | 53901] 146 23 988 s62 | a92) 12,2 | S Seg. Meath. e „ 9088000 Jun. 4486000 Foulard - Seide 95 Pig. 
Bromberg. » |47|27|4,6|3,2|2,9|2,5|2,9|4,8|4,5|84] 24 8080 70,4 105 001] 46,1 | 18940) 45,1 952] 340 | 4 do. an Wechſeln w 727 603 000 Abn. 1966000 


f bis 4.585 p. Mtr. für Bloufen u. Roben, fomie „Henne⸗ 
forderungen „ 54 630 000 Abn. 4201000) berg⸗Seide“ in ſchwarz, weiß u. farbig von 95 J bis 
17 ; eat ee ro fort inta 6. do. an Effekten f 62277000 Abn. 9 822 000| 18,65 p. Mtr. An Jedermann franfo u. verzollt ins 
irgend einem der voraufgegangenen Jahre ſeit Einführung 7. do, an fonjt. Akliven „ 83 686.000 Abm. 3 681 000 [Haus. Mufter umgeh. Dopp. Briefpmach d. Schweiz.(3461 
der amtlichen Saatenſtandsberichte. Pajj to a. 6. Henneber Seiden-Fabe (k 1 k.śofl.) Zürich 
Die Beſtellung der Felder mit Sommerung konnte] 8, das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert s 9; 7 „K, H. K. “fs ` 
bei dem ſtändigen Wetter der letzten Wochen zu Ende} 9. der Reſervefonds „ „ 40500000 unverändert 
geführt werden. Im Gegenſatz zur Winterung lauten] 10. d. Betr. d. umlauf, Not. „ 1086 659 000 Abu. 22 754 000 w 
) 0 
Ii 
Berlin, um 
b, am balmhol Friedrichstrasse 


die Berichte über die Sommerſaaten allgemein recht, d. fonit. tägl. fälligen 
Elektrische Beleuchtung. 


Der Winterweizen gilt für die Mehrzahl der . do. an Lombard⸗ 
Bezirke verloren, auch der vom Froſt verſchonte 
Reſt verſpricht nur eine geringe Ernte. Am bedeutendſten 
waren die Umackerungen in den Provinzen Weſt⸗ 
preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Sachſen, 
Schleswig⸗Holſtein und Hannover. 

Die oben mitgetheilten Zahlen über die Umackerungen 
geben für Winterweizen wie auch für die übrige 
Winterung nur die thatſächlich umgeackerte Fläche an. 
Nicht alle ausgewinterten Felder aber ſind umgepflügt 
worden. Um den ungefähren Ausfall am Ernteertrage 
ſchätzen zu können, müßte neben der umgeackerten vor 
allem die geſammte ausgewinterte Fläche bekannt ſein. 

Auch über den Winterroggen lauten die Nachrichten 
aus einer großen Anzahl der öſtlichen Berichtsbezirke 
wenig erfreulich. Die ungünſtigſten Noten wurden hier 
für die Regierungsbezirke Marienwerder (4,7) und 
Bromberg (4,6) ermittelt; auch in den Regierungs⸗ 
bezirken Königsberg, Danzig, Potsdam, Frankfurt, 
Stettin, Köslin, Poſen und Liegnitz erreichen die Noten 
nicht das Mittel. Im ganzen Weſten iſt dagegen der 
Stand zumeiſt befriedigend. 


Auch vom Winterroggen mußten in dieſem Jahre 
bei Weitem größere Flächen umgepflügt werden als in 


erfreulich. „ Verbindlichkeiten „ 654 327 000 Zun. 37 135 000 


i N ; die ſonſtigen Paſſiva „ 22 611000 Zum. - 184000 
2 2 3 2 
Seftanden; e Gaben. dur BI dec In Ste gg SEE eee Beniihen Weide, ye se Mi 
z ; a. es Monats Mal ſtellt ſich folgender 3 : : 
ſommer des Vorjahres und den ſtrengen Froſt des gz (3,6); Sommerweizen 257 Winteripels 2,3 (2,2); Winter- 
verfloſſenen Winters ſtark gelitten. In vielen Berichts⸗ roggen 3 (28); Sommerroggen 2,3; Sommergerſte 2,4; 
bezirken wird hier Futtermangel, in denen des Regierungs⸗ Hafer 2,5; Klee 3 (2,9); Luzerne 2,8 (2,6); Wieſen 2,5 (2,5);| _, 
bezirks Marienwerder und der Provinz Pojenf der wegen Auswinterung umgeflügte Prozenttheil der Anbau⸗ Hittelstrasse f 
Futternoth befürchtet. fläche beträgt bei Winterweizen 38,1 (22,6); „Winterſpelz 0,9 Dul t 
Die Feldwieſen find im Wachsthum erft wenig vor⸗ (0,1); Winterroggen 9 (2,9); Klee 10,8 (4,4); aa. 94 (1,8). 

gelitten; die Glugwiefen , ANE a Banleg aaa ee Bererti 
f 72 2 * 4 e r 2 4 Ą = e 
Berichte darüber äußern, einen guten Ertrag. 1 deutschen Saatenftandsbericht heißt es: der Winterweizen ie 
zeigt nur deshalb leichte Beſſerung ſeiner recht unbefriedigenden 
Note, weil die im April und Mat umgepflügten Flächen aus 
der Beurthetlung ausgeſchteden find und nicht mehr auf 
die Saatenſtandsnote drücken. Unter Berückſichtigung dieſes 


— ⁰ ü. ——— 
r d dd ð · AA TT TIE NTE 


j 3 ei en weiterer Ver⸗ 2 eee 
Eingeſt undt. von getrocknetem und zu Staub zerriebenem Auswurf ee a auzuſehen. nn i ¡NAHRUNG RUR, 
von Schwindſuchtkranken übertragen worden ift, er April und Mai zuſammen jind rund 1471200 Hektar wegen gesundes darmkranke Kindes 
Sehr geehrter Herr Redakteur! nach dieſer Richtung hin nicht vorſichtiger fein ſollte. Auswinterung umgepflügt, davon 726400 Hektar Winter- Pe 004 p: 
Verzeihen Sie, wenn ich im Vertrauen auf Ihre Wer, wie Schreiber dieſes, Gelegenheit gehabt hat, weizen und 524400 Hektar Winterrogen. Große ausge⸗ hi. 


winterte Flächen leichten Bodens bleiben unbeſtellt liegen; 
die erfolgten Umackerungen ſtellen alfo noch nicht einmal den 
ganzen Schaden dar. 

Bremen, 25. Mal. Rafflnirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Lolo —. 

Baumwolle: Ruhig. Upland middl, loco 40%, Pfg. 

Hamburg, 25. Mat. Petroleum feſt, Standard white 
loco 6,75. 
Paris. 25. Mat Getreldemarkt. (Schluß.) Weizen 
feft, ver Mat 20,20, per Funi 20,40, per Juli⸗Auguſt 20,80, 
. ada, moonen uhim kę Mai 
15,50, ver September =» December 14,50, ehl feſt, per nentbehrliche Zahn- Cröme 
Mai 25,60, ver Juni 25,65, ver Juli⸗Auguſt 26,20, per nenten, h + 
o diet cei ace 26,80, AMI 1 A per Mai erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 
60, ver Juni 60½, per Juli⸗Auguſt 61½, ver September. | rr ET 2 


Güte, Sie um Aufnahme dieſer Zeilen in Ihr ge:|eine größere Lungenheilſtätte zu beſuchen, der kann ſich 
ſchätztes Blatt bitte. Meine Ausführungen folen im seine Vorſtellung von dem ungeheuren Jammer und 
Intereſſe der Allgemeinheit zur Bekämpfung einer ſehr[ Elend machen, welchen dieje furchtbare Krankheit 
verbeiteten, häßlichen und gefährlichen Unſitte dienen. über die Menſchheit bringt. Wenn man ſieht, wie kein 
Es ift dies das rückſichtsloſe Ausſpucken auf Straßen ]Geſchlecht, kein Alter und Stand vor dem Würgeengel 
und Promenadenwegen. verſchont bleibt, wie beſonders die Jugend, das Heran- 

Meiſtens geſchieht dies wohl weniger aus bewußterſwachſende Geſchlecht fo ſehr bedroht ift, dann gilt es 
böjer Abſicht, als aus übler Angewohnheit und einem als heiligſte Pflicht alles zu thun, was zur Linderung 
aus Unkenntniß oder Unterſchätzung der dadurch dieſes Elends und zur Bekämpfung des größten Feindes 
entſtehenden Gefahr für die Geſundheit der Mit⸗ der menſchlichen Geſundheit beiträgt. Hierzu gehört in 
menſchen. Es ift kaum anzunehmen, daß, wenn jemand ſerſter Linie die peinlichſte Vermeidung des Ausſpuckens 
weiß, daß die furchtbarſte aller Krankheiten, dielan Orten, wo durch den Verkehr des Publikums die 
Schwindſucht, in den meiſten Fällen durch Einathmen Verſchleppung des Auswurfes zu befürchten ‘iit. 


Emmi 
Apparate, 
Platten, Papiere, Chemikal, 


zur Photographie, empf, 


Gebr. Penner, 


6 Langermarkt 6. (8229 


Ueberall zu haben 


MAC 


r 


Füllungs-Thüren 
Thirfutter, Bekleidungen, 
Fussleisten, Kehlleisten 

offerirt in guter, vollkommen trockener Waare. 


R. Sandmann, 
Königsberg in Preuſten. (8204 
„ , o ER © 


Empfehlen: 7326 e SPP; i ; 
⸗Möbel 


‚Hebel, Cotono-gider cte, | Ga 


Matzlauſchegaſſe R. Lemke, Hundegaſſe 97,1. 

Perrücken für Damen und Herren, 

[Zöpfe, Scheitel, Stirnfriſuren ze. 

Langjährige Erfahrungen und ſtets perſönliche Thätigkeit 

ſichern meinen werthen Kunden nur praktiſche und folide 
; Fabrikate. š 

Zahlreiche Anerkennungen, 


pfeil giomartk⸗ 


Max Olimski, 
Juwelier, 
5864) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Uhren, 0 
Gold- u. Silber waaren. 


TRAN RA 


ten 


Camphor, Naphtalin, 


1 in allen Preislagen . — i Bs Sa 
Tr aurin e tets auf Lager M a zn N . fowie ſämmtliche Erſatz⸗ 
ge ; f Sag r AR oN La 8 Kaka, — teile in site Ba. ee 0557 
Allen! Ingezle fer! acherlin, Terpentin == A. aul Roehr D; i 
eS . ͤ - und Patschouliblätter| ZVN Inh.: Fritz Skerle, H. Hl. At., 
Chemische Betifedern- Reinigungs- Anstalt, J 8859 [üPĩr . K Schmiedegaſſe 23. Damia, 2 57/58 n 
5 case moe Ad Sige u, enia _ 087 gn den billigiłen Preiſen "BE NZ a oe) Grenis 1 Saherüber, Zn in ba a: cher Nr. 352 
ämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheits⸗ i 7 + AC X DY eparaturwerkstatt. ⸗Adr.: . 302. 
Hoffen gründlich gereinigt. G. W. Ballerstadt. (24676 Cari Seydel Heil. Geifigaffe 124. i Fahrrad - Verleingeschäft. 


Philoſoph“, jagte laut, zu uns gewendet, einer der 
Anweſenden, welcher auch etwas Deutſch auf der Ber⸗ 
liner Ausſtellung gelernt hatte, worauf ein allgemeines 
Gelächter erfolgte. da die Pfeife 


„Laſſen Sie es gut ſein, Herr Normann, und die 
Dinge ruhen, die nicht mehr zu ändern find,” er⸗ 
widerte er und verſuchte dem Geſpräch eine andere 
Wendung zu geben, aber ſein Wirth kam immer wieder 
auf das zurück, was ihn am meiſten bewegte. 


Er beklagte heftig den moraliſchen Niedergang 
ſeines Hauſes und nannte ſeine Söhne die Zerſtörer 
und Schänder ſeines guten, alten Namens. Er be⸗ 
ſchuldigte ſie der Gauner⸗ und Wuchergeſchäfte und 
erging fic) in ſchonungsloſen Ausdrücken über die 
Gewiſſensloſigkeit ihrer Handlungen. 


Roderich hatte den Eindruck, einen völlig gebrochenen 


war, wurde bald durch Flammenſchein und erſtickenden 
Qualm geweckt. Zu feinem Schrecken jah er das Bett, 
in welchem Turkowitſch lag, lichterloh brennen. Der 
Kranke ſelbſt wälzte ſich in konnulſiviſchen Zuckungen 
auf dem Sterbelager. Auf die Hilferufe des Wärters 
der „Pſychiatr. Wochenſchrift“. Sein Führer war ein kamen die Nachbarsleute herbei. Es gelang auch 
egyptiſcher Eſeljunge, der auf der Berliner Ausſtellung | | ichließlich, des Feuers Herr zu werden, allein Turkowitſch 
Kairo (1896) ziemlich gut Deutſch gelernt hatte. „Es deshalb vor, einige Backſchiſch zu opfern und den Rück- war bereits zu Kohle verbrannt. AR, x 
war ſpät Abends, jo ſchreibt Dr. Berkſan, als wir inſzug anzutreten, freundlichſt von den uns Ein Rieſenbouquet ift der Frau Mac Kinley bei 
eine enge Gaſſe einbogen. Sie war kothig und ſoSitzenden und Stehenden gegrüßt. Unſer einer feſtlichen Gelegenheit in San Francisco überreicht 
dunkel, daß wir nur mittelſt angeſteckter Streichhölzer ſagte, daß bis Mitternacht geraucht würde und dann worden. Das niedliche Sträußchen iſt auf eine 
vorwärts kommen konnten. Bald gelangten wir zufein allgemeiner Schlaf einträte, Telegraphenſtange von 39 Fuß Höhe aufgewickelt und! 
einem erleuchteten Hauseingang. Der Vorraum, den zeigt die ſchönſten Blumen der Arten, die für den großen 
wir betraten, war angefüllt mit Menſchen, welche Staat Kalifornia typiſch find. Ein ausgewachſener 
Mann vor ſich zu haben, der einmal aus den altejeine Art Domino ſpielten und uns gewahr Mann reicht gerade bis zu der Stelle, wo die Blumen⸗ 
gewohnten Bahnen geriſſen, nie fich ſelbſt wiederfinden werdend freundlich zunickten. Wir durchſchritten i ſtiele unten an der Stange zuſammengebunden find. 
würde, ſondern körperlich und geijtig an der Kränkung den Raum, welcher von einem hinteren Zimmerſwußte kürzlich zu berichten, daß in dem Umzugsgut des Echt amerikaniſch! SE 


ſeines Selbſtgefühls hinſiechte. N Feuer ſeines einer hölzernen Gitterwand getrennt ; 
ohrmächtigen Zorns verbrannten ihm langſam Hirn IE . 
Tuſtige Ecke. 
ueberflüſſig. „Will Ihr Gatte nicht mal en bischen an 


und Seele. á i 
Sein ausgedörrter, hagerer Körper hatte etwas 
Schlotteriges angenommen, was ſeinen früheren 
rammen Wuchs ganz fremd geweſen war und ſeine die See geh'n 2“ — Junge Frau: PO, der ſchwelgt fo 
i E A aa v täten, Iodernd ſchon in einem Meer von Seligkeit.“ 
„ enen ugen zeigten einen unſtäten, lodernden i ere Egida Ae ites B modern gegen 
z Ą N A will jetzt ein Verleger auch eine ganz moderne Beitu 
Tieſes Mitleid überkam Roderich bei dem Gedanken Herne ges ble nämlich ſtets übermorgen erſcheint. 
Wohlwollend. Alter Herr (im Wirthshauſe): „Sie 
gefallen mir, junger Mann. Beſuchen Sie mich doch mal in 


an die junge Frau mit ihrem weichen, empfindſamen G 
Gemüth, die an dieſes geſcheiterte Leben, an dieſes meiner Häuslichkeit. Angſt brauchen Sie nicht zu haben, 
meine Töchter find alle Beide bereits verheirat et!“ 


Kleine Chronik. 


Ueber den Beſuch einer Haſchiſch⸗Kneipe in Kairo 
berichtet Sanitätsrath Dr. Bertjan (Braunſchweig) in 


Wrack eines Mannes gefefjelt war. 


Die kleine Häuslichkeit ließ, fo weit er fie überſehen damit Humor des Auslandes. iti 
dag, lebeval serki fe be Gand On lono (ee ened e dere s Bah ea e ee 
feini PA obs Seen a Moos den Wänden wächſt.“ —Häunfer- Agent: „Well, 
feinfühligen Hausfrau, De bie Setter nel i den it Boos aidi KODA Sie? Was erwarten Sie zu 
Augen des unglücklichen Mannes ſchien alle guten em Preiſe — Orchideen N s 
Geſſter des Friedens und der Freude zu bannen : : R AA 

ich i i f ter Backfiſch: „Was iſt denn eigentlich „una 
Roderich ſaß wie auf Kohlen und ſann auf eine Erter Backfiſch: „ 1 


paſſend“? — Zweiter Backfiſch: „Das tit, wenn — es 
Jemand ſieht.“ A 


$ SAMA 
ntervtewer (zur gefeierten Tragödin): „und — noch 
J PR e: in welchem Jahre würden Sie — ad — wünſchen 
Sie geboren worden zu ſein?“ = 


* 
Muſikaliſch. „Iſt Ihre Frau muſikaliſch?“ — „Bus 
weilen.“ > 19955 jo i das werftehen 2” — „Nun, wenn ich 
ipar nach Haus komme, bläſt jie mir immer den 
arſch.“ N 


Im Manöver. Der Generalſtab itin einem Dorf eins 
qwarttct, weit um's Dorf reihen fig die Poſten. General 
v. K., der gern früh aufſteht, macht morgens um vier die 
Runde. Ganz weit draußen kommt er zu einem Poſten, den 
er etwas barſch anfährt: Wie heißen Sie?“ — „Rothſchild l 
— „Kompagnie?“ — „Nein, Gebrüder,“ „Jugend.“ 


Etwas wie das Ahnen eines nahenden Verhäng⸗ 
niſſes ſchlich an ihn heran und verurſachte ibm eine 
Art von Beklemmung. z 

Er fürchtete für feine Ruhe, wenn er Elfe wieder⸗ 
ſehen mußte, denn Auge in Auge mit ihrem Gatten 
wurde es 1 605 zur Ueberzeugung, daß ſie das beklagens⸗ 
werthe Opfer der Verhältniſſe geweſen, daß ſie ihm 
nie aus Liebe zu dieſem Mann untreu geworden war. 


A Ji 
x 46% 19 ut. Me CZY 


E 


(Fortſetzung folgt.) 5 


A 
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Vestprenssivehe 
Landschaflliche Darlehnskasee 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche . für Mündelvermögen. 


AA 
5 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
ösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
` Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. a 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 3 
Vermiethung von Schrankfachern (Safes) in feuer- und diebessicheren E 
DRR unter eigenem Verschluss des Miethers. sf 


Donnerstag, den 30. Mał 33 bg den jl Mai, 


soweit die ABS Reste reichen. 
med 


ech Landschaftliche Darlehnskasse, 
Meine verehrlichen Kunden haben längft die ueberzeugung gewonnen, daß ich an meinen Rester-Tagen 
7 faſt Unglaubliches bez. der Preiswürdigkeit biete, dennoch verfehle ich nicht, auch diesmal auf diefe außergewöhnliche Rauf- 
gelegenheit ganz beſonders aufmerkſam zu machen und zu recht ergiebiger munen derſelben ergebenſt einzuladen unter 
Zuſicherung ſtrengreeller und aufmerkſamer Bedienung. 
Um meinen verehrlichen Kunden jeden nur denkbaren Vortheil bei Einkäufen zuzuwenden verabfolge ich auch an 


meinen Nester Tagen 


Rahatt-Marken bei jedem Cassa-Einkauf unaufgefordert 


och nie dageweſen! BE 
| W 


Den in Höhe des Eiukaufs, obie i dać einen Artikel auszufchlichen, 00000000000 


|. 


PS en 


und trotz dieser ausserordentlichen Vergünstigung noch als 


Extra-Zugabe bei jedem Einkauf über 3 Mark 


| eine reizende Wandtaſche im Roccoco-Styl für Anfihts-Pofkarten oder Zeitungen. 
as ee 


bekannte folide Ausführung, ‚elegant, gefällig, 
ipielend leichter Lauf. 


Elegante Tonrenmafdine 100 Mz. 
Leichte eleg. Straßenmaſchine 125 „ 
Elegante Damenmafdine 135 „ 


Verkauf nur gegen baare Kaffe! (8056 


- 1 WALK 


Wiederverkäufern beſtens empfohlen! 


Es kommen zunüchſt zum Augebot: 
R ester rm wolle mó kawoon Kleiderstolin, 


sa prachtvolle Qualitäten in e et von 1 bis 6 Metern. f 
okteto Stoff zu 1 Blouſe oder Taille 86 , zu 1 Kleiderrock 1,28 m, zu einer Robe knappen Maaßes 2,15 M 


Nester ron enlatickenden Wasehileiderstolfen in Ahvehutton von 1 bis 9 Meler. 


` Mousseline de laine, Lapalets, Organdys, Ripſe, Cotelines, Cattune, Satins 2c. 
Se Stoff zul Blouſenhemde 73 J, zu 1 Waſchkleide 1,86 , zu 1 Unterkleide 1,18 4 


ester von Todmi-Stollen, von Druck-Parchenden, ron Planellen 


u Aus reichend gpi gu 1 JE (m für Knaben 49 J, zu 1 DRR 84 J, zu 1 Paar SORY | 78 A. 5 
Ausreichend zu 1 Bade⸗Mantel 1,38 M 


| ester von Hemdontuehen, Linos, einen und Malbenon, 


Negligs⸗ e Bett⸗Satins, Schürzen⸗Stoffen, Bette Sa, und Inlets. 
Ausreichend Stoff zu einem Damenhemde 46 J, zu einem Bettlaken 74 J, zu einem Bettbezug 1,25 M 


MOZE 


Joe m o Cuda ac on zu billigſten poir 


Blonsen - Hemden, || | li, 
Mt. “sensserte'ae 


“gii me? 29. 


2 habe in Partien von mindeſtens 
220 Zeutnern ard Ank (8490 
Bernh Anker, 


Boso L 2: s SRA 


ester TI Gardinen, Portitran, bitufer: and Möhelstollen, 


ESR in Sak von 3 Mietet.57 , Buntfarbige Jute⸗ AiR 5 Meter für 95.9. > 
N N Stoff zu 1 Fach Gardinen für nicht zu hohe Fenſter 88 J. Thür⸗Gardinen. 


* ester von Mandlichern, einzelne Dischlicher und Ferit, 


Ausgezeichnet ist der 
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Felgenkaffee 
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereit 
wird; er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmac 
kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaft 
des Bohnenkaffees, sind gemildert; auch spart man 
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma i 

und verlangen Sie stets den echten 4 


ae und Geſichts⸗Handtücher, altdeutſche Garten⸗ . Rouleaux⸗Stoffe. 
Ausreichend Stoff zu 6 breiten Damaſt⸗Handtüchern 1,98 M Staubtücher bedeutend unter Preis. 


esthestände in Sommer-Handschuhen, Striimpfen und 


TE REY So OCKEN. Einzelne Sorten, welche nicht weiter gearbeitet werden, und einzelne am 
Lager ee gewordene Wäſche⸗Gegenſtände, weit unter Preis. 


||| Rester von Kleider-Besätzen, Futterstoffen u. Kleiderknöpfen, sowie 


y R Apotheker Carl Seydel’s 


Sermentpulver. | 


| Bestes Backpulver‘ 


viele andere Artikel 
welche zum Theil nicht weitergeführt werden ſollen. ; 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124. i 


Nußbaum und birkene Möbel SE Sämmtliche Artikel sind in guter Beschaffenheit. AE 
Shiegel und Polſterwaaren ene Nichtgefallende Artikel werden bereitwilligst umgetauscht. $ 


benweines empfehle ich! 
in bekannt guter 19 a ią billigen Breiten) (4 FR Rothwein. 
en horn bilde Pret 


z EEE — 

EFT , 2 

nee, F Sie b. vorzelt Schwäch e er 1101 | i kt N 2 Fernfpredjer 110 l. 
um Verſand nicht geeignet, nt za SłetgodeWir. Klee Meine anerkannt vorgql. Haus: Serninreder WOT ang enmar O. e 


mpfiehlt d 8491 Derſelbe koſtet inFüſſern von 
Möbelpandkung Paul Freymann n eas RISE reo 


ca. */, Str, Inhalt 
ee da asc. Glas ib Probe Bel. 
7 c” ſende ich auch 2 Fl. nebſt aus⸗ 


n führliche Preisliſte per Poſt. 
A afisze Anerkennungen 


E lg] 


Coblenz a. Rhein 109, Wein⸗ 
Paul Reichenberg, 


bergsbeſitzer und eee 
Hundegasse 102. — Telephon 441. 


Aufbewahrung von Teppichen. 
7709 


A 1211 u 
Der neue Katalog 
der Hammonia- 

4 tesh 


8 { tf 

{bigen a. Ausſchnitt Fo. E. Herrmann, Apothek., eu. Pantoffe u, ſowie alle 
e Ą $ Steffen, Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. Sen Ba! empfiehlt 
r g. mic reibt ma 24.3.1901: billigſt B. Seh 


ibenritter| te 55 Markt⸗ 
dale i DieKur war 8 erfolgr. (19536 


achter, pelt 24, 
halle Stand 90—91 18719 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. Mat. 


Ea 


wirkt so | 
gui, wie | 


| Sonnen ſchirme = 
i Spezialität: Nur Neuheiten, 


Begenſchirme 


in größter Auswahl am Platze. 


Rudolf Weissig, 


| Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Langenmarkt. 

: Reparaturen und Bezüge, "GRĘ 

| Vorjährige Sonnenschirme 

verkaufe 

ganz unter Preis. 


> > v 2 ++ 

Ein einziger Versuch und man ist überzeugt! 
Die sicherste, schnellste und untrüglichste der ausserordentlichen Beliebtheit und des 
Hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen | ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Uer- 
Insekten ist und bleibt „Ori,“ Fliegen, Flöhe | breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung 
, und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner | von der Insektenplage seinen Siegeszug durch 
motten, Blattläuse und Milben, vor allen | die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten | 
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“ und“ jedes einschlägige Geschäft, dass 
unfehlbar zum Opfer. — Der ‚genügend Vorrat von „Ori“ 
Erfolg ist verblüffend. Die vorhanden sej. Man verlange 
rapide Wirkung ist fabelhaft ś ausdrücklich „Ori“, lassesih © 
z und staunenerregend. Jeder j nichts anderes als „ebenso m 
wj Misserfolg ist ausgeschlossen. gut“ aufreden und weise vor KW 
Einzige praktische Rettung vor allem veraltete, wenig wirke 
Fliegen in den Wohnungen. same Mittel mit Entrüstung Woe 
„Ori“ ist dem Landmann in von sich. — „Ori“ wird 
den Uiebstalien geradezu une niemals ausgewogen verkauft, 
4 entbehrlich. Die Fliegen schaden durch die] sondern ist ächt und wirksam nur in den 
Beunruhigung des Uiehes enorm. „Ori“ ist | verschlossenen Originalkartons mit Flaschen 
menschen und Haustieren vollkommen un» | 4 30 Pf., 60 pf. und 100 pf. Für wenig Geld N 
schädlich. Die Konsumenten loben „Oti“ ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen as 
9 mit Ueberzeugung und begeisterung. Infolge | Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich. (R 


Ueberzeugt 


(7224 


Die neuen 


Radfahrer⸗ 
Karten 


welche vom 1. Juni 1901 in Kraft treten, find fertiggestellt 5 
und zu haben im. (314g Aj 
Intelligenz - Comtoir[i 
Danzig, Jopengasse 8. al: 


f Nur 9½ Mark . 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 


um Pfingſtfeſte ſich 

und feine Kinder 

elegant kleiden 
will 


Sonnenfchivme. | 


Domnick & Schafer 


empfehlen 


Hrnst Crohn „Langgasse 32 
(8266 


ORA URE 
Hilhnerhófen, Wildgatter. Man verk 
über alle Sorten Geflecht, Staohel- 
und Spallordraht Preisliste No. 11. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a, Rh. 


2988 


Peuerversieherangsgesellschalt Rheinland, Nenssa.Rh, : 


Spezialität: 


beim Einkauf ſeiner 
Bekleidung Geld 


nene Eingänge RE Peter Claassen, 


: Sächſiſche Strumpfwaaren⸗Maunfaktur. 
een enge Geld kał 8578 R Schwarze in {paren will | di id pit i Kabi 
rämien⸗Einnahmen für Feuerverſicherung. 57189/6700 . | , in l 
Se | ee wen Mołalausverkauf 


Dividende 7½ % = A 22,— pro Aktie. wackets 5 5 
„Genenwärtige er Geieitiaft: % ih | $ Fenn, te Cae 
ienlapilal i «ce 3 =. + a 6 sji a opi arbige : a | | 
„ Stapttalcejerve « « « « « u s 8 o, i 280880,35 - BA ne en Langgaſſe Nr. 73 
f Sener EA E Prömie 4672 ip Seidenſtoffe, j Mor enrö cken z way: Pa im Haufe eee dicted meinem 
Glas 34085,70 „ „ „ 3689 4,09 8 s trotz der billigen früheren Geſchäftslokal, noch einige Zeit fortgeſetzt. 


n` ” , v 
Die Geſellſchaft hält ſich zum Abſchluß von Fenter- 
Glas⸗ und Einbruchsdiebſtahl⸗Verſicherungen unter 
koulanteſten Bedingungen durch ihre bekannten Agenturen 
beſtens empfohlen und wird demnächſt auch die Anfall 
und Haftpflicht⸗Verſicherung betreiben. (8197 


Preiſe nur feine, 
aus beſten Stoffen 
verarbeitete Herren⸗ 
und Knaben⸗ 


Brautkleider nn Blousen 
Stoffe, Gostumen 


Ueber 
sensatlonelle 
Erfindung, 13 Pa- 


J 5 a =e 5 Ar 4 HE tente, old. Medaillen, ; 
GL Schneider, | == as. mop anm rn ERU Ed 
„„ | m „Rz | Das Buch für die Frau 
Haugelhift, Steindamm 24, Gostume- Röcken en ase be 


Zusend, verschl. 50 Pfg. Briefm, 
Berlin S. 27 , Sebastian. 
strasse 43. Versand- 
haus für sämmtliche 
N hyglen. Bedarfs- + 


empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die Radfahr-Kleidern 


Ausführung von; 7883 i 
Terrazzo., Mosaik- und Comentinosbóden, I 


| liste ausl. 
Rollſchutzwände 


empfiehlt 


HM. Ed. Axt, 


s Danzig, Langgasse 57/58. (7896 
Telegramm⸗Adreſſe: Lampenaxt. Fernſprecher 352. 


zn Endſtation der Linie Schievelbein⸗⸗ 
bad Polzih Polzin; ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen u. 
M 8 s Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
bäder, (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, 
| auch nahThureBrandt, Außerordentliche Erfolge bei Nyer 
matismus, Gicht, Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäuſer 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, Raife 
bab, Viktoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai 
bis 30, September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung 
in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor, Berlin, Unter den 
Linden 57, und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. 
und Hamburg. (6830 


Kieferne Dielen, 
„ Bohlen, 
re Bretter, 


in allen Qualitaten, in trockener Waare, ſowie 
kieferne Schilflatten u. 
Rammpfähle 


empfiehlt äußerſt billig die 


8 Danpfschneidemähle am Engl. Dann, 


in grosser geschmackvoller Auswahl 


Seite Fabrikate 


und 


beſuche einzig und N 
jj allein das 


Domnick & Schäfer) Wen uns) 
31 Lauggaſſe 3 H Garderoben- 


von (7981 


Maschinenfabrik BADENIA 
vorm. Mm. Platz Sühne, A.-G., Weinheim (Baden 
5. J EEEE a 


N 


Laugjährige Specialfa rication von | 
Dampi-Drosehmasehinen u. Lokomobilen. i 


Glattstrohpressen in vollkommenster Bauart, Siroh- 
elevatoren,  uniibertroffener Konstruktion Und 


Beistungstähigkeit,größter Dauerhaftigkeit, mit allen 
SI] Verbesserungen undSchnizvorrichtungen der Neuzeit.) 


9 4 J NT Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugniffen fag 
16 ` 


10 > gern gu Dienjten. (4450: 
Hohmarkt 22. 


g 


Vertreter: Louis Badt, Königsberg i. Pr., 
Koggenſtraſte Nr. 22—23. Telephon Nr. 1278. 
C.. TT PT CWE CD O ar OCZ, 


A. Lehmann, 


Jopengaſe 31 Bandagenfabrik Jopengaffe 31 


empfiehlt als Spezialität: 


gz Ställtisches Eisen-Moor-Bad zer. 


> 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
Preliagekrónt: Sichs.-Thilr, Industrie- u. Gewerbe-Ansst. 
Vorziigl. Erfolge bei Gicht, Rhoumatismus, Nervon- u Frauen- 
Krankheiten. Gesunde Waldgegemd. Saison: 1. Mal bis Ende Septhr. 
Prospekte und Auskunft durch die Städtische Bade-Verwaltung . 
ti SRS SCALE SRY LYSATE TAIL POZ ZY N a eee 


Trotz der billigen! 
Preiſe werden 


IM Rabattmarken i 
angegeben, 


"BG 1 
„Augusta“ 
Allg. Deutsche Invaliden- und Lebens-Versicherungs-Aktien- 

ö Gesellschaft in Berlin. 43 
Invaliden- Versicherung Siere- md Krankengeld. e, 
Die Invaliden Versicherung ist unkiindbar und gilt 


mau 


Bruchbänder, Leibbinden, Suspenſors, Gradhalter ze 
2) Herrenhedienung- Damenbedienung. 
a err ee enna 


Todtengaſſe. (7960 nicht nur für Körperverletzungen, sondern auch für innere nzen 
; Erkrankungen. i a : J 5 
i alteſte Jalouſſe-Fabrit Lebens- Renten- und Aussteuer-Versicherung den Havinsitigiten Guillen mbe:| Blatta, Teppichbeet- und Schlingpflanzen, 
. ee don sej zu den zeitgemässesten Bedingungen. (8681 ch Knollen u. Zwiehelgewächse f. Gärten, Balkon 2c. 


Pensions-Ergänzungs- Versicherung ee. Senner, lehrt, empfiehlt biligi die Gärtnerei von 31130 


( 
3 viſcheſtr. 48. Behandlungs⸗ A. Bauer, Langgarten 38. 
fir Staats- und Kommunal-Beamte. Van 7 7 Ä 9 
Verteiler bezw. Vertreter unt. günst. Bedingungen gesucht. Vorſchriften gratis und franto, 


‚Nähere Auskunft ertheilt x ? Seat RT a | anke mit Stahlpanzertreſor, 
dio Bozirksdirektion fir (st und Westpreussen in Danzig, Bindfaden . = ASD „erefiher 
adtgraben 7. wo OBI su i 


zu Fabrikpreiſen empfiehlt 4 150, 165, 175, 230  netto Kaſſa. (2027 
. Hopf, Danzig. Matzkauſchegaſſe 10. 


| © Steudel, 
Danzig, Fieischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 18 
Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten ER 
| Syſtemen der Neuzeit. A 
eparaturen werden fehnell und 
billig ausgeführt. 65443 go 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


z 


Gi E 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


